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DAS HAUPTORGAN ▼"DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

_ zsfe _
Einzelpreis 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpi . Karlsruhe , Mittwoch , den 25. September 1940

tH A V K T A ÖSG h STB
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint ln 4 Ausgaben : „Gauhanptstadt
Karlsruhe " sür den Stadtbezirk und den Kreis lkarlsrnhe
foule für den Kreis Pforzheim . .. » raichgau und Bruh -
raiu " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „A »S der
Ortenau " für die Kreise Offenburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltenc Millinieterzeil « iKkein -
sinilte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe ..Gauhanptstadt KarlS.
ruhe " : 11 Pfg . In den BrzirkSausgaben .Nraichgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „AuS dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienauzelgen gel¬
ten ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Wertteil: die Sgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengciiabschliisse sür die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Gauhauplstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß-
zcileu : Um 12 Uhr am Vortag der Erscheinens. Für die
Montagausgabc : SamStagS 19 Ubr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MoniagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
Im Verlagshaus eingegangen sein . Terltell und Streifen -
anzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gcsamtauslage angenommen .
Plav - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand Ist Karlsruhe .
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vernichtender Dauerangriff auf London

von explodierenden vomben überschülkek — Wissenschaftler sollen das Problem der velllmpfung von Nachtbombern lösen
H.W. Stockholm , 21. Sepi . Sowohl über

die Einzelheiten der Nachtangriffe wie über
sonstige Kriegsvorgäuge in «nd «m England
ist London fast vollkommen stnmm. Es wird
lediglich über zwei »ene Welle« deutscher
Flugzeuge berichtet» die Dienstagvormittag
über » ent »nd der Themsemündung
einflogen. Die erste Welle kam in einer
Stärke von etwa 150 Flugzeuge« . Nachts seien
»Däuser" «nd Industrieanlagen beschädigt und
eine Anzahl Personen getötet worden .

Wie fatal der englischen Regierung die stän¬
digen Bombardements geworben sind, kann
immerhin ans einer Auslasiung des Reuter -
Büros entnommen werden. Danach sind die
besten Wiflenschaftler Großbritanniens fort¬
dauernd angespannt damit beschäftigt, bas
Problem der Bekämpfung von
Nachtbombern zu lösen . Etwa gleich¬
zeitig wird in dem üblichen schwülstigen Stil
verkündet, „die in der Abwehr bereits erziel¬
ten Berbefferungen, rechtfertigen die Hoffnung,
daß die Erwartungen des Luftfahrtministe¬
riums in dieser Hinsicht bald verwirklicht wer¬
den könnten". Auch ein Trost.

Bon der Ansprache des Königs Georg am
Montagabend bis zum Dienstag früh hat Lon¬
don sechs Nachtalarme mit Dauerangrif¬
fen deutscher Luftstreitkräfte gehabt.
Die deutschen Geschosse fielen, wie englische
Berichte besagen , in die inneren Be¬
zirke der Haupt st adt und in Vor¬
st ä d t e. Das ist alles, die englische Bericht¬
erllattung ist dürftiger als je. An Einzelheiten
erwähnt sie lediglich den Einsatz vermehrter
Scheinwerfer, dieses vorübergehend verschmähte
Abwehrmittel scheint also wieder in Gnaden
ausgenommen zu sein . Ferner wirb die Zer¬
störung von zwei Banken in der City und ei¬
nes PostgebäubeS im Norbwesten von London
verzeichnet , in jenen Stadtteilen , die während
der ganzen Luftangriffe stark zu leiben hatten.
Angriffe werden feinet gemeldet aus Südost¬
england, besonders aus zwei Küsten¬
städten , aus Nordwest- und Südwestengland»
sowie Wales .

Eastbourne stark beschädigt
Bei den nächtlichen Angriffen in der Nacht

zum Montag sei die an der Südküste unweit
Brighton gelegene Hafenstadt Eastbourne er¬
heblich beschädigt worden, doch sei die Zahl der
Opfer gering. Die englischen Berichte , die ur¬
sprünglich die Verdrängung der deutschen Ge¬
schwader behauptet hatten , mußten nachträglich
zugeben, daß große Verbände, hauptsächlich
von Jagdflugzeugen , eingebrungen
seien . Das von den Engländern erdichtete
Verlustverhältnis vom Montagnachmittag —
elf deutsche, elf englische Flugzeuge — stellt
für die englische Lügenpraxis einen wahren
Rekord von Annäherung an die
Wahrheit bar . Die Engländer suchen of¬
fenbar durch allmähliche Aufgabe ihrer sonst

Sdiwclzer Hase
Wie ans ihre« Stellungnahme« z» dem römi¬

sche » Anscnthalt des Reichsanße « Mini¬
sters «nd seinen epochemachende « Gesprächen
mit dem Duce hervorgeht , scheint man in an¬
deren Länder« in wachsendem Maße die Zei¬
chen der Zeit zu begreife» . Aber auch hierbei
gibt es eine rühmliche Ausnahme : Die
Schweiz » in der man fast «och englischer ist
als in London selbst . So veröffentlicht z. B . die
Basler „Nationalzeituug" ausgerechnet zum
Abschluß der römischen Besprechungen einen
Artikel „England und der Kontinent ", in dem
Britannien als „Land alter Bolkssreiheit" ge¬
feiert wird . Die Engländer — so meint der su¬
perkluge Bersasser — hätte« nie einen andere«
Wunschtraum gehabt als die Splendit Isola¬
tion und »nr dann militärisch in Europa ein-
gegrisfe » , wenn sie die moralische Pflicht fühl¬
te«. in ihrer Freiheit bedrohte
Staate « unterstützen z « müsse «.
Seine « reinste« Ausdruck habe dieses Bestre¬
be», die Souveränität der Kleinstaaten vor
Uebergriffeu der Großmächte zu schütze «, im
Prinzip der Nichteinmischung in die in¬
nere » Angelegenheiten fremder Staate» gesun¬
de». Das britische Volk habe stets dazu geneigt ,
das von ihm selbstbeanspruchte Selbftbestim -
mungsrecht auch den festländische« Nationen
znzubillige ». — Diese Kostprobe« von Schwei¬
zer Käse möge« genügen . Sie atmen die Welt -
abgeschiebenheit satter Almen , ans denen es —
der sage nach — keine Sünde aber »m so präch¬
tigeres Rindvieh gibt . Als Natur- und Tier¬
freunde , die wir sind » blicke« wir daher getrost
in die eidgenössische Zukunft. Wen» einmal der
britische Augiasstall restlos ansgeränmt sein
wird, dürste sich zweifellos immer «och ein
schweizerischer Hornochse finden» der »m den
schöne« Mist trauert . Hoffentlich stört ihn die
Korke »es Herkules hierbei nicht .

beliebten phantastischen Erfolgsziffern die Be-
völkerung langsam an den Ernst der Lage zu
gewöhnen . _
Nordwestlondon schwer betroffen

Schwedische Berichte betonen, baß vor allem
Nordwest - London von den letzten nächt¬
lichen Angriffen am schwersten betroffen wor¬
den sei . „Stockholms Tibningen " meldet, das
Bombardement zum Montag sei härter ge¬
wesen als in den vorhergehenden Nächten und
habe viele Bezirke Londons erfaßt. Der Nord-
wcsten habe seine bisher übelste Nacht
verbracht, während die deutschen Maschinen
dauernd über den Häusern kreisten . Viele Ge¬
bäude , auch im Zentrum Londons, seien mit
explodierenden Bomben buchstäblich vom Be¬
ginn der Nacht überschüttet worden. Fabriken ,
insbesondere Rüstungswerke und Ver¬
sorgungsbetriebe seien stark mitgenom¬
men worden. Wieder einmal habe man am
Morgen überall abgesperrte Straßenzüge ind
Häuser sowie tiefe Krater im Pflaster gefun¬
den . „Dagens Nyheter" meldet, daß großer
Schaben in den Vorstädten entstanden sei . Ei¬
nige Bezirke der nordwestlichen Vorstädte Lon¬
dons hätten ihre bisher schlimmste Kriegsnacht
gehabt . Hier habe man mehrfach Bombenkrater
von 16 Meter Durchmeffer und 16 Meter Tiefe
gefunden.

Audermokd Im große«'
H. W. Stockholm. 28. Sept. Die Engländer

geben jetzt bekannt, baß e8 sich bei dem in der
Vorwoche versenkten kanadischen Schiff , bei des¬
sen Untergang angeblich 83 Kinder den Tob
gefunden haben , um die „City of Benares ",
einen Turbinen -Paffagierdampfer von 11000
BRT ., das Flaggschaff der Ellerman -Linie
handelte.

Die Regierung Churchill will weiterhin mit
ihren Antlantikschiffen Kinder schicken, damit
jede Versenkung eines solchen neuen An -
l a ß zur Greuelhetze , vor allem in den Ver¬
einigten Staaten , liefern kann. Dieser Beschluß
wurde gefaßt von den Evakuierungsbehörden ,
die in der ganzen Londoner Preffe verkünden
ließen, daß trotz der letzten Katastrophe mit
dem „Kinderschiff " (von 420 Personen an Bord
angeblich 90 Kinüerlj die Kinderevakuierung

nach den Dominien fortgesetzt werben soll . Le¬
diglich gewisie Veränderungen an der staat¬
lichen Evakuierungspolitik will man Vorschlä¬
gen . Angeblich liegen 200 000 Anmeldungen zur
Kinderverschickung vor.

Churchill bleibt sich selber treu . Immer
wieder zeigt er der Welt, daß er ein Verbre¬
cher von Format ist , dem keiner der ganzen
Welt den Rang ablaufen kann. Was für eine
teufliche Phantasie gehört schon dazu, ledig¬
lich aus propagandistischen Gründen die un¬
mündigen Kinder seines eigenen Volkes in den
sicheren Tod zu schicken. Oft genug ist England
von Deutschland auf die Gefahren der Sperr¬
zonen hingewiesen worden . Daß es keine leere
Drohung war , dürfte allmählich auch dem letz¬
ten Inselbewohner aufgegangen sein . Der
„erste" weiß es auf alle Fälle , er tut alles be¬
wußt mit einer satanischen Berechnung.
Daran , daß er so vieles unschuldige Blut in
aller Herren Länder auf dem Gewiffen hat.
läßt er sich nicht genügen, er muß auch noch
das eigene Blut verraten , wenn es sein muß,
sogar das der Plutokratenkinderl

Englands wachsende Eisenknappheit
HLL . Stockholm , 24. Sept . Der zunehmende

Mangel an Eisenerz und Schrott hat
jetzt dazu geführt, daß sogar Neubauten , die
bei Kriegsausbruch begonnen, aber bisher nicht
fertiggestellt waren , eingerifsen und ihrer
Eisenkonstruktionen beraubt werden. In eng¬
lischen Darstellungen sucht man den Eindruck
zu erwecken , als handle eS sich um keinen
akuten Mangel , sondern nur nm Sicherung der
Kriegsindustrie durch Erfassung aller verfüg¬
baren Reserven.

Schärfster japanischer Protest
* Tokio» 24. September . Vizeaußenminister

Ohashi berief den britischen Botschafter
C r a i g i e zu sich, um schärfstens gegen das
„gewalttätige Verhalten " der britischen Behör¬
den in Singapore , wie gegen die Verhaftung von
Mitgliedern des japanischen Generalkonsulats ,
die ungesetzmäßige Durchsuchung des Konsu -
latsgebäubes , sowie die gesetzwidrige Versiege¬
lung der dort befindlichen Safes zu protestie¬
ren. Wie die japanischen Nachrichtenagentur
Domei meldet, hat Vizeaußenminister Ohashi
gleichzeitig umdiesofortigeRegelung
des Zwischenfalles ersucht.

Major Gallands 40. Lustsieg
Der Fliegerheld vom Führer als 3. Offizier mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz

ausgezeichnet

Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Major Adolf Gal -
land wurde am 19.
März 1912 zu Wester¬
holt, Kreis Reckling¬
hausen als Sohn
eines Rentmeisters
geboren. Er besuchte
das Humanistische
Gymnasium zu Buer
in Westfalen und be¬
stand dort am 11 . Fe¬
bruar 1932 die Reife-
nrüfnng . Eingetreten
im Februar 1934 als
Schütze im Infante¬
rieregiment 10 wurde
er am 1 . September
1934 zum Fähnrich
befördert. 1938 trat
er zum Luftfahrt¬
ministerium über und
wurde als Leutnant
und Fluglehrer
bei der Jagdflieger¬

schule Schleißheim angestellt . Am 3. Mai 1937
wurde er in eine Jagdgruppe versetzt und
am 1. August 1937 zum Oberleutnant befördert.
Nachdem er vom September 1938 Geschwader¬
adjutant gewesen war , wurde er am 1 . Novem¬
ber 1938 Staffelkapitän einer Jagd¬
staffel . Im Jahre 1938 erhielt er in An¬
erkennung besonderer Leistungen ein vorge¬
rücktes Rangdre -u^taD4er und wurde

Major Galland

be -
am

polnischen Feldzug teil und erhielt am
13 . September 1939 das Eiserne Kreuz II . Masse.
Am 19. Juli 1940 wurde er außer der
Reihe zum Major befördert .

* Berlin , 24. Sept. Major Gallandl am 1. Oktober 1939 zum Hauptmann
hat seine« 40. Lustfieg errungen . fördert. Er nahm als Staffelkapitän

Der F ü h r e r nnd Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat Major Galland aus diesem An¬
laß das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
ne« Kreuzes verliehen .

Der Führer hat Major Galland mit folgen¬
dem Telegramm von dieser Verleihung Mit¬
teilung gemacht:

„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhas»
te« Einsatzes im Kampfe sür die Zukunft unse¬
res Volkes verleihe ich Ihne» zu Ihrem
40 . Lnftsieg als drittem Offizier der deutsche»
Wehrmacht das Eichenlaub znm Ritterkreuz des

Der Führer überreichte Major Moelders das Eichenlaub
Der FObrer « nd Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat am Sonntag dem erfolgreichsten Jagd¬
flieger. der Luftwaffe . Maior Moeiider« , da« Ihm aus « nlaß der 40 . LuftstageS verliehene Eichenlaub
zmn Ritterkreuz der Eisernen Kreuzer in der Reichskanzlei hcrfönlich überreicht. (Presse-Hoffmcmn- wZ

Vomben auf Berliner Wohnviertel
^ Krankenhaus und Kriegsbeschädigten-Siedlung getroffen

rd. B e r k i «» 24. Sept . Das Blutkouto Chur¬
chills ist erneut belastet. Nach de« verbreche¬
rische« Ueberfälle « ans Hamburg» Bremen , aus
die Krankenanstalten von Bethel» die Universi¬
tätsstadt Heidelberg , ans die Schändung von
Ehrenmale « im Kölner Bezirk , folgte in der
Nacht znm Dienstag ei» neuer Angriff
ans die Neichshauptstadt » der unter
der Berliner Bevölkerung leider wieder Tote
und Verwundete kostete.

Wie bei früheren Angriffen auf die Reichs -
haüptstabt wurden wahllos Bomben auf
dicht besiedelte Wohngegenden ab¬
geworfen und viele Zerstörungen an Privat¬
eigentum deutscher Familien verursacht. Brand¬
bomben trafen im Norden Berlins ein K r a n-
k e n h a u s , eines der beliebtesten Ziele der
Roayl Air Force , die mit erkennbarer Plan¬
mäßigkeit ihre Bomben auf die weithin sicht¬
baren Roten Kreuze deutscher Kranken¬
häuser und Lazarette zielt. Bomben trafen in
der Umgebung Berlins eine Kriegsbe -

Der Angriff auf Heidelberg wurde vergolten
Bomben auf die englische Universitätsstadt Cambridge

* Berlin , 24. Sept . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Bei bewaffneten Ausklärnngsflü -
ge « über Südeugland belegte die Luftwaffe
auch gestern kriegswichtige Ziele mit Bombe «.
Dabei kam es zu mehreren sür «ns erfolg¬
reiche » Lnstkämpsen .
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In der Nacht setzte« Kampfsliegerverbäude
ihre Angriffe ans London «nb andere
kriegswichtige Ziele Englands fort. Bei den
Millwall - nnd Jndia-Docks in der Rahe von

Vauxhall und des Hyde-Parks sowie an ande¬
re» Stelle» konnte» starkeBrände beobach¬
tet werde» . I » Liverpool entstanden eben¬
falls starke neue Brände . Als Vergel¬
tung für britische Bombenwürfe ans die alte
deutsche Universitätsstadt Heidelberg , die kei¬
nerlei kriegswichtige Anlage » aufweift » wurde
Cambridge mit Bomben belegt .

Einige feindliche Häfen wurde« erneut
vermint .

I « der Nacht znm 24 . 9. griffe« britische Flug¬
zeuge einige Orte in Nord -Deutschland und als
Hauptziel Berlin an. Die Bombenwürfe
riesen in Außeuvierteln und Wohnbezirken
Berlins Beschädigungen an Wohnhäusern her¬
vor. Eine Anzahl Zivilpersonen wurde getötet
oder verletzt. Weder i« Berlin noch in andere»
Orten wurde militärischer Schaden angerichtet.

Der Gegner verlor gestern 24 Flugzeuge im
Lnftkamps, eins wurde durch Flakartillerie ab-
geschossc«. Sechs deutsche Flugzeuge werden
vermißt .

18 britische Klugzeuge abgeschossen
Wiederholte Angriffe auf kriegswichtige Ziele

Berlin » 24. Sept. Im Lause des Diens¬
tag «uternahmeu unsere Kampfslugzenge w i e-
derholte Angriffe aus kriegswich¬
tige Ziele in Südeugland. So wurde» die
Tilbury-Docks und eine Flugzeugfabrik
in Southampton erfolgreich mit Bomben
belegt. Dabei kam es zu mehrere « Lust -
kämpfen , bei denen nach de« bisher vor¬
liegende« Meldungen 18 britische Flugzeuge
abgeschossen wurden . Ein deutsches Flugzeug
wird vermißt .

schädigten - Sieblung und ein Durch¬
gangslager von Wolhynienbeutschen Auswan¬
derern, wo sich vornehmlich Frauen und Kinder
befanden . Auch dieser Angriff auf die Reichs -
Hauptstadt ließ in seiner Anlage deutlich die
Absicht erkennen, ausgesprochen nichtmilitärische
Zield zu treffen, das heißt die Zivilbevölke¬
rung : Frauen und Kinder zu treffen.

Neben Spreng - und Brandbomben wurde
erstmalig bei dieser Gelegenheit über einer
Stadt auch die berüchtigten B rand p l ä tt -
chen abgeworsen . Wieder fragt man sich ver¬
geblich, welche militärischen Ziele man in einer
Stadt wie Berlin mit diesen Mitteln treffen
und vernichten wollte . Der Abwurf der Brand -
plättchen über Berlin kennzeichnet besonders
eindringlich di« heimtückische und niederträch-
tigte Art der englischen Kriegführung. Auch
diese Methoden gehen zweifellos auf den un¬
mittelbaren Befehl Churchills zu¬
rück . Wir stellen dazu fest , daß wir jede Bombe,
die auf deutschen Boden fällt, genau registrie¬
ren . Jeder neue verbrecherische Anschlag auf
deutsches Gebiet findet ferne furchtbare
Vergeltung und jedes Opfer der englischen
Verbrechen wird in England selbst eine Viel¬
zahl an Opfern fordern . Die deutschen Vergel¬
tungsangriffe gegen die Hauptstadt und die
Industriestädte der englischen Insel nehmen
ihren ununterbrochenen Fortgang , wie auS
den täglichen Berichten des Oberkommandos
der Wehrmacht zn ersehen ist .

Ziel des Angriffs : Die Kirche
El . . . „ 24. Sept. Englische Flieger haben

in der Nacht zum Dienstag eine Reihe von
Bomben auf eine Stadt im Südwesten
Schleswig - Holsteins abgeworsen. An¬
gesichts der grauenhaften Verwüstungen , die
die Engländer vor einigen Tagen aus einem
Friedhof ebenfalls in Schleswig-Holstein an¬
gerichtet hatten , stand es längst fest , daß ein
eindeutiges System in den Mord¬
anschlägen der RAF . auf friedliche Dörfer und
Wohnviertel liegt. Mit einer gewiffen Präzi¬
sion, die sich zwar nicht an militärischen Zie¬
len, dafür aber um so mehr an Arbeiter - und
Bauernhäusern , an Weihestätten, Denkmälern
und Gräbern auswirkt , haben die Engländer
auch hier die Kirche herausgefunden .
Alle Bombeneinschläge' liegen in unmittel¬
barer Nähe des Gotteshauses bas selbst unver¬
sehrt inmitten des Angrifssfelbes steht. Das
Haus eines Lotsen , ein solider, schöner Neu¬
bau, ist v ö l l i g zerstört . Große Teile der
Vorderfront wurden regelrecht abgeschlagen,
eine Ecke vom Erdboden bis zum Dachsims
mit fürchterlicher Gewalt aufgeriffen. Das
ganze HauS ist in seinen Mauern geborsten
und droht jeden Augenblick vollends zusam¬
menzustürzen. Ein anderes Wohngebäude ist
vom Luftdruck der Explosion gleichsam empor¬
gehoben worden, es weist breite, gefährliche
Risse auf. Im Innern der Wohnung ist alles
wüst durcheinandergeworfen und mit Mörtel .
Staub und Schutt bedeckt , an den übrigen ge¬
troffenen Häusern kann man ähnliche Zerstö¬
rungen bemerken.



Teste 2 UecfuftttC S 55. tSep&mSer KW

Telegrammwechsel Ribbentrop — Eiano
Vollkomme »« Solidarität der Achsenmächte i»

einem historische« Moment* Berlin , 24. Sept . Mad) Abschluß der Be¬
sprechungen in Rom hat -er ReichAminister
des Auswärtigen v. Ribbentrop beim
Verlassen Italiens an den Kgl . italienischen
Minister des Aoußern Gras Ciano das nach¬
folgende Telegramm gerichtet :

„Sei meiner Rückkehr »ach Dentschland ge¬
denke ich mit besonderer Freude und anfrich -
tigem Dank Ihrer herzlichen Gastfreundschaft .

Es hat mich mit grober Genugtuung erfüllt,
daß ich im Austrage deS Führers ge¬rade in dieser Phase der Niederringnng Eng¬
lands wichtige Fragen der gemeinsame » poli¬
tische « Zielsetzung nnd der zukünftige « Gestal¬
tung und Sicherung unserer Lebeusränme mit
dem Duce und Ihne » besprechen «nd hierbei
wie immer die völlige Uebereiu st im¬
mun « unserer Auffassungen seststel -
leu konnte .

Ich bitte Sie , Ihrem Duce meine« wärm¬
sten Dank für den herzliche» Empfang und
meine aufrichtigsten Gefühle zu übermitteln .

Mit meinem Dank an Sie , lieber Ciano, für
Ihr Gastfreundschaft verbinde ich den Gruß
an die Bewohner der Hauptstadt des Im¬
periums . die in so spontanen Kundgebungen
ihrem Bekenntnis zur flegreiche» Politik der
Achse Ausdruck gegeben haben .

In freundschaftlicher Verbundenheit
Joachim v . Ribbentrop .

Der italienische Außenminister hat dem
Reichsaußenminrster mit folgendem Tele¬
gramm geantwortet :

„Ich danke Ihne » sehr, lieber Ribbentrop»
für die Botschaft , die Sie mir am Ende Ihres
hochwillkommene « Aufenthaltes in Italien ge¬
sandt haben. Die Befprechnuge » , die Sie in
Rom führten , habe« wieder einmal in diesem
historische» Moment die vollkommene
Solidarität der Achsenmächte und
die absolute Uebereinftimmuna der Gedanke »
über die Neuordnung bewiese», die der F ü h -
rer nnd der Duce nach dem endgültigen
Sieg unserer beiden Völker schasse» werde«.
Ich bitte Sie » dem Führer meine ergebenen
Gefühle zu übermitteln .

Ihnen , lieber Ribbentrop . drücke ich meine
lebhafte Genugtuung für di« Resultate des
Treffens von Rom aus und sende Ihne « in
kameradschaftlicher Frenndschaft meine herz¬
lichste « Grübe . Ciano ."

Reichsminister Rust beim Duce
* Rom, 24. Sept . Der D u c e hat im Beisein

deS italienischen Unterrichtsministers den
ReichSmtnister für Wissenschaft, Erziehung und
Volksbildung, Rust , empfangen und mit ihm
eine herzliche Besprechung gehabt .

Systematische Zerstörung von Marsa
Matruk

* Rom » 24. Sept . Der italienische Heeres¬
bericht vom Dienstag hat folgende » Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

I « Nordafrika ist daS befestigt« Lager
- von Marsa Matruk erneut mit Erfolg

bombardiert worden.
Ieindliche Lnfteinflüge auf Tobrnk und

Rardia habe» keine Opfer und »nr geringe»
Schaden znr Folge gehabt.

In O st a f r i k a habe« unsere Späh¬
trupps Zusammenstöße mit feindlichen
Gruppen in der Nähe von Todiguac nnd Lina»
(Rudolfsee) gehabt «nd sie zum Rückzuge ge¬
zwungen.

Unsere Lnftformationen habe « de»
Flugplatz von Port Sudan bombardiert»
wobei zehn feindliche Flugzeuge am Boden
schwer beschädigt wnrde«. Eine andere Forma¬
tion hat den Wasierslnghasen von Aden bom¬
bardiert .

Der Feind hat feine Luftbombardiernnge»
über Gnra » Adi Ugri» Sciasciamana . Diredaua
erneuert . Es gab eine» Verwundeten «nd nur
leichten Sachschaden.

Vor der 2 . Offensive Grazianis
Hn. Rom, 24. Sept . Während die amtlichen

Londoner Stellen die Welt mit einer Verlaut¬
barung erheitern , in der der italienische Vor¬
marsch in Aegypten der großen Geduld
Englands zugeschrieben wird, bauen die
Streitkräfte GrazianiS das eroberte Gebiet in
fieberhafter Eile aus . Mit Leichtigkeit werden
die geringfügigen englischen Versuche , die Vor¬
bereitung für den zweiten Offensivabschnitt und
den Ausbau der rückwärtigen Verbindungen
zu stören , abgewehrt. In kurzer Zeit werden
die zahlreichen vorgeschobenen Flugfelder ver-
wcnbungsfühig sein, die derzeit im eroberten
Gebiet in größter Eile angelegt werden. Wie
aus Bildern in italienischen Zeitungen hervor¬
geht , legen bei dieser zur Zeit dringendsten
Vorbereitungsarbeit alle Hand an, vor allem
werden viele Hunderte von Arbeitern in der
schattenlosen , glutheißen Wüste zu Planie¬
rungsarbeiten eingesetzt.
Die Versenkung eines 10 0M -To .-Kreuzers

Hn . Rom, 24. Sept . Die sofort als wahr¬
scheinlich angesehene und durch den italienischen
Wehrmachtbericht bestätigte Versenkung
eines schweren englischen Kreu¬
zers ungefähr auf der Höhe der alten libyjch-
ägyptischen Grenze durch Torpedoflug¬
zeuge ist als vielversprechender Erfolg dieses
erst seit kurzem zum Einsatz gelangenden
neuen Typ der italienischen Waffe zu werten.
Zum erstenmal war im italienischen Wehr¬
machtbericht vom 14 . September die Aktion
eines Torpedoflugzeuges erwähnt , das einen
mittleren Frachtbampfer aus einem stark ge¬
sicherten Geleitzug herausschoß . Die Verwen-
düng von Lufttorpedos wurde damals von
fachmännischer Sette mit der zuversichtlichen
Voraussage begleitet, daß die englische Flotte
mit ihnen bald Bekanntschaft machen würde.

Der versenkte Schwere Kreuzer gehörte der
10 stM-To.- Londonklasse an, deren Einheiten
zwischen 1927 und 1928 vom Stapel liefen, eine
Geschwindigkeit von 82 Knoten aufweisen und
mit 8 Geschützen zu 20,8 Zentimeter , 8 Ge¬
schützen zu 10,2 Ztm . und 4 Geschützen zu 4,7
Ztm . , 14 Flak - MGs . und 8 Torpedorohren be¬
stückt sind . Der Kreuzer fuhr in einem eng¬
lischen Verband, der die Marmarica -Kttste
zwischen Porto Bardta und Sibi Barani am
Abend deS 18. Sept ., also bereits nach Abschluß
der ersten Phase der Offensive Grazianis , zu
bombardieren versuchte. Sofort waren starke
italienische Luftstreitkräfte zur Stelle . Ein ita¬
lienisches Torpedoflugzeug näherte sich dem
Kreuzer trotz wütenden Abwehrfeuers in gün -
stiger Schußposition und warf sein Torpedo ab,
das die englische Einheit unter Waffer traf .
Sofort ereignete sich eine gewaltige Ex .
« losion . Der Kreuzer stellte im Lugenblick
leis Feuer eia.

Mischer Landunasoersuch in Solar mißglückt! <**« <»»»•■<*
England will sich der französischen Kolonien durch einen Piratenstreich bemächtigen

* Genf , 24. Sept . Bor Dakar befindliche
englische Flottenstreitkräste habe « Moutagnach-
mittag « m 2 Uhr das Feuer auf de« französi¬
sche« Hasen in Wcstafrika und die dort liegen¬
den französischen Kriegsschiffe eröffnet. Auf
einem der englischen Kriegsschiffe befand sich
General de Gaulle » der dem französischen
Generalgonvernenr »o« Westasrika ei» Ulti¬
matum gestellt hatte» die Kolonie zu über¬
gebe« . Der französische Generalgonvernenr hat
dieses Ultimatum abgelehnt » «ach dessen
Ablauf die Engländer das Feuer eröffnet«»,
das von den Franzosen erwidert wurde.

In einem von der französischen Regierung
herausgeaebenen Kommunique über diesen
Zwischenfall heißt es : „Man konnte annehmen,
daß der Exgeneral de Gaulle nur deshalb in
den Sold Englands getreten ist, um den
Kampf gegen unsere früheren Feinde fortzu¬
setzen . Die Tatsachen zeigen , daß das nicht, rich¬
tig ist . Der Exgeneral de Gaulle führte nun
an der Spitze fremder Kräfte den Angriff
gegen seine früheren Mitbürger .
Jenen Franzosen , die noch zögerten, sich gegen
einen Verräter zu stellen, sind nun die Augen
geöffnet .

Mit gewaltiger Lleberlegenheit
O. Sch. Gens , 24. Sept . Der heimtückische

englische Ueberfall auf den französischen West¬
afrikahafen Dakar sollte zweifellos England
einen billigen Sieg verschaffen . Da
Churchill auf allen Schlachtfeldern Nieder¬
lage auf Niederlage hinnehmen muß, hoffte er,
das völlig vernichtete Prestige Englands durch
dieses erneute Attentat auf den bereits besieg¬
ten Bundesgenossen auffrischen zu können . Die
englische Flotte , die sich sonst nicht mehr zu zei¬
gen wagt, ist hier, wo schwächerer Widerstand
erwartet wurde, in Form eines den französi¬
schen Streitkräften weit überlegenen Ge¬
schwaders eingesetzt worden. Wie in Vichy
amtlich bekanntgegeben wird , ist die Beschie¬
ßung von Dakar durch zwei Schlachtschiffe, vier

zahl von Torpedobooten ausgenommen worden.
Kurz nach Beginn der Beschießung rief
Marschall P e t a i n einen Ministerrat ein , an
dem Laval , Baudoin , Admiral Dar -
l a n , General H u n tz i g e r und Konteradmi¬
ral Platon teilnahmen . Es wurde beschlos¬
sen, dem Angriff Widerstand enr -
gegeuzusetzen . Entsprechende Befehle
wurden dem Generalgouverneur de Bois -
s o n nach Dakar übermittelt .

Zwölfstündige Beschießung btt <£4abi
HM . Stockholm , 26. Sept . Der Ueberrumpe-

lungsschlag gegen Dakar ist beim ersten Ver¬
such mißlungen . Di« englische Admirali¬
tät schweigt sich über daS verbrecherische Unter¬
nehmen beharrlich aus und überläßt es de
Gaulle , seine Schlappe vor aller Welt be¬
kannt zu machen . Die Form , in der das ge¬
schieht , ist jedoch so sehr vom Geiste Churchills
und des Informationsministeriums durch¬
tränkt , daß kein Zweifel daran bestehen kann ,
wie schwer England selbst diese Niederlage
empfindet. Daher die Versuche , den wahren
Tatbestand wie üblich hinter einer Mischung
von Lügen und Heuchelei zu verbergen . De
Gaulle, so heißt es in der von London soeben
verbreiteten Darstellung , sei nach Dakar ge¬
gangen, weil er dorthin von vielen Franzosen
gerufen worden sei . die den Kampf an seiner
Seite fortsetzen wollten ! Wehklagend verkün¬
det er — als wenn nicht die englischen Kriegs¬
schiffe die Feindseligkeiten eröffnet Hätten , son¬
dern die Ueberfallenen! Die französischen Be¬
hörden hätten ohne „Warnung " das Feuer auf
seine Abgesandten eröffnen lassen, die ohne
Waffen an Land zu gehen versuchten . Zwei
Offiziere seien hierbei schwer verletzt worden.
Später Habe de Gaulle eine „friedliche Lan¬
dung" seiner Truppen versucht , aber di« fran¬
zösischen Behörden Hätten wiederum Feuer be¬
fohlen . Hierbei seien zwei Schaluppen beschä¬
digt, einige Soldaten getötet und andere ver¬

jüng von »?arar ourly zwei « wracyricyrne, vier , letzt worden. Bei dieser schönen Erzählung
Kreuzer und sechs Hilfskreuzer sowie einer An - 1 über die Zurück weisung der de Gaulleschen

Teruzzi über die koloniale Zusammenarbeit
„Deutsch -italienische Kolonialpolitik im Kesamtrahmen der politisch-soziale»

Revolution Europas -

* R o m» 24. Sept . Der italienische Kolonial-
minister General Ternzzi hat im Rund¬
funk über seine Dentschlandreise und
über seine Besprechungen mit dem Reichsftatt-
halter General Ritter von Epp Erklärungen
abgegeben . Er stellte darin fest , daß „die bei
de» Befprechnuge « in München «nd Berlin
erzielte» Ergebnisse ganz ans jene t o t a l i -.
täre Borstellnng der Reorganisa -
tio « Afrikas abgestellt waren , die eine«
der Eckpfeiler der enropäische » Neuordnung
bildet.

Im einzelnen erklärte der italienische Kolo¬
nialminister : „Die Begeisterung, mit der mich
das deutsche Volk in Berlin und überall in
Deutschland als den Vertreter des
Duce aufnahm, di« freimütige" Herzlichkeit ,
mit der der F ü h r e r mit mir sprach, wie auch
die Uebcreinstimmung der Auffassungen über
die verschiedenen Kolonialprobleme der Ge¬
genwart und der Zukunft zwischen dem natio¬
nalsozialistischen Deutschland und dem faschi¬
stischen Italien , wie sie in den verschiedenen
Unterredungen zwischen mir und dem Reichs¬
statthalter General Ritter von Epp bekräf¬
tigt wurden , sind ein neuer Beweis der voll¬
kommenen Iü e eg emeinschaft zwi¬
schen Rom und Berlin .

General Teruzzi streifte kurz die „blöde
Sprache" , mit der die englische Presse seine An¬
wesenheit in Deutschland mit den üblichen nicht
einmal mehr originellen Kommentaren beglei¬
tet habe und erinnerte an die von ihm der
deutschen Presse gemachten Erklärungen über
die Kolonialpolitik des faschistischen Italiens ,
das . wie er betonte, „in Afrika nicht unter¬
drückt, sondern zivilisatorisch arbeitet" . DaS na¬
tionalsozialistische Deutschland lasse sich , wie
Teruzzi weiter auSführte, vom gleichen Gesichts¬
punkt leiten, so daß .bas in einer nicht fer¬
nen Zukunft von der englischen Unterjochung
befreite Afrika jenen Wohlstand kennenlernen
wird, auf dem seine intelligente und arbeitsame
Raffe , die bisher schonungslos und auf die
grausamste Weise tyrannisiert und ausgebeutet
wurde, einen Rechtsanspruch hat".

Die Unterredung mit dem ReichSaußenmini-
fter von Ribbentrop , bei der sich vollkom¬
mene Uebereinftimmung zeigte , habe ergeben ,
daß - die italienisch - deutsche Kolo¬
nialpolitik sich in den Gesamtrah -
menderpolitisch - sozialenRevolu -
tion Europas einfüge . Der letzte Akt
des gewaltigen Konfliktes habe bereits begon¬
nen , den die westlich freimaurerisch-demokra -
tische Plutokratie in der blöden und verbre¬
cherischen Hoffnung entfesselte, noch einmal ihre
Piratenmethoden den jungen und gesunden
Völkern aufzwingen zu können , die nichts an¬
deres wüßten, als in einem gesunden und ver¬
antwortungsbewußten Europa in Frieden zu
leben und zu arbeiten . Zur gleichen Zeit , in
der in dem grauen nordischen Himmel der eng¬
lischen Insel die deutsche Luftwaffe unbestritten
den Luftraum beherrsche , bahnten sich die ruhm¬
reichen italienischen Legionen in der glühenden
Saudwüste den Weg , der ins Herz der eng¬
lischen Vorherrschaft in Afrika führe.

Deutschland und Italien , so schloß der ita¬
lienische Kolonialminister, scharen sich heute in
absoluter Siegesstcherheit enger denn je um
ihre Führer , denen auch „jene farbigen Völker
dankbar sind , die sich danach sehnen , im Lichte
der Gerechtigkeit leben zu wollen."

Landungstruppen fehlt wiederum jeder Hin¬
weis auf die Mitwirkung der eng¬
lischen Flotte , die ihrerseits — wie ame¬
rikanische Meldungen besagen — eine 12stün-
dige Beschießung Dakars durchführte.
Seestrategischer Punkt erster Ordnung

In der Londoner Presse erscheinen aus die¬
sem Anlaß schwungvolle Artikel, in denen all¬
gemein die Freude über diese Initiative der
Alliierten" zum Ausdruck gebracht wird , wo¬
mit die Engländer sich also selbst mit de Gaulle
und nun auch mit seiner Niederlage identifi¬
zieren. Allgemein wird die große Bedeutung
Dakars und der Sencgalkolonie für Wirtschaft ,
Verteidigung und Menschenmaterial-Beliefe¬
rung ( ! ) Frankreichs unterstrichen. Daß der eng¬
lische Plan darauf ausging , sich durch einen
brutalen Piratenstreich eines Teils des fran¬
zösischen Kolonialbesitzes zu bemächtigen , geht
aus den Hinweisen hervor , daß Dakar seit
Schließung des Suezkanals ein seestrate¬
gischer Punkt erster Ordnung ge¬
worden sei , da die englische Verbindung zur
Südafrikanischen Union an ihm vorbeilaufe.
Reue Angriffe ?

Daß die Engländer gegen Dakar weitere
Pläne im Schilde führen , geht aus den neuesten
sehr merkwürdigen Londoner Aeußerungen
hervor. Es wird darin erklärt , die Lage bei
Dakar sei „noch nicht völlig klar" . Es wird die
vieldeutige Wendung hinzugefügt, „Operatio¬
nen sind jetzt im Fortschreiten." Diese Formel
beutet darauf hin, baß die britischen Piraten
ihr Attentat gegen Dakar noch nicht vollkom¬
men aufgegeben haben und anscheinend darauf
hinzielen, den französischen Widerstand mit
größeren Flottenstreitkräften brechen zu kön¬
nen.

Ein Telegramm petains
j .b. Genf, 28. Sept . Marschall Petain hat

an den Gouverneur von Dakar , d e B o i s s o u,
eine Botschaft gerichtet , in der er den feigen
britischen Ueberfall als neues Verbrechen Eng-
lands kennzeichnete . Frankreich blicke mit
Stolz und Vertrauen auf die heldenhaften
Verteidiger von Dakar » deren Treue und Mut
beispielhaft sei-

Der neue englische Ueberfall auf Dakar hat
in der gesamten französischen Presse große
Empörung ausgelöst. Das Schmerzlichste
sei , meint der „Nouvellist", daß sich auf einem
der englischen Kreuzer der frühere französische
General de Gaulle befand , der sich anmaße,
dem Marschall Petain eine patriotische Beleh¬
rung geben zu wollen , ein Verräter und De¬
serteur , der nun im Solde Englands feinen
Landsleuten in den Rücken falle .

Norwegische Fischerflotte beschossen
' Feiger Ueberfall englischer Flieger

tg . Oslo » 26. Sept . Englische Flugzeuge
beschossen , wie erst jetzt bekannt wirb , am Sonn¬
tag eine große norwegische Fischerflotte , die
an der Küste Mittelnorwegens lag. Bei dem
Angriff, der von den englischen Flugzeugen
im Tiesflug durchgeführt wurde, .ist^der . Sohn
eine » Kapitäns durch MafkNnVngewehrfruer
so schwer getroffen worden, daß er eine Stunde
nach dem Angriff starb. Drei andere norwe¬
gische Fischer wurden verwundet. Ein deut¬
sches Sanitätsflugzeug kam den norwegischen
Fischerbooten zu Hilfe . Die Verwundeten
wurden mit dem Flugzeug an Land gebracht
und in ein Krankenhaus eingeltefert. Die
Decks der Fischerboote sind von Kugeln durch¬
löchert . Unter der Bevölkerung hat dieser An¬
griff auf friedlich ihrer Beschäftigung nachge-
hende norwegische Ficherboote große Empö¬
rung hervorgerufen.

Aegypten nicht znr Kriegführung verpflichtet
Feststellung des Ministerprästdenten — Gegen den englischen Druck

Hn. Rom. 24. Sept . AuS dem in der gesam¬
ten ägyptischen Presse veröffentlichten Brief
der vier zurückgetretenen Minister , die durch¬
weg der Saad -Partei angehören, geht einwand¬
frei hervor , daß die Regierungskrise in Kairo
tatsächlich durch Meinungsverschiedenheiten
über die von London ausdrücklich gewünschte
Kriegserklärung Aegyptens an Italien
hervorgerufen wurde. Die vier englanbhörtgen
Minister , die bezeichnenderweise die Wirt -

„Kalt und dunkel liegt der Vinter vor uns-
Königlicher SOS .-Ruf aus dem Luftschutzkeller — Absolute Versager

Rb Berlin , 24. Sept . Kur » ehe die Rundfunk¬
ansprache des englischen Königs vor sich gehen
sollte, gab es in London Luft al arm . Der
König mußte den vorher mit einem Mikro¬
phon ausgestatteten königlichen Luftschutzkeller
im Buckinghampalastaufsuchen . Seiner Stimme
war die Aufregung deutlich anzumerken.
Die Ansprache sollte unverkennbar eine Herz¬
stärkung für das englische Volk sein , aber sie
dürfte selbst nach englischen Begriffen ein ab¬
soluter Versager gewesen sein . Uner¬
wähnt blieben jene angeblichen Verhand¬
lungen mit Washington , die ein noch
engeres Verhältnis zu den Vereinigten Staa¬
ten schaffen sollten . Nichts wurde über den
Ausverkauf des Empire , die allge¬

meine Kriegslage oder neuere Ereignisse wie
den Ueberfall auf den französischen
Bundesgenossen , nichts über d

'en Rück¬
zug aus Fernost . die Bedrohung
Aegyptens oder gar die Z e r st ö r u n g
der englischen Kriegsindustrie ge¬
sagt . Stattdessen eine Trost- und Ermutigungs¬
ansprache zu rein häuslichen Zwecken, sehr un¬
glücklich motiviert mit dem Jahrestag
des Kriegseintritts .

Jeder weiß doch, daß England nicht am 28.
Septgmber , sondern bereits am 4. September
vorigen Jahres den Krieg vom Zaun gebro¬
chen hat . Hätte eS bis zum 23. September da¬
mals gewartet, wäre eS vielleicht klüger ge¬
wesen. Entweder hatte der König am 4. Sep¬
tember keine Neigung, zu seinen Völkern zu
sprechen oder eS hat sich erst inzwischen — waS
wahrscheinlicher ist — die Notwendigkeit dieseS
königlichen Appells an die Gefühle der Eng¬
länder herauSgcstellt.

WaS Georg VI . seinen Hörern bot , war
allerdings wenig dazu angetan, der „Herzstär¬
kung" einen Erfolg zu sichern. Als Ergebnis
des bisherigen Krieges eine sehr düstere
Bilanz : Große Nationen sind gefallen , die
Schlacht, die damals so entfernt war , daß man
nur ihr fernes Grollen vernahm , stehe jetzt
vor Englands Toren , der Feind be¬
finde sich nur 30 Kilometer von Englands
Küsten entfernt , seine Luftwaffe richte Tag und
Nacht Angriffe gegen London . Welchen Zu-
kunftSausblick bot der König? „Kalt und
dunkel liegt der Winter vor unS ." Die banale
Phrase , daß trotzdem der Frühling einst kom¬
men werde und später, nach weiteren harten
Kämpfen der Sieg , klang matt und wenig
überzeugend inmitten der Herbststürme, die
vorerst die englischen Inseln und ihre Haupt¬
stadt schütteln .

WaS die „mächtige Hauptstadt unseres Welt¬
reiches " vorerst auszuhalten hat das bildete
den Hauptteil der Ansprache und offensichtlich
die Hauptsorge des Königs. Besonders nannte
der König die Leistungen der englischen Luft¬
waffe ein „Weltwunder"

, aber seine ganzen
Ausführungen waren von brennender Sorge
um die Wirkung der deutschen An¬
griffe getragen. Der wehmütige Ausklang
der Rebe war geprägt durch die Bemerkung,
daß die Mauern Londons vielleicht gebrochen
werden würben . Daß der König eS nicht ver¬
schmähte, Churchills neueste Greuelmeldung
über die ertrunkene Kinder in sein Reper-
toire aufzunehmen, machte den GOS .-Charak-
ter der Ansprache nur noch deutlicher . Auch
dem König scheint es allmählich zu dämmern,
daß er bas Todesurteil England » Unterzeich¬
nete. als er keinen Namen unter die von
Chamberlain verfaßte Kriegserklärung an
Deutschland schrieb.

schastsreffortS verwalteten , begründeten ihre
Demission damit, daß die Kabinetismehrheit
im Gegensatz zu ihnen „aktive " Verteidigungs -
Maßnahmen nicht für notwendig halte.

Noch aufschlußreicher für die Stimmung im
Nillanb ist die gleichfalls in der Presse ver¬
öffentlichte Antwort des Ministerpräsidenten
Hassan Sabry Pascha , in der es heißt : ,Lchr
habt dem Kabinett einen ernsten Antrag ge¬
stellt, der das Land unverzüglich in die Greuel
eines Krieges zu stürzen droht , den wir nicht
notwendigerweise führen müssen. Das Kabi¬
nett hat einstimmig euren Antrag verworfen.
Eure Kollegen sind der Ansicht, daß die Ent¬
scheidung über die Zukunft Aegyptens aufzu¬
schieben ist , bis die konkreten Absich¬
ten Italiens bekannt sind .

Hervorhebung verdient in diesem Dokument
die Feststellung , daß Aegypten nicht verpflichtet
werben könne , diesen Krieg zu führen . Wenn
selbst Hassan Sabry Pascha , der doch als ehe¬
maliger ägyptischer Botschafter in London dem
englischen Standpunkt nicht allzu fremd ist,
diese kaum verhüllte Anklage gegen London
richtet , das Kairo „vertraglich" zum Kriegs¬
eintritt zwingen will, so läßt sich erraten , wie
der Wind im Niltal weht. Dieser Tatsache
sollte man sich auch in Ankara nicht ver¬
schließen, wo die englische Propaganda sehr
geräuschvoll um Mitleid und Unterstützung für
daS „überfallene Aegypten" wirbt . Ob die
Reise des türkischen Botschafters in Rom,
Hussein Ragip , in die türkische Hauptstadt
angeblich zur Berichterstattung über Aegypten
eine türkische Bereitschaft verrät , den englischen
Intrigen nachzugeben , wird in Rom aufmerk¬
sam verfolgt. Zum Schlußsatz deS angeführten
Briefes des ägyptischen Ministerpräsidenten be¬
merkt die halbamtliche Agenzia Stefani , die
„konkreten Absichten" Italiens seien durchaus
bekannt: Die italienischen Streitkräfte wür¬
ben nichts gegen Aegypten unternehmen , aber
alles gegen die Engländer , die sich in Aegypten
eingenistet Haben.

Zustand der drohenden Kriegsgefahr ?
* Renyork , 24. Sept . Laut Associated Preß

soll Ministerpräsident Hassan Sabri für ganz
Aegypten den Zustand der drohenden Kriegs¬
gefahr bekanntgegeben haben, nachdem bereits
seit dem 1 . 9. 1939 der Belagerungszustand be¬
stand . Außerdem habe die Regierung durch ein
neues Gesetz beschlossen , die Berteiüigungsvoi >
bereitungen zu verdoppeln, den Krieg jedoch
nicht zu erklären . Da » ägyptische Parlament
wird tu der nächsten Woche tage».

Reichserziehungsminister Rust
traf Dienstag früh , von Florenz kommend , in
Rom ein. In dem mit den deutschen und ita¬
lienischen Farben geschmückten Bahnhof hatten
sich zu seiner Begrüßung der italienische Erzie-
hungsmtnister Bottai mit einem großen Stab
seiner Mitarbeiter eingefunden.

Das Oberkommando des Heeres
gibt bekannt, daß die Einstellung der Bewerber
für die Offizierslaufbahn , die sich bis zum
1. 9. 1940 bei den Wehrbezirkskommandos ge¬
meldet haben, in der Zeit vom 15. bis 30. 10.
erfolgt.

Plünderungen und Diebstähle
während und nach Fliegerangriffen nehmen
einen immer größeren Umfang in England an.
Besonders bedenkliche Anzeichen für die sin¬
kende Moral sind die sich mehrenden Fälle , in
denen Angehörige der Wehrmacht und Polizei
sich an solchen Ausschreitungen beteiligen. In
einer einzigen Nummer des «Daily Expreß"
sind vier Fälle von Verurteilungen solcher be¬
amteten Plünderer verzeichnet .

Das schwedische Hoheitsgebiet ist
am Sonntag zweimal von englischen Militär¬
flugzeugen verletzt worden. Zwei britische Ma¬
schinen mußten, wie „Allehanda" und „Afton-
bladet" melden , wegen Äenzinmangels im
Norden bzw. Süden des Landes niedergeben.

Den Suezkanal durchfuhren im Juki
ds . Is . nur 56 Schiffe mit 195 000 BRT . gegen-
über 450 Schiffen mit über zwei Millionen
BRT . im gleichen Monat des Vorjahres . Mau
kann also aus dieser Verringerung des Ver¬
kehrs um 90 v . H. ersehen , welchen schweren
Schlag die italienische Kriegsmarine dem eng¬
lischen Mittelmeerhandel zugefügt hat.

Aus dem Hafen von Galatz liefen
drei Schiffe der Umsiedlungskommission mit
über 1300 Volksdeutschen aus . Diese Bolks-
deuffchen, die schon vor längerer Zeit aus
Bessarabien nach Rumänien gekommen waren
und hier in Arbeit standen , traten nun die
Heimfahrt ins Reich an.

In berNähe von Bex im Kanton
Wallis stürzte ein schweizerisches Militär¬
flugzeug bei einem Uebungsflug in einen Fluß .
Die Besatzung — ein Offizier und Unteroffi¬
zier — wurde nur leicht verletzt.

Bombenüberfälle auf holländische Dörfer
Zahlreiche Zivilpersonen getötet

Amsterdam, 24. Sept. Wie jetzt bekannt¬
gegeben wird , sind in der Nacht zum Samstag
über einem Dorf auf der Insel Ameland von
englischen Fliegern Bomben geworfen worden.
Es wurde dem ANP . zufolge bedeutenderScha¬
ben angerichtet. Auch ein Menschenleben ist zu
beklagen . Eine Bombe fiel auf das Haus
eines Kaufmannes , bas völlig zertrümmert
wurde. Hierbei wurde ein vierjähriges
Kind getötet . Ein sechsjähriges Kind und
eine Frau wurden schwer verletzt . Ferner "
wurden auch andere Wohnhäuser schwer be¬
schädigt. Wie „Telegraaf " berichtet , war der
englische Bombenangriff auf Vlissingen am
Samstagmorgen ernster Natur . 12 Zivil¬
personen wurden getötet , zahlreiche
andere verletzt . Sehr viele Häuser sind zer¬
stört oder beschädigt. In . dem südlichen Teil
Hollands, besonders in Limburg, hatten die
Engländer zahlreiche Brandplättchen ab-
abgeworfen. In allen Fällen konnte jedoch
der Brand schnell gelöscht werben, so daß der
Materialschaden begrenzt ist.

Engländer hielten portugiesische Schiffe an
Rom , 24. Sept . Der Korrespondent der

Agenzia Stefani in Lissabon meldet, daß die
neue Verschärfung der englischen Schikane bei
der Kontrolle des portugiesischen Schiffahrts¬
verkehrs in Lissabon lebhaften Unwil »
l e n hcrvorruft . Außer dem Dampfer „Serpa
Pinto " , der den Waren - und Personenverkehr
zwischen Lissabon und Rio de Janeiro versieht
und unlängst von zwei englischen Patrouillen¬
schiffen 50 Meilen von der portugiesischen Küste
entfernt angehalten und gezwungen wurde,
Gibraltar anzulaufen , seien jetzt auch die
Dampfer „Cassequel" und „Punguc " von den
Engländern angehalten worden. Hunderte von
französischen, polnischen und englischen Flücht-
lingen, die bisher ihren Wohnsitz in Frankreich
hatten, seien in Lissabon eingetroffen in der
Hoffnung, sie könnten sich demnächst nach Süd¬
amerika einschiffen.

Britische Amateur -Strategie
* Genf, 24. Sept . Im „Daily Mirror " vom

21. September schreibt I . B . Dollar : „Wir hör¬
ten, daß die Deutschen so schnell mit Hilfe ihrer
Motorräder auf den guten Straßen Frank -
reichs und Belgiens vorwärts kamen , baß sie
oft ohne nennenswerten Widerstand lebens¬
wichtige Ziele erreichten. Ich schlage deshalb
eine einfache Methode vor , sie aufzuhalten : An
wichtigen Straßen sollten in gewissen Abstän¬
den Lastkraftwagen mit Glasscherben und
Nägeln verborgen gehalten werden, um
dann , wenn die Deutschen kommen , diesen In¬
halt auf die Straßen zu kippen . „Joe " aus
Tnbridge Wells ist - er geeignete Mann kür
Fallschirmjäger. An Stellen , die von „unseren
Freunden aus der Luft" berührt werben, sollte
man Fahrräder aufstellen , unter deren Sättel
sich eine Art von Nähmaschine befindet .
Wenn dann jemand auf dem Rade fährt , wird
ihm die Hose fest an den Sattel genäht. Dann
tritt eine lange Nadel in Tätigkeit , die dem
Fahrenden eine Reihe von Ah 's und Ob 's ent¬
lockt , wodurch seine Indentität fehlerlos fest-
gestellt werden kann .

Londoner Angstpsychose
* Helsinki» 24. Sept. Der Londoner Bericht¬

erstatter deS finnischen Blattes .Fflta Sano -
mat" meldet seinem Blatt , daß di« Polizei in
London einen Buchhändler verhaftet habe ,
weil er jeden Tag die Bücher in seiner Schau¬
fensterauslage umgestellt habe ES fei festge -
stellt worden, daß aus diese Werfe den deut¬
schen Fliegern Zeichen gegeben worden seien.
Hierzu ist zu bemerken , daß dagegen nicht fest¬
gestellt werden konnte , ob der Korrespondent
seine Meldung selber ernst nimmt , oder ob er
nur den Geisteszustand in London charakteri¬
sieren wollte. Di« englische Zensur jedenfalls
Hat gegen die Weitergabe derartigen Unsinn»
keine Bedenken gehabt.

ührer-verlaa GmbH ., Aarlsruye. Verlags- IhUttet:btreftor : flönrf Mun», Häuvrschri
Rotation-brück : « gdwettdculsike
gesellschntz mbtz„ SarllnNx Z» r. 12 gültig .
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Eine „Moskito -Nacht “ im Kanal
. PK. Dem Engländer liegen die deutschen
Schnellboote schwer im Magen ! Sie haben
seinen einst so sicheren Kanal in Gewässer des
Todes und des Verderbens verwandelt. Am
Tage sind die britischen Schiffe vor den deut¬
schen Bombengeschwadern und der deutschen
Küstenartillerie nicht mehr sicher , und nachts
tauchen diese teuflisch schnellen Boote an allen
Ecken und Enden der englischen Ostküste auf
und stürzen sich wie Wölfe auf jedes feiüd -
liche Schiff, das sich hier blicken läßt.
Moskito -Boote
nennt der Engländer in seiner Verzweiflung
die deutschen Schnellboote , die er wegen ihrer
gefährlichen Torpedowaffe, ihrer Wendigkeit
und Schnelligkeit so sehr fürchtet . Prahlerisch
erklärte der Tommy zwar, daß es infolge der
neuen englischen Abwehrmittel mit diesem

Moskito -Spuk im Kanal bald zu Ende sein
würde - Aber die britischen Kriegshetzer sind
nach wie vor auch gegen diese deutsche Waffe
genau so machtlos wie gegen die täglichen
Einflüge der deutschen Kampfgeschwader nach
der Pirateninsel und gegen die schweren deut¬
schen Küstengeschütze, die die englische Küste
bestreichen .

Eine mondhelle Nacht liegt über dem Kanal !
Die deutschen Schnellboote sind aus ihren
Stützpunkten zu nächtlichen Vorstößen gegen
die englische Küste ausgelaufen . Der ganze
englische Küstenstreifen am Kanal ist auch heute
Nacht wieder von diesen kleinen wackeren Schif¬
fen der deutschen Kriegsmarine umlauert . Ab
und zu versucht der Tommy, muß er versuchen ,
im Schutze der Dunkelheit mit seinen Schiffen
an seiner Küste vorbeizuschleichen . Die deut¬
schen Schnellboote haben sich auf zahlreiche Posi¬
tionen verteilt und sagen mit hoher Fahrt
Lurch die englischen Küstengewäffer . Nichts ist
heute Nacht vom Tommy zu sehen. Vor weni¬
gen Tagen stöberten die Schnellboote erst einen
englischen Geleitzug auf, zerrieben ihn voll¬
kommen und versenkten 38 008 BRT . Handels¬
schiffsraum und einen feindlichen Zerstörer.
Ob der Tommy noch die Nase voll hat von
diesem Schlag ?

Zwei Schnellboote find weit nördlich
gegen die englische Ostküste
vorgestoßen. Der Kommandant des einen Boo¬
tes ist vor kurzem erst mit seinem Boot an die
Front gekommen,' er brennt natürlich beson¬
ders vor Tatendrang . Wenn sich doch nur der
Tommy blicken lassen wollte! Das weitere will
er schon besorgen ! Aber so aufmerksam und
gründlich auch die Nacht mit den scharfen Glä¬
sern durchbohrt wird, von dem Tommy ist weit
und breit nichts zu sehen. Schon glauben die
Schnellbootmänner, daß die Engländer heute
Nacht nichts mit ihnen zu tun haben wollen.

Dann aber plötzlich! Ist der dunkle Hori¬
zont voraus nicht etwas unklar ? Doch, zwei
Schatten bewegen sich dort ! Der „Rotten¬
knecht " meldet "dem Rottenführer : Backbord
voraus zwei englische Bewacher ! Die Be-

Devtsche Schnellboote versenken 11000 BRT .
Bon Kriegsberichter Gustav Schütt
wacher werden umgangen, die brauchen nicht
zu wissen, daß hier deutsche Schnellboote pa¬
trouillieren . Und die Engländer scheinen auch
zu glauben, daß die Luft rein ist . Kaum sind
die Bewacher nämlich passiert , da wird -e i n
englischer Geleitzug ausgemacht .
Schabe , daß hier jetzt nicht mehr Boote stehen !
Aber die beiden Boote zeigen dem Tommy
auch schon allein, daß er hier nichts zu suchen
hat . Sie laufen sofort zum Angriff an ! Bevor
sie aber in Schußweite an den Gelettzug heran¬
gekommen sind , taucht urplötzlich vor ihnen ein
englischer Zerstörer auf, der sofort aus allen
Rohren zu „spuken" beginnt. Durch geschicktes
Manövrieren gelingt es. den Zerstörer abzu¬
schütteln . Der englische Zerstörer vermutet
seinen Geleitzug nun wohl bald in Sicherheit
und funkt sicher eine große Erfolgsmeldung ,
daß er deutsche Schnellboote verjagt hat. Unbe¬
kümmert trottet er deshalb hinter den Schütz¬
lingen seines Geleitzuges her. Moskito-Boote
hatten die Engländer ja die deutschen Schnell¬
boote genannt , und so , wie die Moskitos im
nächtlichen Dunkel ihr Opfer finden, so tauchen
jetzt auch die deutschen Schnellboote blitzschnell
vor dem feindlichen Geleitzug wieder auf.
Jetzt wird aber gestochen !

Ein Boot bleibt zurück und steht „Schmiere",damit von Achtern nichts passiert . Der junge

tatendurstige Schnellbootkommanbant aber
saust mit seinem Boot auf einige Entfernung
an den Geleitzug heran. Ein Frachter und ein
Tanker werden mit schnellem Entschluß aufs
Ziel genommen und der Torpedoschuß gelöst.
Ehe die Engländer überhaupt begriffen haben ,
was los ist , hat das Schnellboot schon wieder
kehrt gemacht und haut mit wilder Hecksee ab.
Die Augen der ganzen Besatzung an Deck aber
hängen an den Torpedobahnen. Bange Sekun¬
den des Wartens ! Jetzt : Die erste Detonation !
Der Aal hat gesessen ! Eine große
Stichflamme schießt aus dem Frachter heraus ,
sein Heck hebt sich und sackt dann ab ! Von dem
Schiff ist nichts mehr zu sehen ! Da : Die
zweite Detonation ! Der Tanker ist getroffen!
Hurra ! Um 11 000 BRT . ist Churchills Schiffs¬
raum weniger !

Inzwischen ist der englische Zerstörer auch
wach geworden! In wildem Zickzackkurs
kommt er angebraust. Aber das zurückgeblie¬
bene Schnellboot lenkt ihn auf sich und be¬
schäftigt ihn solange , bis das andere Boot un¬
behindert ablaufen kann . Jetzt wird es aber
auch Zeit für die beiden Boote, nach Hause zu
kommen ! Der Tommy schießt noch ein paar¬
mal hinter ihnen her. Die beiden Boote aber
laufen mit hoher Fahrt ihren Heimathafen an,
und stolz meldet der junge Schnellbootkom¬
mandant im Morgengrauen dem Flottillenchef
seinen ersten großen Erfolg.

A» der Demarkationslinie
vor den Zollschranken in Bellegorix an der deutsch, französischen Demarkationslinie .

lPK- Motzdorf-Presfe-Hoffmann)

Mozarlklänge am Aar-anver-Ajor-
„Deutsch-Italienische Kammeroper" musiziert vor deutschen Soldaten

Bon Kriegsberichter HanS Gtefe
PK. Zehn Monate stand der Soldat Eckardt

ln Frankreich. Er baute mit seinen Kamera¬
den im Vorfeld Stollen und Bunker , er ver¬
richtete alle Arbeiten , die eben ein Pionier
verrichten muß, unverdrossen Tag für Tag,
Woche für Woche , Monat für Monat . Er mar¬
schierte bei der großen Offensive durch die
wetten, fremden Landstriche , packte zu , wo es
etwas zuzupacken gab. Hart wurden feine
Hände. Manchmal — ganz heimlich nur —
griffen diese Hände spielerisch in die Luft ,
seltsame Bewegungen vollführten sie, als ob
sie über irgendetwas hinwegglitten, als ob si «
einen Geigenbogen führten — denn der Pio¬
nier Eckardt war Musiker, war ein Geiger,in dessen Herzen Melodien schwangen , neue
Klänge sich formten — zehn Monate ging
das so.
Eines Tages kam ein Telegramm

Da kam eines Tages ein kurzes Telegramm.
Und der Pionier Eckardt mußte seinen Tor¬
nister packen und seinen Kameraden Lebewohl
sagen . Er setzte sich in einen Zug , fuhr durch

eich , De
schließlich in Norwegen, wo er zu

Frankreich,landete sch!
Deutschland und Dänemark und

einer anderen kleinen Truppe stieß, die zwar
keine soldatische Truppe war , aber für Sol¬
daten arbeitete. Es war die „Deutsch-Italie¬
nische Kammeroper", die von Standort zu
Standort zieht . Sie fährt in Autos die unab¬
lässig über die einsamen Straßen jagen. Kleine
Anhänger , beladen mit den notwendigsten
Bühnen - und Kostümrequistten, schwanken hin¬
ter ihnen her. Sie kriechen die hohen , steilen
Gebirgsstraßen empor und schießen pfeilschnell
wieder ins Tal hinab. Sie steuern vorsichtig
um die scharfen .Felsenecken , holpern über
Schlaglöcher und müssen oft genug eine kurze ,
unfreiwillige Pause einlegen, weil immer wie¬
der gewaltige Felsbrocken den Weg versper¬
ren . Ueberall steht nämlich das Schild „Re-
varaSjon ", überall bauen die Norweger an
Ihren Gehirgsstraßen.
Sogar Narvik soll erreicht werden

Tief vom Süden her nahmen die Autos be¬
reits ihren Weg nach Norden. Hier und da

gab eS Aufenthalt — so in Narvik, Dram -
men , Horten , dem norwegischen Kriegshafen,
in Oslo , Christianfand. Arendal. Egersund,
Stavanger , Bergen , Norheimsund. — Immer
weiter soll es jetzt gehen , Drontheim und so¬
gar Narvik sollen erreicht werden.

Die kleine Gruppe, die hier durch die nor¬
wegischen Lande reist , nennt sich die „Deutsch-
Italienische Kammeroper", die unter der
Führung von Walter Sieber steht. Schon im
Polenkrieg hat sie 14 Tage lang mit ihren
Darbietungen die Soldaten in ihren Ruhe¬
stellungen ein paar Stunden lang von
Schlachtenlärm und Geschützdonner , von dem
Krachen der Granateinfchläge und dem rasen¬
den Tack- tack der MG .

's abgelenkt und eine
andere Welt vor ihnen entstehen lassen. Spä¬
ter ist das Programm mit Zustimmung des
OKW. von Walter Sieber und dem bekann¬
ten Filmschauspieler Hans Stuewe musika¬
lisch und regiemäßig neu bearbeitet worben.
Ein Stück deutscher Kultur

Es ist kein Kabarettprogramm , nicht eine
Aneinanderreihung artistischer Glanzleistun¬
gen,- sondern ein mit feinem , mustkalifchen
Empfinden zusammengestelltes Programm . Es
will nicht nur unterhalten , sondern will den
Soldaten ein kleines Stückchen deutscher Kul¬
tur bringen , etwas von dem riesenhaften, un¬
ermeßlichen deutschen Kunstschatz . Und damit
erfüllt es auch eine andere, nicht minder wich¬
tige Aufgabe , nämlich die , den vielen norwegi¬
schen Zuhörern , die zu diesen Veranstaltungen
kommen — sei es in kleinen oder in größeren
Städten — auch das deutsche Wesen nahezu¬
bringen , auch diesen Menfchen einen kleinen
Beweis dafür zu geben , daß die „Nazis" nicht
so sind , wie es die plutokratischen Dunkelmän¬
ner gern hinstellen möchten.
Auf der Galerie die Norweger

Für uns selbst ist es ein beglückendes Gefühl,
so fern der Heimat einen solch trauten Gruß
zu hören. Wir haben es in einem kleinen Ort
am Harbanger -Fjord , in Norheimsund, erlebt.

Da saßen in einem Saal die deutschen Offi¬
ziere und Mannschaften, oben auf der Galerie
die norwegischen Dorfbewohner, und alle schau¬
ten mit erwartungsfrohen Augen auf die hell¬
erleuchtete Bühne . Ein Quartett spielte da ein
Stück von Mozart , das 8-dur -Ouartett , eine
Perle jener zierlichen , klingenden Rokoko -Mu¬
sik , die Serenade von Haydn folgte , ein Werk
von Gluck und mitten unter den spielenden '
Männern saß der Pionier Eckardt , der nur
fünf Minuten Zeit für eine kurze Probe gehabt
hatte. Jetzt spielte er — vergessen war , baß die
gleichen Hände, die so unendlich weich den Bo¬
gen führten , zehn Monate lang ganz andere
Dinge als diesen Bogen und zarte Geigen¬
saiten gehandhabt hatten.

Mozart , Haydn, Gluck — Meisterwerke deut¬
scher Musik klingen hoch oben im Norden am
Hardanger -Fjorb . Draußen pfeifen Regen
und Wind um die hölzernen Wände des Hau¬
ses, dicker Nebel liegt über den Wassern . Hier
drinnen aber am Saal schwingen die Melodien
unsterblicher Tonschöpfer , dargebrachtvon Män¬
nern und Frauen , deren Leben zur Zeit ein
Wandern von Ort zu Ort ist und die doch so
gern Freude bringen zu den kampferprohten
Soldaten in den einsamen vergtälern .

Handel mit gestohlenen Totenköpfen
vi . Leipzig , 24. Sept . Einen nicht alltäglichen ,

dafür aber gut gehenden Handel mit einem et¬
was merkwürdigen Artikel führte ein Ange¬
stellter des Anatomischen Institutes der Uni¬
versität Leipzig . Zu feinen Obliegenheiten ge¬
hörte es, die zu den Vorlesungen benötigten
Präparate in die Hörsäle zu bringen . Dabei
hrachte er in den ersten neun Monaten dieses
Jahres acht Totenschädel auf die Sette , die er
an Medizinstudenten zum Preis von 28 bis 30
Mark je Schädel verkaufte. Das blieb selbst¬
verständlich nicht geheim , und der Mann konnte
sich des Ansturms weiterer Studenten kaum er¬
wehren. Obwohl der Mann im Augenblick gar
keine Schädel oder Skelette zur Verfügung
hatte, versprach er doch die Lieferung und ließ
sich Anzahlungen von 20 bis 40 Mark geben ,
ohne die Aufträge jemals auszuführen . We¬
gen Diebstahls und Betrugs hatte er sich jetzt
vor dem Leipziger Amtsgericht zu verantwor¬
ten , das ihn zu sieben Monaten Gefängnis
verurteilte .

Autokarawaue in der Wüste
Trotz ungeheurer Verkehrs, und Geländeschwierigkeiten geht der Vormarsch der italienischen Truppen in Asrika unaufhaltsam weiter . (« llanttc , Z .-M .)

Drei gute
Gründe :

O. M
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Oie hervorragenden Eigenschaften der „Astra^

sind das Ergebnis eines besonderen Wissens vom
Tabak ,seiner Auswahl, Behandlung und Mischung .
Im Hause Kyriazi ist dieses Wissen — in der dritten
Generation vom Voter auf den Sohn vererbt - »»
— als Familientradition lebendig . Pas zufrieden »

„Astra - Schmunzeln" des bedächtigen Rauchers
beweist est Reich und voll ist ihr Aroma. Man
merkt es nicht, wie leicht sie KYRIAZI
ist . Rauchen Sie „Astra" —
dann schmunzelnSie auch I
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Vforzheimer Theater- und Musikbrlef
Das P/f orzheimer Stadttheater

hat oie 2. K r i e g s w i n t e r s p i e l z e i t
1940/41 eröffnet . Es war ein tm schönstensinne des Wortes überaus feierlicher und fest¬
licher Auftakt . lieber dem vollbesetzten Hause
lag jene ^ freudige Spannung und Erwartung ,wie sie besondere Ereignisse im Reiche der
Kunst/nun einmal mit sich bringen , als In¬
tendant Franz Otto , die alten und neuen
Theaterfreunde , an ihrer Spitze die Vertreter
pon Stadt , Staat , Partei und Wehrmacht ,
herzlich begrüßte und in einer zündenden , von
innerer Begeisterung getragenen Ansprache
ein flammendes Bekenntnis zur deutschen
Kunst ablegte und mit der Werbung für den
Besuch des Theaters für sich und seine Gefolg¬
schaft die Verpflichtung des höchsten künstleri¬
schen Einsatzes übernahm .

Langsam verlosch das Licht im Zuschauer¬
raum und dann hob sich der Vorhang über
dem Traumland der keuschesten und reinsten ,
der zartesten und innigsten Tragödie der Liebe
einer an ihrer rasenden Ungeduld zugrunde¬
gehenden Jugend : „Romeo und Julia ",
des größten Dramatikers aller Zeiten , William
Shakespeare . Er , der die Menschen so tief
geliebt hat , wie kein anderer und bei allen
Völkern in der gleichen Weise wieder geliebt
wird , gehört längst nicht mehr der „Insel "
Großbritannien , .die ihn geboren hat , er ge¬
hört der ganzen Welt . Ja , wir nennen ihn
beute mit Recht einen „deutschen" Dichter ,
denn nirgends war sein Einfluß größer auf die
Literaturgeschichte als in Deutschland , nirgends
wird er mehr und bester gespielt als auf deut¬
schen Bühnen . So bedeutet die Eröffnung der
Spielzeit mit diesem letzten Jugend - und ersten
Meisterwerk des Genius nicht nur einen äu¬
ßerst glückhaften Beginn , ste wird darüber hin¬
aus zum Programm und zur Verpflichtung .

Die Aufführung unter der klar überschauen¬
den Spielleitung von Franz Otto war mit
peinlicher Sorgfalt und Gewiffenhaftigkeit und
ernstem künstlerischen Gcstaltungswillen vor¬
bereitet , womit sie sich in ihrer zuchtvollen Ge¬
schlossenheit eine starke Wirkung sicherte. Zwei
Bilder jedoch befremdeten , und sprengten in
etwa den Rahmen , einmal das zweite mit dem
in nichts motivierten Tanz in dem Säulen¬
gang und noch mehr das , über den vom Dich¬
ter gewollten derb - saftigen Humor hinaus in
die reine Burleske gebrachte , vierte Bild mit
dem Auftritt der Amme und des Peter . Be¬
herrschend im Mittelpunkt des dramatischen
Geschehens stand die Julia von Gisa Busch .
Die junge , hochtalentierte Künstlerin hat mit
dieser ersten tragenden Rolle , die in sie gesetz¬
ten künstlerischen Erwartungen voll und ganz
erfüllt und sich die uneingeschränkte Zuneiaunq
des Publikums erworben . Rein äußerlich ganz
zarte Mädchcnblüte , in ihrer kindlichen Ein¬
falt von entzückendem Liebreiz , wuchs sie von
Szene zu Szene mehr nnö mehr in die inner¬
liche Reife des von der Flamme der einmali¬
gen Liebe erfaßten mutigen und besonnenen
Weibes , das das Höchste wagt und vollendet .
Dabei belebte und erlebte sie die wundervol¬
len Verse mit zartem Gefühl in kluger Stei¬
gerung und schöner sprachlicher Gestaltung .
Ein Talent , bas zu seiner Weiterentwicklung
nur der pfleglichen Führung und Formung
einer verständnisvollen Regie bedarf .

Neben ihr stand der sympathische Romeo
von Harry O e m i g . der mit dieser ganz vom
Gefühl beherrschten Gestalt gleichfalls eine
schöne Probe seines schon früher unter Beweis
gestellten beachtenswerten Talentes ablegte ,
wenn ihm auch bei seiner Jugend noch die
letzte Reife für diesen lyrischen Schwärmer
fehlte und so die Verse die sinnliche Glut deS

Nicht nur was —
auch wie jemand raucht ,

verrät den Kenner *)

atikah 5„

*)Fffier etwas vom Rauchen versteht , wird die «
nicht allein bei der Wahl der Cigaretten beweisen .
Er wird immer nur langsam - bedächtige Züge machen ,
damit keine zu scharfe Glut entsteht und er da » Aroma
voll auskosten kann .

überschwänglichen Liebhabers vermißen ließen .
Voll überzeugend gelangen dagegen die dra¬
matischen Ausbrüche des Schmerzes und des
Verzichtes . Auch dieser junge Künstler wird
mit den Aufgaben wachsen. Einen Mercutio
von vitaler Lebenskraft und Lebensfreude mit
einem überschäumenüen Temperament , das al¬
lerdings im Rahmen dieser Aufführung hätte
wesentlich gedämpft werden müssen, schenkte
Viktor Tacik . Vor allem sein Sterben bil¬
dete eine feine psychologische Studie . Den in
der Haltung und Sprache edlen , würdevoll¬
gemessenen Fürsten von Hans Meierhöfer
hätten wir uns etwas härter und kraftvoller
gedacht. In der an sich kleinen Rolle des wil¬
den, in seinem Haß hemmungslosen Tybalt
zeichnete sich Hans Rewendt durch eine par¬
kende und prägnante Gestaltung dieser Figur
besonders aus . Ungemein gewinnend wirkte
Curt Müller mit der betont schlichten Her¬
zenswärme des Bruders Lorenzo . Mit unbe¬
kümmert derb -drastischen Mitteln zeichnete Else
S a n d e n - R o st o ck die schwatzhaste und kupp-
lerische Amme , ohne jedoch über die äußere
Wirkung in die Tiefe dieser Figur zu drin¬
gen . In kleineren Rollen wären noch Bernd
Schorlemer , Hans Röhr , Franz Huck ,
Hans Ulbrich - Rölke , Georg Sertel ,
Käthe Sanders zu nennen . Wieder einmal
hat Alex Vogel die bildmäßige Gestaltung
unter den gegebenen Umständen recht glücklich,
historisch- werkgetreu und in der Farbengebung
charakteristisch gelöst. Die Gruft des letzten
Bildes hätte jedoch tiefer und wuchtiger sein
müssen, um die ganze Tragik des Geschehens
zu versinnbildlichen . Ein besonderes Loh ver¬
dient auch die rasche und reibungslose Beherr¬
schung des schwierigen technischen Apparates
durch Karl Hufnagel und die geschmackvoll¬
reiche Ausstattung durch Thomas Boggen -
a u e r .

Am Schlüsse gab eS herzlichen und lang -
andauernden Beifall , die Blumenspenden
häuften sich zu Bergen und Franz Otto mit
den Künstlern mußte sich immer wieder vor
dem Vorhang zeigen .

Einen in jeder Beziehung ganz ausgezeich¬
neten Start hatte auch die Operette , wobei
allerdings schon die Wahl des Werkes die gute
Grundlage bildete . Mit Franz Lehar auf
dem Programm ist der Erfolg an sich schon ge¬
sichert. Die Ohr und Herz erfreuenden , ein¬
prägsamen Melodien in der unerreichten In¬
strumentation der Orchestersprache und das
zugkräftige und vernünftig « Textbuch sfchade ,
daß das dritte Bild aus Zeitmangel zusam¬
mengestrichen iverden mußtej seiner „Zigeu¬
nerliebe " kamen da »!k einer sehr sauberen ,
alle unkünstlerischen Uebertreibungen peinlich
meidenden , von frisch pulsierendem Leben er¬
füllten Aufführung , die jeder Großstadkbühne
alle Ehre gemacht hätte , zu durchschlagender
Wirkung . Wir wollen nur wiinschen , daß die¬
ses Niveau in der Operette auch in Zukunft

eingehalten wird , dann wird auch die oft ver¬
kannte und verlästerte Kunstgattung : „Ope¬
rette " die gebührende Anerkennung finden !

Bei dieser Gelegenheit zeigte sich auch wie¬
der , welch glückliche Hand Intendant Otto in
diesem Jahre mit der Neuverpflichtung seiner
Künstler gehabt hat . Jedenfalls gab es über
die erstmals in Erscheinung tretenden Martha
Haas und Walter G a st e r nur eine Stimme
des Lobes . Zwei feine Stimmen , ein frei¬
tragender , in allen Lagen ausgeglichener , schö¬
ner Sopran und ein kraftvoll -warmer Tenor ,
der vor allem in der Höhe imponiert , beide
technisch sicher gebildet urvd geführt , dazu eine
aus Herz und Verstand kommende fascinie -
rende Darstellung schenken einen reinen und
ungetrübten Genuß . Das waren eine Zorkka
und « in Joszi , wie sie sich die Besucher ge¬
wünscht haben .

Mit ihnen wetteiferten Maria T r i e l o f f
(Ilona ) mit ihrer wieder sieghaft -müheloS
strahlenden Stimme und ihrem vor allen Hem¬
mungen freien , fabelhaften Spiel ( der Sekt -
schwips ganz groß !) , Wilma Balster .und
Bruno Michna , das humorvolle Liebespaar
(Jolan und Kayetan ) in ihrer so überaus reiz¬
vollen , von besonderem Erfolg getragenen
Kinderszene , Franz Giblhauser (Peter
Dragotin ) mit seiner beweglichen und vielsei¬
tigen Komik und auch noch als gewandter
Spielleiter , Ernst Gütte - Scheer (Wirt ) ,
der in solchen Rollen immer die Bühne be¬
herrscht und für den nötigen Betrieb sorgt
( Enzwaffer und Ellmendinger gehören aber
wo anders hin !) und schließlich Basil Jan -
k o w y j (Jonel Bolescu ) , der neue Opern¬
tenor , dessen Beurteilung wir zurückstellen ,
bis er sich in einer Fachpartie zeigen konnte ,
um die Gunst des Publikums , die ihnen allen
verdientermaßen in Form von stürmischem
Beifall und Blumen über Blumen in reichem
Maße gewährt wurde . Am Pult saß Kapell¬
meister Hans O l d e n b ü r g e r und hob die
musikalischen Schönheiten der Partitur mit be¬
feuerndem Temperament und feiner Differen¬
zierung der klanglichen Substanz heraus . Alex
Vogel hatte wieder wirkungsvolle Bühnen¬
bilder gestellt und Thery Schulthais be¬
treute die neue Tanzgruppe recht ver¬
heißungsvoll .

Zum Schluß bedarf es noch eines beson¬
deren Hinweises auf die Pforzheimer Theater¬
blätter : „D i e S z e n e"

. für die Schriftleitung
verantwortlich Willy G r ü b , deren erste beiden
Nummern nunmehr vorliegen . Sie gewinnen
ihre Bedeutung nicht nur durch die Aufnahmen
unserer Künstler und den nun einmal notwen¬
digen Theaterzettel , sie vermmitteln vielmehr
in erster Linie literarisch gediegene und wert¬
volle Unterhaltung und Bildung durch entspre¬
chende , sorgfältig ausgewählte Aufsätze aus
dem Gebiet der Theaterkunst . Der Erwerb die¬
ser Blätter ist also kein Opfer , sondern ein
Gewinn und sollte als solcher auch gewertet
werben .

Hurt Anasrdacder .

vforzheimer Allerlei
( Ein Abend bei den Wehrmann¬

schaften . ) Einen schönen Kameradschafts¬
abend verbrachten die Wehrmannschaften mit
ihren Ausbildern und DA .- Kameraden . Ober¬
scharführer der SA . Schuppe ! feierte in
einer Ansprache die Tugenden des deutschen
Mannes , Disziplin und Kameradschaft als
Grundlage des Soldatengeistes . Er sprach wei¬
ter von dem Sinn und Zweck der Wehrausbil¬
dung der Sturmabteilungen . Er ehrte die ge-"
fallcnen Kameraden , zu deren Gedächtnis sich
alle Anwesenden erhoben . Zum unterhalten¬
den Programm trugen die Musikkapelle HanS
Hoffmann und Kameraden aus der Wehr -
mannschast bei . Begeisternde Worte sprach zum
Ausklang des gelungenen Abends Standarten¬
führer Becker , der auch noch einmal an die
Pflichten und Aufgaben der Wehrmänner in
der jetzigen Kriegszeit erinnerte .

( Eine erhebende Feier ) im kleinen
Nahmen fand statt im festlich ausgestatteten
Bttrgersaal des Rathauses anläßlich der Na¬
mensnennung von sieben Neugeborenen , Kin¬
dern von Parteimitgliedern Pforzheims . Zu
der Feier waren die Eltern und Angehörige
mit Gästen erschienen.

( DaS Kriegsarchiv der Partei )
soll zu einer bleibenden ErinneruivgAstätte an
den Krieg ausgestaltet werden . Die Kreis¬
leitung bittet deshalb die Bevölkerung von
Stadt und Land , geeignete Gegenstände , die an
die grobe Zeit erinnern , zur Verfügung zu
stellen wie Fahnen des Feinde ? , Waffen . Photo¬
bilder aus Feindesland , Briefe . Soldatenzei¬
tungen und dergl . Die Abteilung Archiv des

KreispreffeamteS in der Kreisleitung nimmt
Sendungen «erne und dankend entgegen .

(Musik , Gesang und Theater bei
„Kraft durch Freud e" .) Der erste Kam¬
mermusikabend des Konzertringes 1940/41 der
NS .- Gemetnschaft .Alraft durch Freude " findet
am Donnerstag im Lutherhaus statt . Pforz¬
heim wird Gelegenheit haben , das bekannte
Strub -Quartett Beethoven - und Schubert -
Streichmusik spielen zu hören . Eine Woche
darauf wird Marcel Wittrisch im Städtischen
Saalbau in einer großen Veranstaltung von
„Kraft durch Freude " singen . Für den Tbeater -
ring der NS . -Gemeinschaft gelangte als erste
Vorstellung in der Winterfpielzeit des Stadt¬
theaters das Schauspiel „Romeo und Julia "
zur Aufführung . Auch für den Theaterrina der
Hitlerjugend wurde das Stück am Montaa be¬
geben . — Auf dem Wochenspielplan deS Stadt -
fheaters steht außerdem : am Dienstag „Ztgeu -
nerliebe "

. am Donnerstag wird zum ersten
Male die Oper „Enoch Arden " in vier Bildern
von K . M . v . Levetzow, Musik von Ottmar
Geister gespielt . Am Freitag und SamStag
wird wieder „Romeo und Julia " gegeben , am
Sonntag „Zigeunerliebe .

"
(Vom Film . ) Das Kreispropagandaamt

Hauptstelle Film hatte am Sonntagmoraen
eine Wochenschau-Sondervorstellung veranlaßt .

Rheinwasferstände vom 24 . September
Konstanz 431 ( -1—0) , Rheinfelden 332 (—5 ) ,

Breisach 330 (- 2) , Kehl 896 (—18) , Straßburg
882 (—6 ) , Karlsruhe - Maxau 576 (—7) . Mann¬
heim 517 (—10 ) , Caub 407 (—11 ) .

Aus dem Alblal
m. Ettlingen . (Liebergabenpakete für

unsere Soldaten .) Im Laufe dieser
Woche gehen an unsere Soldaten wiederum
Liebesgabenpakete ab . In beiden Ortsgruppen
waren die Mitglieder der NS . - Frauenschaft
eifrig am Werke um all die nützlichen Dinge
sachgemäß zu verpacken und versandfertig zu
machen. Üeber den Inhalt der Pakete werden
sich unsere tapferen Brüder an der Front be¬
stimmt freuen . Rasierklingen , Zahnpasta , Zuk -
kerwaren , Zigaretten , Fußsalbe und ähnliche
Gegenstände wurden von den Frauen ver¬
packt . In jedes Paket kam noch ein Brief der
betreffenden Ortsgruppe . Die Pakete sollen
unseren Feldgrauen zeigen , daß wir im Geiste
bei ihnen sind und eine einzige , schicksalsver¬
bundene Kameradschaft bilden .

(NS . - Frauenschaft Ortsgruppe
Ettlingen - West .) Am 1. Oktober findet
abends um 8 Uhr in der Seminarküche ein
Apfelspeisekurs statt . Die Gebühr beträgt
80 Pfg . Diejenigen Frauen , die sich bereits ein¬
getragen haben , werben gebeten , pünktlich zu
erscheinen . — Vergangene Woche hielt die RS .»
Frauenschaft Ettlingen - West im Alten Fritz
einen Kalteplatte -Kurs ab , der sehr gut besucht
war und den erschienenen Frauen viele neue
Anregungen verschaffte. Der Kurs wurde von
dem Frauenschaftsmitglied Frau Werner ge¬
leitet . Die Frauenschaftsleiterin Frau West-
phal dankte dieser für ihre vortrefflichen Hin¬
weise und Mühewaltungen .

«NSDAP . Ortsgruppe Ettlingen -
O st . ) Heute , Mittwochabend 19 .45 Uhr Antre¬
ten der uniformierten Politischen Leiter im
Schloßhof .

(I m Z e i ch e n d e S W H W .) Die Ettlinger
Turner und Sportler haben am SamStag und
Sonntag die ihnen gestellte Aufgabe restlos
erfüllt . Eifrig sammelten die Bereinsmitglie -
der und konnten ein beachtliches Sammelergeb¬
nis erzielen . Am Sonntag nachmittag fand auf
dem Sportplatz am Gaswerk ein Handball - und
ein Fußballspiel statt . Als Gegner hatten sich
jeweils Soldaten zur Verfügung gestellt. Die
Turner gewannen 12 : 1 und die Fußballer ver¬
loren 4 :6. Unter den Zuschauern bemerkten wir
Ortsgruppenleiter W e n z und de » auf Urlaub
weilenden OrtSgruppenletter U tz .

(Hohes Alter .) Der Reichsbahnangestellte
Heinrich Schmitt konnte seinen 80. Geburts¬
tag begehen . Der Former Heinrich Braun
wurde 70 Jahre alt .

(Todesfall .) Unerwartet rasch verschied im
Alter von 78 Jahren der Landwirt Franz Josef
Käst.

(Sommersporttag der Spinnerei
und Weberei Ettlingen .) Am Sonn¬
tag ' führte die Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei ihren Sommersporttag der Betriebe
durch. Besonders gefallen konnten die Jung¬
mannen und Jungmädels , die in ihrem diszi¬
plinierten Auftreten Zeugnis davon ablegten ,
daß die Betriebsführung die Erziehung des
gesunden Nachwuchses in jeder Hinsicht fördert .
Es kann gesagt werden , daß der Somniersport -
tag der Spinnerei und Weberei recht gut ver¬
laufen ist und ein schöner Erfolg war . Die ge¬
samten Darbietungen wurden unterstrichen
durch flotte Weisen der Betriebskapelle . Im
Anschluß an die Veranstaltung fanden sich die
Teilnehmer zu einem kameradschaftlichen Bei¬
sammensein in der Spinnerei -Wirtschaft ein .

o. Völkersbach . (Appell der Orts¬
gruppe .) Der Ortsgruppenleiter hatte auf
Sonntag die Pg .. PA . und sonstige Mitarbei¬
ter zu einem Appell in den Rathaussaal ein¬
berufen . Bei dieser Gelegenheit erhielt Bg .
Albert durch den OrtSgruppenletter daS ihm
vom Führer verliehene Westwall - Ehrenzeichen
ausgehändigt . Ortsgruppenleiter Obert be¬
handelte all dir Fragen , die sich tm Laufe der
Zeit ergaben . Eingehend ließ er sich über daS
KriegSwinterhilfswerk aus , er brachte zum
Ausdruck , daß Gebefreudigkeit und Opferstnn
Ausdruck nationalsozialistischer Gesinnung sind,
an den Spenden erkennt man die soziale und
politische Einstellung des einzelnen . Zum
Schluß ermahnte der Ortsgruppenletter die
Anwesenden , immer treu und unbeirrbar zu
Führer und Volk zu stehen.

(F i l m v e r an st a l t u n g .) Am SamStag
gelangt im Lammsaal durch die Gaufilmstelle
der Tonfilm „Kaiser von Kalifornien " zur
Aufführung . Es bleibt zu wünschen , daß die
Veranstaltung einen recht guten Besuch auf¬
zuweisen hat .

Weingarten berichtet
lt . Weingarten . (Vom Sport .) Zu Gun¬

sten des Winterhilfswerks fand auch hier eine
sportliche Veranstaltung statt Auf dem Sport¬
platz der Fußball -Bereinigung fand ein
Freundschaftsspiel statt . Das Spiel war seitens
der Bevölkerung gut besucht und erbrachte
eine ansehnliche Einnahme für daS KWHW .
Das Jugendspiel gegen Singen endete mit 6 :8
für Weingarten . Die Schüler der Fußball -Ver¬
einigung weilten zum Jugend -Turnier in
Blankenloch und erhielten nach einer hervor¬
ragenden spielerischen Leistung den 1 . Preis .

(V o r h e r b st.) Heute , Mittwoch , 25. Sep¬
tember , findet der Vorherbst statt . Der endgül¬
tige Herbst wird noch bekanntgegeben . Die
Weinberge bleiben nach wie vor geschloffen.

(Von d e r L andwirtsch aft . ) Da die
Entwässerungsarbeiten im Gewann Bronn¬
loch begonnen haben , werden die Wiefenbesttzer
aufgeforbert , die alten Gräben auszumähen ,
sowie die dort befindlichen Sträucher und
Bäume zu entfernen .

(Deutsches Schutzwall - Ehrenzei -
ch e n . ) Dem Gendarmeriemeister Jäger wurde
das vom Führer gestiftete Deutsche Schutzwall -
Ehrenzeichen verliehen . Wir gratulieren zu
dieser , ehrenvollen Auszeichnung .

(Standesamts - Nachrichten .) Ehe -
Aufgebote : Tech» . Zeichner Johann Peter
Zeh , Weingarten — Elsa Siegele , o . B . Wein¬
garten . — Geburten : Hildegard Lina , Va¬
ter : Friedrich Diefenbacher , Gartenstraße 9.

L . Grötziuge « . (Sommersportappell .)
Die Fa . Erich Hermann und Co. führte am
Samstag ihren Sommersportappell durch.
Während der Vormittag noch der Arbeit ge¬
widmet war , marschierte am Nachmittag die
gesamte Belegschaft zum Sportplatz am Ho»
beng , nd . Betrtebssührer und Gefolgschaft
setzten ihren ganzen Stolz barein , beste sport¬
liche Leistungen zu zeigen . Der jüngste Lehr¬
ling und der älteste Meister , Männer sowohl
wie Frauen , nahmen mit Begeisterung an den
Uebungen , Wettkämpfen und Spielen teil . So
konnten die Kampfrichter das stolze Ergebnis
von 463 Punkten verkünden und den Betrieb
zum Gausieger erklären . Die Fa . Erich Herr¬
mann hat damit erneut den vorbildlichen Geist ,
der die gesamte Belegschaft beseelt , unter Be¬
weis gestellt. Konnte doch die Firma im vori¬

gen Jahre anläßlich des LeistungSkampfeS am
1. Mai mit dem Gauüiplom ausgezeichnet
werden . Den Tag über waren die Männer
und Frauen Gäste des Betriebes , und am
Abend vereinte ein geselliges Beisammensein
die Gefolgschaft wie eine große Familie im
GesolgschaftSraume deS Fabrikgebäudes . AIS
Vertreter der Gemeinde waren dazu OrtS¬
gruppenletter Pg . Scheidt und OrtSamtS -
leiter der NSB . Pg . Dörrmann , erschie¬
nen . Der Betriebsführer Pg . Erich Herr¬
mann sprach warmherzige Worte , dann
zeigte die Jugend ihr Können auf verschiedenen
Gebieten geselliger Unterhaltung . Pg . Prae »
t o r i u S führte Farbfilme aus dem Betriebe
alS Lichtbilder vor . So wurde der Sommer¬
sportappell der Spritzgußfabrik Erich Herr¬
mann für alle Teilnehmer zu einem festlichen
Erlebnis .

f. Malsch . (Vom Sport .) Mitglieder der
hiesigen Sportvereine setzten sich bei der ersten
Reichsstratzensammlung für das zweite KriegÄ-
wtnterhilfSwerk in anerkennenswerter Weise
ein . Am Nachmittag traten im Dienste des
WHW . die Jugend - und Seniorenmannschasten
de » Turnverein » und des FußballvereinS in
Hand - und Fußballspielen an . Zum ersten
Male trat die Frauen -Hanbballmannschaft deS
Turnvereins gegen eine Frauenmannschaft auS
Rastatt an die Oeffentlichkett .

Blutvergiftung
kann sticht nur bei großen , sondern schon vek ganz
geringfügig erscheinenden Wunden durch Fnfek -
tion entstehen und die bekannten schwerwiegen¬
de» Folgen nach sich ziehen . Deshalb soll man
auch kleine Verletzungen , wie ste so häufig im
Haushalt , tm Beruf oder beim Sport durch
Schnitte , Stiche , Riffe , Bisse und dergleichen ver¬
ursacht werben , nicht unbeachtet lassen, sondern
sie sofort mit der bewährten Sepso -Tinktur des¬
infizieren . Sepso -Tinktur , die wie Job -Tinktur
desinfiziert und genau so angewandt wirb , tötet
die in die Wunde eindringenoen Bakterien und
verhindert Entzündungen . Sie erhalten das
Präparat in allen Apotheke« und Drogerien zu
niedrigen Preisen in Flaschen verschiedener
Grüße sowie in Tupfröhrchen zu RM . —,49, die
bequem mitzuführen und besonders auch für die
Hausapotheke zu empfehlen sind.

DAS ZWEITE LEBEN
Da » Schicksal einer Frau
Von Friedrich Aranhövel der

<11 . Fortsetzung )

„Maria . — Und bann ist Simone bei Ihnen
ausgezogen ?"

Das alte Gehirn versagt . Ein wirr suchen¬
des Lächeln kippt auf ihrem Gesicht hin und
her und verirrt sich in das Nichts .

„Simone Lange !" hilft Maria . „Wissen Ste ,
wo Simone Lange geblieben ist ?"

Tie Alte schüttelt den Kopf : „Abgeblieben ?
Nein . —" Sie nickt . .Ln Schlickazien iS ste
abgeblieben ."

„Schlickazien ?" fragt Maria befremdet . .List
das ein Ort ?"

„Das sagen sie hier doch alle dazu . Nu kann
ich nich drauf kommen . Wo auch Mariners
sind."

Die Alte sitzt hilflos da.
„Flensburg ?" rät Maria .
„Nee , wo auch 'n Marineanstalt iS."
„Wilhelmshaven ?"
Die Greisin kichert auf :
„Das sag ich ja !" — Mit Schadenfreude lacht

sie : „Un as dee Kirl kam'n is , dünn weer
Simone weg ! — Wozu willst du das wiffen ?"

„Ich bin doch die Tochter !"
„Bon Simone ?"
Ff9
„Ach so. Denn . Ja , ihr Kind hat sie jawoll

noch in Kiel gekriegt . Ich glaub 'n klein Mäd¬
chen .

"
„Danke , Frau Timm "

„Wie lange ts das nu all her ?" fragt die
Alte , indem sie sich auf die Füße kippt.

„Zwanzig Jahre ."

„Ick bün all sevenundachtig ". kichert die
Greisin stolz. — —

Urheberrecht bei : « erlag Carl Duncker Berlin .

Maria steht vor dem feuchten Torweg auf der
Straße . Sie ruft eine vorüberfahrende Taxe
an : „Zur Universitätsklinik , bitte ."

„Wohin da ?"
„Ich weiß nicht. Erbforschung oder so etwas ."
,Henn ich ."
Der Weg führt durch die Düsternbrooker

Allee . Hier nahm das Unglück zwischen Knud -
sen und Rüters seinen Anfang .

Durch ein hohes Eisengittertor fährt der
Wagen in die ausgedehnte , rot « , von Alleen
durchzogene Backsteinstadt der Klinik .

Maria muß eine Stunde warten .
Der Spezialist für solche Untersuchungen ist

nicht früher zu sprechen. —
Der Erbforscher erscheint Maria viel zu jung

für die Wichtigkeit der Entscheidung , die er
über sie fällen soll .

Sie bringt ihr Anliegen widerspenstig vor .
Sein Lächeln verdrießt sie.

„ES besteht demnach di« Möglichkeit , daß
mein unbekannter Vater —" sagt Maria un¬
sicher .

Der Erbforscher lacht hellauf und ruft :
„Fehlt bloß noch , daß Sie sagen : Nichtarier

ist !"
Maria nickt verzagt .
„Das glauben Sie doch selbst nicht. Fräulein

Höft !"
„DaS möchte schon nicht —"
Jetzt ist er ernst . Er scheint zu wachsen. Er

schiebt seinen Stuhl fort und ordnet an :
„Stehen Sie mal aus . Ihre Beine , bitte .

Danke . Gehen Sie an daS Fenster drüben und
kommen Tie zurück. - Danke .

" — Er tritt
neben ste, betrachtet ihr Profil , hebt ihr das

Kinn mit einer Fingerspitze , tritt hinter sie,
faßt mit geübten Händen die Schäüelbasiskno -
chen und die Wulste hinter den Ohren an und
sagt dann rasch und fest : „Vorläufig : Gut und
gern neunzig Prozent nordisch, mein verehr¬
tes Fräulein . Im übrigen taxiere ich auf ei¬
nen dinarischen Einschlag . Haben Sie in der
mütterlichen Linie Verwandte , die schwarzes ,
krause » Haar haben ?"

„Ja , ein Bruder meiner Mutter ."

,^Hm . Sie wollen etwas Schriftliches von mir
haben ?"

,Lch möchte eS gern ."
„Dann muß ich Sie etwas bemühen , wir

müssen ein paar Messungen machen.
"

Er mißt ihre Beinlänge , die Hüftbreite , den
Abstand des Beckens vom Brustbein , den gan¬
zen Körper , er spreizt Zirkel und Schublehre
in ihrem Gesicht herum , notiert die Größe der
Ohren , der Nase , ihren Abstand vom Kinn und
vom Scheitel , die Breite der Jochbogen . Er
mißt und mißt , eine Viertelstunde lang .

„Mal Ihr Gebiß zeigen , bitte ."
Maria macht den Mund auf .
„Sind Sie verlobt ?" fragt er ihr in den

Schlund .
„Ja "

, antwortet sie aus der aufgeriffenen
Kehle.

Er fetzt sich an den Schreibtisch , füllt einen
Fragebogen aus und sagt dabei :

„Ihr Verlobter müßte so auSsehen , als ob
er Ihr Bruder sein könnte ."

„Tut er auch", erwidert Maria freudig .
Während er ihr daS Dokument auShändigt ,

sagt er : „DaS ist alles , was wir heute fest¬
stellen können . Mein Beruf ist noch zu jung ,
die Materie zu umfangreich .

"
AlS Maria über den Flur geht , stöhnt sie

auf : „Gott sei gedankt !" Und „Gott sei Dank "
atmet ste mit jedem Schritt durch die Sonne ,
die Aetherdünste der chirurgischen Stadt , in
die sich der Geruch von See und Tang mischt.

Maria Höft ist eine Freigesprochene .

Sie setzt sich in den Universitätsanlagen auf
eine Bank und liest ihr Dokument , als ob je¬
des verzeichnete Merkmal ein kostbares Ge¬
schenk für sie sei.

Eine Militärkapelle setzt plötzlich mit Pan -
ken und Trompeten ein .

Marineleute gehen auf und ab, mit Damen
und Mädchen , allein , zu zweit , zu drttt . Tau¬
send Füße knirschen auf dem KieS der Pro¬
menaden hin und her . Lachende Augen auS
jungen Gesichtern sorgen sich um MartaS Ein¬
samkeit . Sie muß lächeln . Jeder von diesen
frischen Kerlen , Mannschaften wie Offiziere ,
bat etwas von Hans Jngwersen an sich : sie
fetzen die Füße wie er , alS ob ein SchiffS -
beck unter ihnen wippe und wappe . Maria
empfindet eine Zärtlichkeit für alle , weil HanS
Jngwersen einmal so ein Matrose war . -

Nun , das könnte wohl nicht ausbleiben . —
Ein Matrose mit breiten Schultern und extra
weiten Hosen , braungebrannt wie eine Ma¬
rone , steuert Maria an . Gerade eben strömt
eine Woge fröhlicher Selbstliebe über alle hin ,
da die Kapelle das Lied spielt , daS ihren Düm¬
pelgang in einen verhaltenen Walzertakt wan¬
delt : Fahr mich in die Ferne , mein blonder
Matrose .

Maria lächelt in lachende Augen .
Er bleibt in drei Schritten Abstand stehen,

winkelt die Rechte an die Mütze , verbeugt sich
mit klappernden Absätzen und . grinst :

„Verzeihung , meine Dame — Obermatrose
Hellblau . Wäre eS angenehm ?"

„Leider " , antwortet Maria lachend, „erwarte
ich schon einen Kameraden von Ihnen , der
auch Hellblau heißt ."

„Schade . Auch Obermatrose ?"
„Kapitän "

, lacht Maria .
„Oha ! — Denn nichts für unsut . Höfliche

Anfrage iS ja erlaubt , nich ?"
„ES war sehr freundlich von Ihnen ."
Nun grüßte er stramm militärisch , schlendert

dann aber weiter . alS ob er wirklich in einem
Märchen der Obermatrose Hellblau sei und
kein Wässerchen trüben könne.

Maria blickt ihm vergnügt nach, aber als
sich wieder so ein Modell Hans Jngwersen »
heranmachen will , steht sie auf und geht der
Stadt und dem Bahnhof zu. Prächtige Rasen¬
flächen und leuchtend blühende Beete liegen
unter den hohen Bäumen , durch deren Stämme
die blaue Förde mit ihren grauen SchiffS -
leibern schimmert , weißen Segeln und Möweu -
flunken .

AlS der Lärm der Holstenstrabe ihr entgegen¬
schwillt, versiegt die Musik mitten in dem Lied :
So tanzen die Matrosen , rechts herum , links
herum , immer noch mal rum -

Der Preis der Fahrkarte reißt eine so emp¬
findliche Lücke in Marias Barschaft , baß sie
um Geld nach FlenSburg telegraphieren muß .
Dann schreibt sie einen Bericht an HöftS , in
dem ste nichts erwähnt , was beunruhigend wir¬
ken könnte . Lange ist nur ein Flegel , Knudsen
nichts als ein Notar und Testamentsoollstrek -
ker, der ihr ein paar Fingerzeige geben
konnte . — Mit HanS Jngwersen hat ste „einen
sehr netten Tag " verbracht . —

Al » der Brief im Kasten ist und Maria sich
wieder in ihre Aufgabe hineindenkt , fällt ihr
ein , daß Simone — nach ihrem damaligen
Brief an Hermann Höft — Kiel nicht gleich
nach ihrem Auszug bet Frau Timm verlassen
hat : ste muß also noch anderswo gewohnt ha¬
ben . Maria - halb gefaßter Entschluß , dieser
Spur noch nachzuforschen , wird nicht zur Tat ,
weil der Lautsprecher des Wartesaals die be¬
vorstehende Abfahrt deS Schnellzugs Bremen —
Oldenburg —Wilhelmshaven auSruft .

Aeußerst unzufrieden mit sich steigt Maria
ein . AlS ste dann doch den Entschluß faßt , in
Kiel zu bleiben , fährt der Zug an .

Wilhelmshaven zeigt sich bet Marias nächt¬
licher Ankunft so regenkalt , stürmisch und un¬
gastlich wie nur möglich . Der nächste Tag ist
nicht besser, und Marias Suchen bleibt völlig
ergebnislos . Simone Lange hat sich niemals
polizeilich angemeldet , und im Personalbüro
der Marinewaschanstalt ist -der Nameunbeikannt .

<Uvrri »öima sorg»
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Das ki>5. im kriegswinlerhalbjahr bringt
Ein neues Programm auf allen Gebieten

große Neuigkeit sei gleich vorweg-
genommen : die Kulturfilmbühne öes Volks-

Sie wirb zunächst in den grö»
v reu Stabten erscheinen und spielt vorerst ein -

'ur Monat Sonntagvormittags in einem
i *1 8£° " n Lichtspielhäuser , in Karlsruhe z . B .wr .'Capitol". Zur Auswahl stehen rund 80

Kulturfilme , die als Tonfilme von
z » »

N W Stunden Spieldauer eingesetzt wer-
en können ; sie bilden vielfach eine wertvolle

Ergänzung zum Vortragsprogramm An Vor-
J,°f en E>rs Bolksbildungswerks ist eine reiche«uswahl bereitgestellt, die zunächst unmittel¬
bar an das Kriegserlebnis anknüpft. So fpre -

lmtt Lichtbildern oder Schmalfilmen) Kon -
!>» William Söder über den „Einsatz der
deutschen Machtmittel zur See"

, Oberstleutnant
« •AM er ^ er „Luftwaffe und Luftkrieg", Ka-
pttanleutnant a. D . Herm. Jung über den
"" bieg unter Wasser"

, General der Artillerie
v. M e tz s ch über ,chas Ergebnis des ersten
« riegsjahres "

, Major Blume über „das
-Nachrichtenwesen in der neuzeitlichen Wehr¬
wacht ". Ferner behandelt in Karlsruhe Mini¬
er Schmitthenner „Leben und Lehre des
großen Strategen Clausewitz " . In die Politik
'Uhren zunächst Vorträge bedeutender Gelehr-
" r wie Dr . Gerhard Ost (Berlin ) : „Die welt¬
geschichtlichen Grundlagen der heutigen welt¬
politischen Lage" und Prof . L a c r o i x : „Der
deutsche Weltauftrag ". Den „Kampf um den
»«Hein" behandelt Dr . Schneider , den „Mit -
-elmeerraum in der Weltgeschichte" Dr . Paul
» ickeler . Ein alter Vorkämpfer des Natio¬
nalsozialismus . Prof . Rüge (Karlsruhe )
wricht über den „Geist der Befreiungskriege ".
Aie „Schicksalsgemeinschaft des Nordens " stellt
Prof. Scheel (Kiel ) dar.

Eine ganze Reihe von Vorträgen wird daS
Elsaß , Lothringen , Luxemburg .
Burgund behandeln. Neben den besten
Fachgelehrten wie Prof . Metz , Prof . A n -
tl dj, Dr . Pöschel vom AuSlandsinstitut
usw . werden die elsässischen Freiheitskämpfer
rrzählen. Dr . E r n st. Schriftleiter H a u ß
Und viele andere, elsäfsssche und lothringische
Dichter tragen aus ihren Liedern vor , so in
Karlsruhe Wöhrle , Büchert , Claden ,
? ngasser . Mungenast . Ueber Luxem¬
burg spricht in Karlsruhe Dr . Schmidt -
« ü s e n . Den Aufbau im Osten mit den ge¬
waltigen Vorgängen der Umsiedlung aus Bal -
«enlanb, Galizien , Bessarabien, Buchenland,
Wolhynien veranschaulichen Lichtbildervor-
«räge von Gauschulungsleiter Hart lieb
»Meine Reise durch das Generalgouverne -
Ulent" und andere noch zu bestimmende Red¬
ner. Prof . K ü n z i g (Karlsruhe ) schildert in
wtnen erlebnisreichen Lichtbildervorträgen die
deutschen Volksgruppen im Südosten (Banat ,
Ungarn, Siebenbürgen . Schwäbische Türkei )

Seit führen dann
und Reiseberichte

In die schöne wette 5
weiter Lichtbildervorträge

toi leichtsn Verletzungen * Beulen *
Schwellungen . Insektenstichen
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Erhältlich '
In den Apotheken . Pral » RM. —.84

erster Forscher und Weltwanberer , wie Colin
Roß : „Däs neue Asien"

. Welkobowsky :
„Erlebtes Ostasien "

, in Karlsruhe Classen :
„Japan von heute"

, Konsul Dr . Söder (Bre¬
men ) : „Der atlantische Ozean"

. Dr . Rolf
Hecker: „Kampf mit der Wüste"

. Bedeutend
sind vor allem die schönen Lichtbilder des Nor¬
dens bei Erich Wustmann (Lappland) und Kurt
Herbemerten (Grönland ) , Kurt Hielscher
„Sonne über Italien ". Abessinien behandelt
mit Schmalfilm Paul Hartlmaier (München )
auf Grund seiner Expedition. Schöne Balkan-
Lichtbildervorträge bringen Dr . Karl Eller
(Zoo München ) , „Bulgarien ", Paul Schwede !
(„Balkanbummel" mit Farbfilm ) . Bon all die¬
sen Schönheiten und Abenteuern kann nun je¬
der Volksgenosse „trinken, was die Wimper
hält". — Einen tieferen Einblick in die Natur
gewähren ' Spezialvorträge mit Lichtbildern
und Experimenten , wie Prof . Wesch „Fern¬
sehen", Prof . Fischbeck : „Atome und Mole¬
küle"

, „Aufbau der Werkstoffe"
, in Karlsruhe

Prof . Bühl : „Entwicklung des physikalischen
Weltbildes in den letzten Jahrzehnten "

, in die
Technik hinübergewendet: Dipl .-Jng . Gsell :
„Deutsche Roh- und Werkstoffe", HanS Bretz
(Köln) : „Gegen Blockade und Monopole",

„Von der Benzinkutsche zum Volkswagen",
Rennfahrer Paul Schwcüer : „Männer und
Motore".

Die beliebten bunte« Abende
An bunten Abenden sieht KdF. vor große

meisterliche Kabarettabende mit dem Humo¬
risten Karl Peukert und seinen Künstlern (Ok¬
tober) , mit Marita Gründgens , die ,^ roße
Lachparade " mit Karl Napp vom Kölner Rund¬
funk mit seinem Revue-Programm , einen gro¬
ßen ungarischen Abend mit George Boulanger
und Sängern und Tänzern bezw . Tänzerin¬
nen , auch den drei Spatzen von der Berliner
Skala . Willi Birgel trägt schöne Dichtungen
vor, umrahmt von Kammermusik . Im Winter
kommt auch ein neapolitanischer Abend mit
neapolitanischem Orchester . Sängern und Tän¬
zerinnen . Für die kleineren Städte kommt
um die Oktoberwend« ein Unterhaltungspro¬
gramm, das besonders zusammengestellt wird.
Bis in die kleinsten Städte und Dörfer will
„Kraft durch Freude" wirken.

Aus allem aber wird das Geeignete für di«
Wehrmachtsbetreuung eingesetzt. Unsere Sol¬
daten sollen in der Heimat Erholung und Er¬
hebung finden. Ein besonderes Kapitel bildet
die Betreuung der Lazarette, in denen Vor¬
träge . Konzert« , bunte Abende und Arbeits¬
gemeinschaften auch für die Erfrischung und
Erhebung unserer Kameraden sorgen , die am
meisten geopfert haben. Wilehm Albrecht .

Das erste deutsche Schulholel in Heidelberg
Der neue Beruf der Hotel« und Eaststättengehilfin

Am LS . September öffnete das erste deutsche
Schulhotel , eine einzigartige berufsvorberei »
teude Erziehuugsstätte iu Heidelberg , seine
Pforte«. 80 junge Mädchen haben in bas
Schloßhotel iu Heidelberg Einzug gehalten . Sie
werden iu de« Zimmer « des Schloßhotels woh¬
ne«, aber sie werden keine Gaste sei«, sondern
Schülerinnen des erste « Schulhotels . Und
gleichzeitig sind diese 50 Mädchen die erste«
Vertreterinneneines neue« Berufes, der Hotel»
«nd Gaststättengehilfin .

Das Schloßhotel wird wie bisher auch wei¬
terhin dem internationalen Verkehr zur Ver¬
fügung stehen, nur wird der Gast , der in der
Saison von Mai bis August dort wohnen wird,
überwiegend von weiblichem Personal betreut.
Denn was die Schülerinnen während des Win¬
ters von September bis Mai in fleißigem
theoretischem Unterricht im Schulhotel gelernt
haben , das wird im Sommer praktisch ange¬
wendet. Junge Mädchen in hübschen Unifor¬
men werden am Portal den Gast empfangen,
freundlich begrüßt den Gast der weibliche Por¬
tier und nimmt die Anmeldung entgegen .
Junge Mädchen geleiten ihn auf sein Zimmer ,
besorgen lernend die Reinigung der Schuhe .
daS Aufräumen des Zimmers , die Ausbesse¬
rung der Wäsche sowie die Bedienung im
Zimmer , in Restaurant und Speisesaal. Inder
Hotelbuchhandlung sitzen junge Mädchen , sie
schreiben dem Gast , wenn er abreisen will, die
Rechnungen und kassieren . Sre walten in der
Küche und im Keller, kurz , sie erledigen alle
Arbeiten, die in einem modernen Hotelbetrieb
mit internationalem Verkehr nur Vorkommen
können .

Es ist die „H o h e S ch u l e" d e s H o t e l 8 .
die ganz besonders durch die Initiative des
Leiters der Gruppe Beherbergungswesen in der

Feierliche Bestattung
der Heidelberger Fliegeropfer

Heidelberg . Die drei unschuldigen Opfer deS
Englischen Luftverbrechens wurden am Mon¬
tagnachmittag unter gewaltiger Anteilnahme
°er Bevölkerung , vor allem aus der Pfafsen-
Vrunb -Siedlung , auf dem Bergfriedhof zur
Atzten Ruhe bestattet. Auf der Estrade des
Krematoriums standen die drei SärgF deS Ba¬
uers Karl Maurer und seiner beiden Kinder
Elsa und Heinrich . Sie waren mit Hakenkreuz¬
naggen bedeckt und mit Blumen geschmückt . Zu
neiden Seiten brannten die Flammen hoher
Pylone . Hinter den Särgen hatten die Fahnen
Mer Ortsgruppen der NSDAP . Heidelberg-
Aufstellung genommen. Während eine Wehr-
btachtkapelle bas Deutschland spielte , wurden
iahlreiche Kränze nieüergelegt. Es sprach so -
sann Kreisleiter Seiler , der die verbreche¬
rische Kriegführung Englands geißelte und er¬
klärte : Am Anfang dieser britischen Meuchel -
»at steht der Neid , am Ende stehen deutsche See-
lengröße und Opferbereitschaft, deutscher Mut
Und deutsche Kühnheit, der nationale Wille,
durchzuhalten, bis zum Sieg . Ueber der furcht¬
baren Tat steht der Helle Schein deutschen Sol¬
datentums und über den Toten steht geschrie¬
ben für alle Zeiten : Gefallen für
Deutschland , seine Größe und seine
8 ll r u n f t.
„ Bürgermeister Genthe sprach im Namen
der Stadt Heidelberg und der städtischen Ge¬
folgschaft. Die Stadt Heidelberg wird das ge¬
meinsame Grab in ihre ständige Obhut neh¬
men . Die Klänge des Horst - Wessel-LiedeS be -
Meten die Feier , worauf sich der große
Trauerzug zum Gräberfeld bewegte .

Mehrere hundert Millionen Reichsmark
Jahresgewinn durch Bodengesundung

^ Die parteiamtliche NS . -Landpost . ruft das
Landvolk auf, den Boden gesund zu erhalten.
Besonders vernachlässigt wurden jahrzehnte¬
lang die wichtigsten Nährstoff- und HumuSlie-
lbranten Stalldünger , Jauche, Kompost und
Gründünger . Nach den Schätzungen namhafter
Praktiker beziffern sich die Nährstoffverluste
Alljährlich auf mehrere hundert Millionen
»«eichsmark . Der Reichsnährstand hat überall
besondere Sachbearbeiter für die Hauswirt¬
schaft bei den Lanüesbauernschaften eingesetzt
Mb auch Lehrgänge veranstaltet . Dazu kom-
?len erheblich Reichsbeihilfen für den Bau
»ertgemäßer Dungstätten und Jauchegruben.

Auf jedem Bauernhof muß eine anständige
Dungstätte und Jauchegrube geschaffen wer¬
den . Mit Reichsbeihilfen wurden bis Kriegs¬
ausbruch bereits 4 Mill . Quadratmeter Dün¬
gerstättenflächen und 4,8 Mill . Kubikmeter
Jauchegrubenraum geschaffen.

Der Neuaufbau der Technischen Schule
in Straßburg

Straßburg. Von der Direktion der Tech»
nischen Schule in Straßburg ( Ecole Nationale
Technique ) wird uns mitgeteilt , daß die Schule
Mitte Oktober 1840 als „Staatsbauschule
Straßburg " den Lehrbetrieb aufnimmt . Sie
wird als Staatsbauschule eine Hochbau- und
Tiefbauabteilung sowie eine Abteilung für
Vermessungswesen umfassen , die beiden el¬
fteren mit einem Vorsemester und fünf Fach¬
femestern , die Abteilung für Vermessungs¬
wesen mit drei Fachsemestern .

Die früheren Studierenden der Abteilun¬
gen für Maschinenbau und Elektrotechnik kön¬
nen ihre Studien an dieser Schule zu Ende
führen. Neuaufnahmen für das Studium Ma¬
schinenbau und Elektrotechnik können nicht an¬
genommen werden. Aufnahmesuchende für diese
Abteilungen werden b »s auf weiteres an die
Staatlichen Ingenieurschulen in Karlsruhe
und Konstanz und an die Städtischen In¬
genieurschulen in Mannheim verwiesen.

„Geschmackvolle "
französische Kulturauffassung

Straßburg. Als nach dem Zusammenbruch
im November 1818 Straßburg durch deutsche
Truppen geräumt wurde, bemächtigte sich ein
zügelloser Mob auch der Kaiserstandbilder am
Hauptpostgebäude der Münsterstadt. Durch Ab¬
schlagen der Köpfe der drei Standbilder frönte
er sinnlosem Zerstörungs - und Vernichtungs¬
willen. Wenn man nun angenommen hatte, daß
die ordentliche französische Verwaltung später
diese beschädigten Standbilder ganz beseitigt
haben würde, so sah man sich getäuscht. Im Ge¬
genteil, die damaligen französischen Machthaber
ließen es entsprechend ihrer „geschmackvollen"
Kulturauffassung noch zu . baß regelrechte An¬
sichtspostkarten von der Fassade des Hauptpost¬
gebäudes mit den verstümmelten drei Stand¬
bildern in den Verkehr gebracht werden konn¬
ten, die jahrelang im freien Handel wie jede
andere Ansichtskarte käuflich waren . Die
deutsche Leitung der Postverwaltung im Elsaß
hat nunmehr Auftrag gegeben , die Ueberreste
der drei Standbilder zu beseitigen . Die Arbei¬
ten dazu sind bereits im Gange und dürften
in kurzer Zeit beendet sein.

Fachgruppe Gaststätten- und Beherbergungsge¬
werbe. Fritz Gabler , in engster Zusammen¬
arbeit mit Staat , Stadt Heidelberg und der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe Berlin gegründet wurde. Hei¬
delberg hat nun . neben der schon dort seit zwölf
Jahren bestehenden Reichsfachschule für das
Hotel- und Gaststättengewerb« eine weitere
Spezialschule für weibliches Hotelpersonal er¬
halten , die „Berufsfachschule für Hotel- und
Gaststättengehilfinnen" . Beide im übrigen völ¬
lig getrennten , aber unteO einer Leitung stehen¬
den Schulen sind im Winter in den Räumen
des Schloßhotels untergebracht.

Gaststättenlehrltng und Gaststät¬
tengehilfin ist der neue Beruf , für den
bas neue Schulhotel vorbereiten wird . Ausge¬
nommen werben junge Mädchen ab 1814 Jah¬
ren ohne praktische Vorbildung im Gaststätten¬
beruf. In einer Aufnahmeprüfung muß ledig¬
lich der Nachweis erbracht werden, daß sie in
der Lage sind, den Anforderungen des Unter¬
richts zu genügen. Der Lehrgang dauert ein
Jahr . Innerhalb der ersten sechs Monate muß
ein Lehrvertrag von drei Jahren abgeschlossen
werden, wobei der Lehrgang als erstes Jahr
angerechnet wird. Die Schulleitung berät bei
der Wahl des Lehrbetriebes.

Das Schuljähr beginnt Anfang September
und dauert bis Ende August . Es ist eingeteilt
in den theoretischen Ausbildungskurs von Sep¬
tember bis Ende April und die praktische
Hotelausbildung während des Sommers .

Der fremdsprachliche Unterricht
wird auch während des zweiten Halbjahrs
fortgesetzt . Nach einer mündlichen und schrift¬
lichen Abschlußprüfung erhält die Schülerin
das Abschlußzeugnis . Der Unterricht erstreckt
sich auf Deutsch, Geschichte , Volkswirtschafts¬
lehre, allgemeine und besondere Hotelbetriebs¬
lehre, Rechnen und Buchhaltung, Küchendienst ,
Ernährungs - und Kochlehre , Nahrungsmittel -
kunbe , Zimmerdienst, Wäschebehandlung , Hal¬
len- und Speiseraumdienst, Fremdenverkehrs¬
und Werbewesen , Englisch . Französisch , Italie¬
nisch , Kurzschrift , Maschinenschreiben und Lei¬
besübungen. Wer diesen Lehrgang mit 36
Wochenstunden mit Erfolg absolviert hat, ist
eine perfekte Hotel- oder Gaststättengehilfin
und kann bei Bewährung in mancherlei Be¬
rufe aufsteigen . Sie . kann Zimwerbeschließe-
rin , Wäscheverwalterin, Haushälterin , Büfett¬
fräulein , Kaffeeköchin, Saaltochter und schließ¬
lich als höchste Stufe Leiterin von Fremden¬
heimen weroen.

Das Schloßhotel in Heidelberg wurde vor-
her völlig erneuert und dann für den neuen
Zweck umgebaut. Während der Saison werden
etwa hundert Zimmer für Gäste zur Verfü¬
gung stehen. Diese Zahl wirb sich noch erhöhen,
da der hisherige Chauffeurbau des Schloß¬
hotels so umgebaut wird, daß die Schülerin¬
nen dort wohnen können . Mit diesem ersten
Schulhotel sind der Frau neue Möglichkeiten
im Hotelberuf eröffnet.

Leitungsanzeigen vor hundert Satiren
Was unsere Urgroßeltern im Inseratenteil lasen

Das in Zeitungen und Zeitschriften gedruckte
Wort ist ein getreuer Spiegel des
menschlichen Daseins . Wenn wir in
alten Nummern blättern , erstehen vor uns die
Zeiten unserer Großeltern und Urgroßeltern ,
aber nicht nur der Textteil bringt uns di«
Epoche der Vatermörder und Reifröcke nahe,
sondern auch der — Anzeigenteil, der sich schon
vor vielen Jahrzehnten bei den Geschäftsleu¬
ten und den Lesern einer großen Beliebtheit
erfreute . Schlagen wir also einige „Jntelli -
genzblätter", Zeitungen und Wochenjournale
mit dem Erscheinungsdatum 1840 auf und hö¬
ren wir , was diese heute vergilbten und zer -
lesenen Blätter unseren Urgroßeltern an-
boten !

Da finden wir die Anzeige eines Dentisten,
der folgendes Kaufgesuch auf die Leserschaft
losließ : „Es kommt öfters vor, daß gesunde
vordere Oberzähne den Menschen aussallen
oder eingedrückt und unbenutzt bei Seite gelegt
oder gar weggeworfen werden; dieselben sind
aber zum Einsetzen gar wohl zu gebrauchen .
Wer mir dergleichen überlassen will , erhält für
jedes Stüik je nach dessen Beschaffenheit einen
angemessenen Preis .

"

Aufsehen erregte sicherlich daS Inserat einer
einzigartigen „UnterletbS- Cigarre , die eine
ähnliche Wirkung wie Rizinusöl verüben
sollte. Der „geniale Erfinder " dieses Rauch¬
werkes machte in der Tagespreffe bekannt :
„Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich
mir , diese für mich allein eigens fabricierten Ci -
garren ganz besonders zu empfehlen . Diesel¬
ben sind von feinstem Havanna - Tabak gearbei¬
tet , von betäubenden und narkotischen Stoffen
befreit, und nach Angabe berühmter Aerzte
und Chemiker so präpariert , daß sie eine milde .

besänftigende und auflösende Wirkung auf den
Unterleib ausüben . Mit gutem Gewissen kann
ich sie besonders denen empfehlen , welche an
Magenschwäche und Ausstößen leiden."

Ein Photograph , der zu dieser Zeit einen
guten Ruf besaß , annoncierte kurz vor dem
Weihnachtsfest : „Unterzeichneter bittet seine
hochgeehrten Kunden, welche noch vor Weih¬
nachten photographiert sein wollen, sich baldigst
anzumelden, damit die Arbeiten nichr zu über¬
häuft, und die Bilder zur bestimmten Zeit fer-
tig werden. Die Witterung ist gegenwärtig
günstig !" Wir können uns heute kaum mehr
vorstellen , daß es einmal eine Zeit gab , wo
man nur bei günstiger Witterung Porträtauf -
na»-men machen konnte . Kurios erscheint unS
amch das Inserat , das im Jahre 1844 die Pa¬
tentierung des Würfelzuckers bekannt gab .

In einer anderen Zeitung entdecken wir eine
Anzeige , welche ,chas Tabakrauchen in der
Stadt , auf den Straßen , öffentlichen Plätzen
und bei Spaziergängen in der Stadt " streng¬
stens verbot. Aus dem Jahre 1841 stammt ein
Inserat , in dem ein Optiker feine „Verstandes-
Restaurationsbrillen " anpreist : „Die Brille ,
welche für die Augen, je nachdem sie beschaffen,
am angemessensten ist, wird sogleich nach den
Regeln von mir bestimmt , sobald ich die Au¬
gen gesehen habe . Licht und deutliche Unter¬
scheidung der Gegenstände wird unfehlbar einen
Jeden über das Gefühl seiner hergestellten
Sehkraft mit Freude erfüllen, und niemand
darf besorgen , daß die Augen angegriffen oder
geschwächt werden. Diese Besorgnis findet bloß
bei Vergrötzerungsbrillen statt , vielmehr zeigt
sich, wie schön gesagt, gerade das Gegenteil, da¬
her diese Brillen auch Verstandes - Restaura-
tionsbrillen heißen sollten ". lb-

Die versteinerten Bürger «...
Als man 1648 zu Osnabrück und Münster

den Westfälischen Frieden abschloß, gelang eS
der erstgenannten Stadt wohl, in einer selt¬
samen Bestimmung die zwischen evangelischem
und katholischem Bekenntnis abwechselnde
türstbischossfolge üurchzusetzen, nicht aber die

nerkennung als reichsfreie Stadt zu errei¬
chen , wenn man auch schon seit Jahrhunderten
als unmittelbar behandelt worden war , also
Sitz und Stimme im Reichstag besaß. Desto
ängstlicher hielten die Bürger an einem andern
Rechte fest , dem nämlich , dem Landesherrn , der
im benachbarten Iburg residierte, zu verbieten,
eine Nacht in der Hauptstadt seines kleinen
Staates zu verbringen.

Nun hatte eS Ernst August I., der alS erster
evangelischer Bischof dem Katholiken Franz
Wilhelm von Warteuberg gefolgt war , doch
durchgesetzt, sich in Osnabrück ein geräumiges
Schloß zu erbauen , wie eS einem Herrn aus
dem reichen Hause der Welfen zustand , der zu-
dem auch von den Lehren deS heraufkommen¬
den Absolutismus voll durchdrungen war , die
unter allen Umständen eine würdig- festliche
Repräsentation des Herrscherhauses verlang¬
ten . Er war zwar, um die aufgeregten Bürger
erst einmal zu beruhigen, darauf eingegangen,
dieses Schloß nur bet Tage zu bewohnen , die
Nacht aber in Iburg oder auf dem Landsitz
eines seiner Adligen zu verleben. Ja , er hatte
sogar zustimmen müssen, daß einer der beiden
Bürgermeister und mehrere Ratsherren in ei¬
nem besonderen Raum des Palastes die Aus¬
führung seines verpfändeten Wortes über¬
wachten und dabei während dieser Zeit aus
Schloßküche und -keller verpflegt wurden . Doch
war Ernst. August , der spätere erste Kurfürst
von Hannover und Vater des ersten welfischen
Königs von England und ebenso der ersten
preußischen Königin, ein sehr gewandter und
lebenskluger Herr , der sogar mit der dickköpfi -
gen Zähigkeit eines Osnabrücker Bürgers fer¬
tig zu werden hoffte , für die er nebenher ein
aus Wohlwollen und Humor gleichermaßen
gemischtes Verständnis besaß , daS dem gemein¬
samen niedersächsischen Stamm seit alterS her
eigen ist. Er lud also eines Abends den ge¬
samten Rat zu fröhlichem Mahle ein und
meinte, als es auf dem Uhrbogen des statt¬
lichen Ehrenhofes Mitternacht schlug , es sei
doch eigentlich schade , schon so früh aufzubre¬
chen , ob man nicht lieber noch einige Stunden
zusammenbleiben wolle . Das fanden die mei¬
sten auch und der freundliche Herr wußte sie
mit feurigem Tokaier und ebenso lieblich ein -

Stefan Dahlens Regie-Erfolg in Breslau
Gleich zu Beginn der neuen Spielzeit kam

im Breslauer Schauspielhaus Gerhart Hauvt-
mannS Traumspiel „E l g a" zur Neuausfüh¬
rung . Unter rücksichtslosem Einsatz aller
theatralischen Mittel hatte für diese Auffüh¬
rung Stefan Dahlen Szenen aufgebaut,
die mit dämonischer Eindringlichkeit die sla¬
wische Welt aus die Bretter zauberten. So
wurde diese Aufführung neben den Trägern
der Hauptrollen vor allem für Stefan Dahlen
ein großer Erfolg , der ja bekanntlich nach sei¬
ner langjährigen Tätigkeit am Badischen
Staatstheater ans Breslauer Schauspielhaus
übersiedelte. vr . L-dl. IV.

Wilhelm von Scholz liest in Wien
Die Wiener - Kulturverelnlgung ha, nach einem un.

gemein erfolgreichen Beranstaltungsiahr soeben ihr
Programm für den Abschnitt 1940/41 bekanntgegeben,
das wiederum sebr großzügig ist und zahlreiche Per¬
sönlichkeiten nach Wien bringt . Die Saison wird mit
einer Vorlesung von Wilhelm von Scholz er¬
öffnet. dem ein Abend mit Hanns I o h st folgt . Erst-
malz werden in dieser Vortragsreihe auch Probleme
des Films ausgeschnitten und zwar spricht Dr . Kaus-
mann von der Ufa Uber „ Kulturfilme von heute- . Auch
der wissenschastliche Vortragstisch ist reich bestellt . Ge-
heimrat Professor Dr . Planck spricht über „Religion
und Naturwissenschaft- , Professor Elzes über „ Maria
Theresia , Friedrich der Große und dt« Deutschbett- ,

Geheimrat Dr . Pinder über „Die Selbstbildnisse Rem-
brandlS - , StaatSrat Dr . FurtwSngler beabstchtigt über
Nietzsche und Wagner zu reden. Ferner haben Gebeim-
rat Sauerbruch und Prosessor Butenandt zugesagt, tn
Wien über noch zu bestimmende Themen zu sprechen .
Die Konzerte der Nationen werden fortgesetzt .

kurze kultoraachrichten
Da» BtSdttfch« Shmphonieorchester Fretburg i . Br .

hat unter Leitung von GMD . Bondenhoss in der
kommenden Spielzeit daS Konzert für großes Orchester
von Gottfried Müller , das tn der Konzerrzeit 1939/40
in kurzer Aufeinanderfolge tn zehn führenden Musik¬
stücken der Reiches erklang, auf dem Kon,ertpro,ramm
stehen .

Das Karlsruher Kammerarchefter hat Kurt Atter¬
bergs siebente Suite (op . 29) für Streichorchester in sein
Programm ausgenommen.

Othmar Schveck« Oper mit stark oratorienhaftem
Einschlag „Vom Fischer un shner Fru - kam setzt im
Züricher Sender zu Gehör . Schoeck wurde bekanntlich
am Oberrheinischen Mustksest tn Donaueschingen aus-
gcsührr und erhielt den Erwin -von - Steinbach-PrelS .

Der Mtterftnder de» Germanin », der Ehrendoktor
der Medizin der UniversitSr Leipzig, der Ebemtker Dr .
Oskar Dressel . beging leinen 75. GeburtStag . Dresse ! —
aus Sonneberg in Thüringen gebürtig — lebt in Bonn .
1925 wurde ihm tn Anerkennung feiner Verdienste das
Ehrendoktorat der Universität Leipzig verliehen .

Nico Dostal in Salzburg . Sin Operettenabend des
Salzburger Mozarteum -Orchesters unter der Leitung
von Nico Dostal bracht« ein« Melodiensülle des be¬
liebten Film - und Operellenkomponisten. Al» Solisten
wirkten Lillie Claus und Karl Jautz mit . pst .

gehendem Malvasier so trunken zu machen, daß
sie, schon um nicht unhöflich zu sein , im Mor -
gengrauen ein bereitgehaltenes Schriftstück
unterfertigten , daS dem Bischof ein volles und
eindeutiges Wohnrecht gestattete . Einige , die
noch nicht ganz der bacchantischen Verstrickung
erlegen waren , hatten das Ueberalterte ihrer
Forderung längst eingesehen und stimmten
gern zu , andere trösteten sich damit, daß sie
ihre Unterschrift ja nur dem evangelischen Bi¬
schof, keineswegs aber seinem katholischen
Nachfolger gegeben hätten , der sowieso wieder
in Iburg wohnen würde, da bas Osnabrücker
Schloß Privateigentum der Welfen sei , wieder
andere machten in der Ausgelassenheit des
Abends so mit, ohne sich erst Rechenschaft über
ihr Tun und Treiben abzulegen. Einige

Jy der Rot frißt der Tensel Fliege» , sagr
man , wenn man zwar gern etwas Altbekann¬
tes haben möchte , aber nehmen muß, was ge¬
rade da ist . Jetzt ist durch die Erbal - Nachfüll-
packung eine Erleichterung geschaffen. Man
kann wieder wählen und jede Erüalfreun -
bin nimmt natürlich das altbewährte Erdal !
Ist Erdal in Blechdosen mal nicht da . bann
nimmt man die Erdal -Nachfüllvackung und
setzt sie in die leere Erbal -Blechdoie ein. Ein¬
fach und sauber, gleich viel und gleich gut wie
in der Erdal -Blechdoiel

aber lehnten rundweg ab , ohne sich um Gunst
oder Mißgunst Serenissimi sonderlich zu küm¬
mern.

Alle aber waren nickt wenig erstaunt , als
sie sich einige Wochen daraus in den Fenster¬
stürzen des Hauptbaus in Stein gemeißelt
wiederfanden, keine sterbenden Krieger, wie sie
bald darauf Andreas Schlüter für daS Berli¬
ner Zughaus schuf, daS Ernst Augusts Tochter
Sophie Charlotte so liebte, sondern brave
Bürger , in deren behaglichen Gesichtern sich
schmunzelndes Einverständnis und derbe Ver¬
blüffung, Lachen und Aerger die Waage hielt.
Die Masken sind heute noch zu sehen ; es ist
möglich, baß sie der jungen Liselotte von der
Pfalz , die bei der „Tante Bischöfin" eine un¬
beschwerte Jugend verlebte, ehe sie nach Ver¬
sailles ging , ebensolche Freude gemacht haben
wie dem Meister, der sie unter Putz und Tün¬
che späterer Jahre aufs neue entdeckte.

Klare Feststellung
Eines Morgens erschien vor Papa Wrangel

ein junger Offizier , der ziemlich nachlässig ge-
kleidet war . Das siel Wrangel sofort aus und
er fragte den Offizier im barschen Ton :

„Was sind Sie ?"
Der Offizier war über diese Frage erstaunt,

denn der General konnte ja sehen, wen er vor
sich hatte . Er druckste deshalb verlegen Serum.

„Dann werde ich es Ihnen sagen , was Sie
sind," polterte Wrangel los . „nicht rasiert sind
Sie !" Bl

*

Einmal fühlte sich I f f l a n d nicht wohl
und suchte einen Arzt auf. Dieser untersuchte
den Künstler und richtete an ihn eine Reihe
hochnotpeinlicher Fragen in bezug aus seine
Gewohnheiten im Essen. Trinken . Rauchen und
Schlafen. Zum Schluß verbot er Jfsland bis
auf weiteres den Genuß des Weines. Auch
sollte er das Rauchen einstellen .

Kaum hatte Jfsland das gehört, nahm er
seinen Hut und wollte hinaus . Der Arzt hielt
ihn jedoch fest :

„Aber Herr Jfsland , ich bekomme für mei¬
nen Rat zehn Gulden !"

Jfsland ließ sich nicht aufhalten :
„Ich danke Ihnen , aber ich nehme ihn ja

gar nicht an !"
Und war draußen.

In unserer Besprechun» der Ausstellung „Badische
Kunst - In Wien muß es nicht Hermann Philipp sondern
Philipp Hermann beißen.

Sorgfältiges Einweichen der Wäsche ist heute wichtiger denn je . Der Schmutz
wird gelöst und das Waschpulver hat nur die halbe Arbeit . Einweichen mit
Kenko - Vleichsoda spart Reiben und Dürsten und schont die Wäsche .
kauafrau ,

begreife : lörnko spart Seife !
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Wirtschaftsfronten
Von Pani Hol

Zum erftentmtl iff bet afrikanisch« Ronitaeitt Schau¬
platz eines modernen mechanisterte» MassenkttegeS. Er
stellt nicht nur an Truppen und Material die größte»
Anforderungen , fondern auch an di« rückwärtigenDienste
und an die krtcgSwirkschaftliche BastS weti im Hinter -
la»d . Die mit keinem europäischen Operationsgebiet zu
vergleichenden Gelände- und Klimabedingungen verviel¬
fachen den Verbrauch und Verfchleitz des militärischen
Apparates . Master, Treibstoff. Ersatzteile — heißen seine
ersten Bedürfnisse; ste stnd beinahe noch wichtiger alS
Munition . So gut wie aller hängt von der LetstungL -
fähigkett des Nachschubs ab , der seinersettS unerfchöps-
lich« Reserven und ein« ausgedehnte Industrie im Sin -
terland sowie eine vollkommen eingespielte Transport¬
organisation vorauSsetzt.

Italien hat im Abcffinienfeldzug bewiesen, daß eS
ein weit von seiner BastS kämpfendes
Expedition Syrer mit allem Nötigen zu
versehen imstande ist. Die technischen Bedin¬
gungen, unter denen der Nachschub für die beute in der
Marmarica operierenden Truppen abgewickelt wird , er¬
scheinen unter vielen Gesichtspunkten alS günstiger. Ita¬
liens Rüstungsindustrie hat seit 1935 einen gewaltigen
Ausbau erfahren . Mit riestgen Rohstoffvorräten ver¬
sehen , die während der Periode der „Richtkriegsllhrung'
in vorauSschauender Planung durch umfangreiche Ein¬
fuhren aufgesüllt worden sind, arbeiten die italienischen
Flugzeugwerke, Munitionsfabriken . Werften und d>e
zahllosen HilSbetriebe auf hohen Touren . Wett über eine
Million Arbeiter sind in den italienischen Waffen¬
schmieden beschäftigt. Die von der englischen Presse ge¬
forderten Luftangriffe auf italienische Industriestädte
sind im Ansatz stecken geblieben. Di« RAF . hat heute
Wichtigeres zu tun .

Riestge italienische Tretbstoffreserven, von deren Größe
man stch in England bei Kriegsbegmn offenbar kein«
rechte Vorstellung gemacht hat , sichern zusammen mit der
albanischen Erdölsörderung und der Einfuhr auS dem
Südosten lin Kürze wird dazu auch die shnthetisch «
Treibstofsgewinnung aus Braunkohle treten ) reichliche
Benzinversorgung . Italiens große Tankerflott « (ins¬
gesamt etwa 300 000 BRT .) ist aus den Ozeanen recht¬
zeitig zurückgenommen worden und wird nun aus¬
schließlich zwischen Italien und Libyen eingesetzt . Der
etwa «00 Km . lange See - Korridor zwischen der Süd -
spitze der italienischen Halbinsel und Tripolitanien ist
heute die einzige belebte SchtssahrtSstraße im Mittel¬
meer. Obwohl Libyen bereits gewaltige Reserven aller
Art beherbergt , wird diese GelettzugSstrecke ständig be¬
fahren . Die Herrschaft der itaitenischen Streitkräst « im
Mittelmeer wird durch keine Tatsache bester belegt als
durch die . daß kein einziges italienisches Schiff auf dte-
fer wichtigsten Seeverbindung versenkt worden ist. Don
Neapel und Messina nach Tripolis fährt man ebenso
sicher wie von Bari nach Durazzo .

Man vermag heute auch den Wert der seinerzeit bis¬
weilen als „überdimensional " getadelten Hasenanlagen
von Tripolis und Bengast zu schätzen. Di« Nachschübe
geben regelmäßig und ungefährdet von Italien in diese
beiden Häsen. Dort weiden ste von GraziantS Orga¬
nisation i« Empfang genommen und mit endlosen

des Wnstenkrieges
mann - Rom
Kraftwagenkolonnen auf der asphaltierten Küstenftratze,
die nach ihrem Erbauer heut« Via Baldia heißt , nach
Osten an die Front gebracht.

Wesentlich schwieriger st eilen sich die
k r t « g S w i r t s cha s t li ch e n Aufgaben auf
der Gegenseite dar . Die Engländer haben ln
Aegypten zwar von langer Hand bedeutende Reserve¬
lager angelegt , gingen dabei aber doch immer von der
Vorstellung auS, daß ste die Seeherrlchast beihalten
würden und daher soviel Material , als sie wollten . auS
England Nachkommen lasten könnten. Heute, nachdem
dt« dreimonatigen Vorbereitungsoperationen den Kraft¬
wagenpark und die Luftflotte Englands im Nahen
Osten einigermaßen mitgenommen haben , unterliegt die
englisch « Rüstungsindustrie den furchtbaren Hammer¬
schlägen der deutschen Luftangriffe . Die totale Blockade
hat gleichzeitig die Seeweg« für britische Geleitzüge auf
allen Setten unpassierbar gemacht , und aus Lieferungen
aus den Vereinigten Staaten ist in absehbarer Zelt
überhaupt nicht zu rechnen .

SS gibt daher keinen Ersatz für di« ab geschossenen
englischen Flugzeuge und die ausgebrannten Panzer¬
wagen , die die Straßen des italienischen Vormarsches
säumen. Don einigen in den letzten Jahren gegründe¬
ten kleineren MunitionSsabriken in der Näh« von Kairo
und den Werften von Alexandria abgesehen hat Aegyp¬
ten keine Rüstungsindustrie . Während Libyen
allmählich di« ErnährungSautarkte errichtet, ist das Nil¬
land aber auch landwirtschaftliches Zuschutzgebiet . Selbst
ohne den beängstigenden Appetit der englischen Trup¬
pen müßte so gut wie alles Getreide und viel Fleisch
« tngeführt werden , denn der beispiellos fruchtbare Bo¬
den des NtllaleS bringt in der Hauptsache nur ein ein¬
ziges Produkt hervor , das heut« als unanbringlich di«
Speicher und Lagerhäuser füllt : Baumwolle . Der be¬
rechnende Egoismus englischer „Ratgeber "

, die vor hun¬
dert Jahren Aegypten zum Spinnstoff - Lieferanten der
Kattunsabriken von Lancashire machten, rächt stch nun
auf merkwürdige Weise an der Intendantur General
Wilsons , der geringfügige Posten türkischen Weizens
und sämtlich« mageren Ziegen und Hammel der Vor¬
deren Orients aufkaufen lasten muß , um den Hunger
seiner Krieger zu still« » .

Geradezu entscheidend aber kann — und das gehört
auch zu den Ueberraschungen dieses Krieges — die
britisch « Tretbftofsnot werden . Haifa ist
auSgeschaltet, der Umweg von den Oelhäfen des Per -
stschen Golfes (BaSra , Soweit , Abadan und Barein ) ist
lang und gefährlich. Die vielversprechend« ägyptisch «
Oelsörderung bei Urgada am Roten Meer und auf der
Halbinsel Sinai aber steckt in den Kinderschuhen, weil
dte englischen Aktionäre di« Produktion mit Rücksicht
auf dte Oelrevier « im Irak und Iran absichtlich nieder,
haltest wollten.

Die nahöstltch« Wirtschaftsfront Englands , das aus¬
zog , um Italien im Mittelmeer etuzufperren und aur -
zuhungern , weist heute schon gesährliche Bruch¬
stellen auf . Auch im Mittelmeerraum hat London
den Krieg, den «S wollte, leichtfertig und mangelhaft
vorbereitet .

Wie groß ist Deutschland ?
Volk und Reich stnd ist den letzten drei Jahren ko

rasch gewachsen , daß eS dem Statistiker schwer fällt , mit
seinen Rechnungen nachzukommen. Auf die Frage ,
wieviel Einwohner zählt dar Deutsche Reich , erhält
man sicherlich drei , vier verschiedene Antworten . Die
allein richtige aber enthält dar neue Hest von „Wirt¬
schaft und Statistik "

, in dem eine Bilanz der Be¬
völkerungsbewegung von 1033 bis 1940
verösfentlicht wird , die erstmalig einen genauen Ein¬
blick in daS tatsächliche Wachstum gewährt . Man wird
dabei drei verschiedene Arten der BcvölkerungSzunabme
unterscheiden msisten : einmal die natürliche Bevölkc -
rungSmehrung durch den Geburtenüberschuß, den Zu¬
wachs durch Rückwanderer in die alte Heimat und die
BevölkerungSvermebrung durch neu hinzugekommene
Gebiete. Dank einer Geburtenfreudigkeit ist dar deut¬
sche Volk in den steben Jahren der Machtübernahme
allein um 2,9 Mill . Menschen gewachsen . Dazu kommt
ein sog . WauderungSgewinn von rd . 76 000 Personen ,
di« nach Deutschland eingewandert stnd . Diese Zahl ist
verhältnismäßig klein weil die meisten Rückkehrer di«
Baltendeutschen nsw., ia nicht im Altreich, sondern in
den neuen Ostgebieten Aufnahme fanden . Den größten
Bevölkerungszuwachs aber erfuhr dar Reich durch die
neuen Gebiete. Das Altreich umfaßte 1933 rd . 469 000
Quadratkilometer , seitdem sind ohne Protektorat und
General -Gouvernement 213 000 Quadratkilometer bin-
zugekommen, mit diesen unmittelbar zum Machtbereich
der Grobdeutschen Reiches gehörigen Gebieten hat sich
die Fläche rund verdoppelt . Mit der Fläche des größe¬
ren Reicher aber wuchs auch fein« Bevölkerung. Im
unmittelbaren Machtbereich Deutschlands , ohne dte be¬
setzten Gebiete im Westen , aber mit Protektorat und
Generalgouvernement , leben beute 106 Mill . Menschen ,
etwa ein Fünftel der S30 Mill . umfassenden Bevölke¬
rung Europas . Nach der Sowjet -Union (mit 150 Mill .
in Europa ) ist Großdeutschland weitaus der volk¬
reichste Staat Europas , feine Bevölkerung ist schon
ohne Protektorat und Generalgouvernement genau so
groß wie die von England und Frankreich zusammen.
Diesen Aufstieg des Airreichs zur beherrschenden Macht
Europas veranschaulicht die nachstehende

Bilanz der Bevölkerung Deutschlands 1933—1940
Im Altreich lebten 1933 rund 65,2 Mill . Menschen .
Durch Geburtenüberschuß , Rückwanderungen erhöhte
stch die BevölkerungSzahl im Altreich 1939 auf

68,5 Mill .
dazu kam im März 1935 das Saarland

mit 0,8 Mill . - 69,3 Mill .
dazu kam im . März 1938 die Ostmark

mit 6 .7 Mill . - 76,0 »
dazu kam im Oktober 1938 das Sudeten -

land mit 3,4 Mill . ' - 79,4 „
dazu kam im März 1939 das Memelland

mit 0,1 Mill . = 79,5 „
dazu kam im September 1939 Danzig

mi, 0,4 Mi« . - 79,9 „
dazu kam im Oktober 1939 die neuen

Ostgebiete mit 9,6 Mill . — 89,6 „
dazu kam im Mai 1940 Eugen , Mol -

medy mit 0.07 Mill. - 89,8 „dazu gerechnet das Protektorat mit 7,0
Millionen — ggg m

dazu gerechnet das Generalgouvernement
mit 10,6 Mill . — 107,2 *

Kohlen ziehen nicht mit um
In diesem Jahr wird dte Zahl der Umzüge am

bevorstehenden traditionellen UmzugStennin , am 1. Ok-
tober , aus verständlichen Gründen erheblich geringer
sein alS in Friedenszeiten . Allein schoiz die Belastung
der Transportmittel verlangt di« Zurückstellung jedes
nicht unbedingt notwendigen Wohnungswechsels. Diese
verbieten eS auch, daß dte Kohlen, die infolge der Bc-
vorralungSaklion in den Kellern der Haushalte liegen,
mit umziehen. Vielmehr soll nach einem Rundschreiben
deS Reichsrohlenkommistars der auSziehende
WohnungSinhaber feinen Kohlenbe¬
stand dem Nachfolger überlassen . Ueber
di« Bezahlung de« Kaufpreises müssen stch beide eini¬
gen . Am neuen WohnungSfltz legt der neue WohnungS.
Inhaber dem Wirtschaftsamt eine schriftliche Erklärung
vor , wieviel Kohlen er von seinem WohnungSvorgänger
übernommen hat und beantragt die Festsetzung des
ihm allenfalls noch zuftehenden Rechtsanspruchs. Liegt
dieser vor , dann erhält er darüber ein« Bescheinigung,
streiche die Unterlage für seine Eintragung in die Kun¬
denlist« desjenigen Händlers bildet , von dem auch fein
WohnungSvorgänger beliefert wurde . Der frühere
WohnungStnhaber wird dafür in der Kundenlifte ge-
stiGchen .

Norddeutsch« Hagel-BerstcherungS-Gesellschaft aus
Gegenseitigkeit zu Berlin . In der Herbstversammlung
des AR . wurde vom Vorstand der vorläufige Geschäfts,
bericht für 1940 erstattet . Im VerftcherungS -
b e st a n d hat auch das Jahr 1940 wieder eine wesent¬
liche Steigerung gebracht und zwar um rund 4700 Ver¬
sicherungen, rund 162 000 Hektar Anbaufläche, rund
60 Millionen XU Versicherungssumme und annähernd
1 Million Mt Vorprämie . An neuen Versiche -
r u n g e n konnten in 1940 rund 11600 verbucht wer¬
den , davon verteilen stch rund 3200 auf die ehemals
polnischen Gebiete der ReichSgaue Danzig - Westpreutzen
und Wariheland , den Regierungsbezirk Zichenau und
das früher polnische Oberschlesten . Der Schaden -
verlaus war wie im Vorjahre in den Monaten Mat
und Juni recht günstig, im Juli recht, stark und ab
Anfang August — im Gegensatz zu 1939 — endgültig
abflauend . Die Aufwendungen für Schadenersatzleistun¬
gen einschl . Schätzungkosten betragen rund 12,5 Mill .
M , gegen rund 16,6 Mill . XU in 1939 . Am schwersten
betroffen wurden die Bezirke Land Dachsen , Südbayern ,
Württemberg und Teile von Thüringen . Den günstig¬
sten Schadenverlaus verzeichneten wir in Braunschweig,
Schlesien (besonders Oberschlesten ) , Hessen, dte Rhetn-
psalz, Baden und Westsalen. Der Gesamtabschlutz ist
als ein günstiger zu bezeichnen . Als N a ch s ch u tz zur
Ncttovorprämie gelangen in diesem Jahre 6 0 P r o z.
zur Erhebung , gegen 145 Proz . in 1939. Der JahrcS -
durchschnil , der NachschusteS für di« zurückliegende 10-
jährtge Periode , in der das Katastrophenlahr 1931 mir
enthalten ist, beträgt 89.6 Proz . Immer wieder muß
daraus hingewtesen werden , daß in der Hagelversiche -
rung , alS Elementarversicherung , alljährlich mit starken
unabwendbaren Schwankungen im Schadenverlauf zu
rechnen ist.

Wirtschaftliche Rundschau
Verstärkte Gewinnung von Traubenkernöl
Durch die im RNVbl . Nr . 79 vom 20. 9 . 1940 ver¬

öffentlichte Anordnung Nr . 35 der Haupwereinigung
der deutschen Weinbauwtrtschaft ist die Erfassung
von Traubentrester zur Gewinnung von
Traubenkernöl neu geregelr worden . In
der Anordnung wird u . a . auSgeführt , daß derjenige,
der in bestimmten Weinbaugebielen Traubentrester ge¬
winnt . verpflichtet ist, diese an ein« EntkernungSstell«
zum Kauf anzultesern . Die Anlieferung hat innerhalb
drei Tagen nach der Kelterung der Maisch « oder nach
dem Abpresten der Trester zur HauStrunkbereitung zu
geschehen . Wer Traubentrester an Brennereien zur
Verarbeitung aus Branntwein liefert , ist verpflichtet,
die Traubentrester nach dem Abbrennen in gut abge-
preßtem Zustande an die EntkernungSstelle anzuliefern
oder dafür zu sorgen, daß di« Trester von der Bren¬
nerei in diesem Zustande an die EntkernungSstelle ge¬
liefert werden . Di« Ablieferung der gebrannten Trester
durch Kleinbrennereien muß bis zum 28. Februar deS
auf den Herbst folgenden Jahres beendel sein . Anliefe¬
rungen von Traubentrester an Brennereien stnd von
dem Anlteserer dem zuständigen WeinbauwirtschaftS-
verband unter Angabe der Menge, der Lieferzeit und
des NamenS der Brennerei zu melden. Die Eutker-
nungsstelle zahlt dem Anlieferer für je 100 Kg . auS
den angelteferten Traubentrestern gewonnen« Trauben¬
kerne bis zu 1 RM . Dieser Kaufpreis entspricht einem
Entgelt von 0,20 RM . für je 100 Kg . Traubentrester .
Zur Vermeidung unbilliger Härten kann der Vor-
sttzende Ausnahmen von Bestimmungen dieser Anord¬
nung im Einzelfall mit Zustimmung d«S ReichSkommti.
farS für die Preisbildung zulasten. Dt« Anordnung
trat mit dem Tag der Verkündung In Kraft . Gleich¬
zeitig wurden die Anordnung 12 mit den beiden AuS-
führungSbestimmungen sowie dte Anordnung 5 der
Haupwereinigung außer Kraft gesetzt.

L Oktober : Stichtag für Schlußlicht
und Tarnschelnwerier

Ab 1. Oktober müssen nach einer Verordnung deS
ReichSinnenministerS alle Fahrräder bei Dun -
kelheit oder starkem Nebel « in rotes
Schlußlicht führen , dar sowohl herauffallende
Lichtstrahlen reflektiert als auch selbst leuchtet. Bei
Tage ist dagegen auch weiterhin der rot« Rückstrahler
gestattet. Der Schluß! ichtzwang wurde eingeführt , weil
der rote Rückstrahler des Nachts auf eine zu gering«
Entfernung erkennbar ist und keine genügend« Sicher¬
heit für den Straßenverkehr bietet. DaS rote Schluß¬
licht kann entweder durch ein« lektrisch« Anlage oder
durch Petroleum zum Selbstleuchten gebracht werden.
Da Petroleum sür diesen Zweck kaum zur Verfügung
gestellt werden dürfte, wird das elektrische Schlußlicht
weiteste Verbreitung finden. Dt « elektrischen
Schlußlichter müssen in einer von der Physt-
kaltsch- Technischen RetchSanstalt genehmigten Bauart
auSgeführt und von ihr geprüst worden sein. Ferner
muß dar Schlußlicht gleichzeitig auch als Rückstrahler
benutzt werden können , um den Radfahrer beim lang¬
samen Schieben der RadeS, also wenn daS Schlußlicht

erlischt , zu schützen. Schlußlichter dte von der Reichs-
anstalt nicht geprüst worden sind , dürfen vorerst noch
verwendet werden . Der Zeitpunkt , zu dem diese Schluß,
lichter durch vorschriftsmäßig« ersetzt werden , wird - noch
bekanntgegeben. Zur Zeit wird ein« Erhebung zu Ende
geführt , wieviel vorschriftsmäßige rote Schlußlichter
voü den Herstellerfirmen bis zum I . Oktober noch auf
den Markt gebracht werden können.

Der 1. Oktober ist außerdem der Stichtag , von dem
ad alle rotbewinkelten » rastfahrzeuge
mit Tarnscheinwerfern ausgerüstet sein
müssen . Bisher war man vor allem bemüht, dte Fahr -
zegue in den luftgesährdeten Gebieten mit den neuen
Tarnscheinwerfern auSzustatten . Sollte für die pflicht -
mäßige Einführung sowohl der Schlußlichter als auch
der Tarnscheinwerfer eine Friswerlängerung notwendig
sein, so wird dar rechtzeitig bekanntgegeben.

Erleichterungen bei der Kraftlahrzeugsteuer
Krastsahrzeuge, di« von der Wehrmacht auf Grund

deS Reichs!eistungSgesetzeS in Anspruch genommen wer¬
den und in das Eigentum der Wehrmacht übergehen,
sind von der Krastfahrzeugfteuer befreit . DteS gilt je¬
doch nur insoweit , als die Fahrzeug « für dte Dienst¬
stellen der Wehrmacht zngelassen und ausschließlich in
ihrem Dienst verwandt werden . Mitunter wird daS
Fahrzeug zu anderen , nichtfleuerbegünstigten Zwecken
verwandt . Das ist z . B . der Fall , wenn die Wehrmacht
das Fahrzeug einem Kaufmann , z . B . einem » ohien-
händler , zu gewerbCichen Zwecken vorübergehend zur
Verfügung stellt . Grundsätzlich würde dann die Vor¬
aussetzung für di« Dteuerbesretung entfallen.

Der ReichSftnanzmtnlster hat jedoch In
einem Erlaß vom 7. 9 . 1940 im Hinblick aus die durch
den Krieg gegebenen besonderen Verhältnisse bestimmt,
daß er bei der Besreinng von der Kraft¬
fahrzeug st euer verbleibt , solange dar
Fahrzeug auch während der Dauer der
Benutzung durch den Dritten für di « Be -
darfSstell « der Wehrmacht zugelassen
t st. Ist jedoch dar zur Benutzung überlassene Fahr¬
zeug der Wehrmacht für den Dritten , d . h . also z . B .
für einen EinzelhandelSkausmann , zugelassen , so ha»
dieser das Kraftfahrzeug beim zuständigen Finanzamt
zur Versteuerung gemäß den Bestimmungen der Kraft -
fahrzeugsteuergesetzeS anqumelden . In diesem Falle
stnd jedoch dt« Finanzämter gleichzeitig ermächtigt wor¬
den, von der Festsetzung und Erhebung der Kraftsahr -
zeugsteuer für dl« Vergangenheit Abstand zu nehmen.
DaS gilt nicht für di« Fälle , in denen dar Finanzamt
die Kraftfahrzeugsteuer vor dem Erlaß vom 7. 9. 1940
bereitr festg«setzt bat . Di« in dem Erlaß vom 7 . 9.
1940 getroffen« Regelung ist entsprechend auf Kraft¬
fahrzeuge anzuwenden , di« von den BedarfSstellen der
Polizei Dritten zur Benutzung überlassen werden.

Mindestzolltarif für Einfuhr deutscher Waren nach
Frankreich. Aus Grund einer im französischen Amts¬
blatt veröffentlichten Verordnung wirb für die Einfuhrvon deutschen Waren nach Frankreich und nach den
französtschen Kolonien, Protektoraten und Mandats -
gebiete» der Mindestzolltarts zur Anwendung gebracht.

ö&nt jlanda das Jp&hti
Max Schmeling wird 35 Jahre alt

Am 28. September vollendet Max Schme¬
ling, Deutschlands größter Boxer undfrüherer
Inhaber der Weltmeisterschaft im Schwerge¬
wicht, sein 35. Lebensjahr . Schmeling, der im
Jahre 1924 Berufsboxer geworden ist , kann auf
die längste Laufbahn aller deutschen Professio¬
nals zurückblicken. Er zählt auch heute noch
nicht zum alten Eisen, wie sein im Vorjahre
in der Europameisterschaft im Schwergewicht
gegen Adolf Heuser errungener k.o .-Sieg ge¬
zeigt hat. Gegenwärtig denkt Schmeling, der
vor einiger Zeit Soldat geworden ist, nicht an
irgendwelche Kampfpläne. Vielleicht werden
wir den Boxmeister später noch einmal wieder
im Ring sehen. Mit seiner ganzen Lebensfüh¬
rung und der sorgsamen Vorbereitung für alle
seine großen Kämpfe ist Max Schmeling zu
einem Vorbild geworden. 193» ist er Weltmei¬
ster geworden, als er in Neuyork im Kampf
gegen Sharkey den Titel gewann. Für alle
Zeiten wird sein Name als der eines der be¬
sten Boxer genannt werden, welche die Welt
bisher gesehen hat, hat Max Schmeling doch
als Berufsboxer dem deutschen Sport und dem
deutschen Volke alle Ehre gemacht , und so
leicht wird es keinen zweiten deutschen Boxer
geben , der die gleichen Leistungen zu vollbrin¬
gen vermag.

Boxweltmeisterschaft nur für Filmkamera
Mit einem Plan , der auf den ersten Blick

echt amerikanisch anmutet , beschäftigt man sich
jetzt in USA . Es - ist der Gedanke aufgetaucht ,
den farbigen Boxweltmeister Joe Louis in
einen „Kampf " gegen den Exweltmeister Max
Baer zu schicken, aber diese Begegnung soll
nicht als öffentlicher Kampf , sondern in stren¬
ger Abgeschlossenheit nur vor der Filmkamera
stattfinden. In Veranstalterkreisen rechnet
man allem Anschein nach damit, daß ein An¬
treten von Baer Legen Louis keine sonderlich
große Anziehungskraft haben wird . Da in
Amerika die Boxweltmeisterschaft aber nicht
nur ein sportliches, sondern auch ein geschäft¬
liches Unternehmen ist , bei dem die geschäft¬
lichen Interessen meistens sogar überwiegen,
so hat man die Absicht , auf dem Wege über den
Film den Kampf Louis — Baer zu einem
größeren Geschäft zu machen. Der Verlauf
und das Ergebnis der Weltmeisterschaft sollen
vollständig geheim gehalten werden und schlag¬
artig soll dann die Uraufführung des Film im
ganzen Gebiet der Staaten Hunderttausenden
und Millionen zugänglich gemacht werden, so
daß diese die Entscheidung miterleben , ohne
das Ergebnis im voraus zu wissen. Auf diese
Weise will man dem Titelkampf die größte
Anteilnahme und .das größte Geschäft sichern.
Es fragt sich nur , ob diese verrückten Pläne in
die Wirklichkeit umzusetzen sein werden. Mit
Sport haben sie jedenfalls nicht das geringste
mehr zu tun.

Vater Torschütze — Sohn Torwächter
Es ist eine bekannte Erscheinung, daß die

sportliche Begabung sich zu vererben - pflegt.
Nicht immer ist die Veranlagung aber die
gleiche, wie es ein Fall im ungarischen Fußball
beweist. Un-garns Fußball hat früher in den
Rekord -Internationalen Jmre Schlosser einen
seiner größten Stürmer und Torschützen ge¬
habt . Jetzt ist auch der Sohn von Jmre Schlos¬
ser als ein sehr begabter Spieler zur ersten

Klasse aufgerückt . Er ist aber nicht wie der Va¬
ter Torschütze, sondern Torwächter! Der junge
Schlosser hat sich jedoch bereits einen so guten
Namen gemacht, daß er vielleicht auch noch zu
internationalen Ehren kommen wird.

Ein Glas Sekt für die Sieger
In Helsinki hat der Sieg der schwediIhen

Mannschaft im Dreiländer -Leichtathletikkamps
eine so große Freude im schwedischen Laaer
ausgelöst, daß die Mannschaftsleitung sich mit
einem ungewöhnlichen Schritt zu einer Locke¬
rung der TrainingSbestimmungen entschloß.
Im Hotel der schwedischen Mannschaft gab es

* M
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Berlins Fußballsteg über Mailand
Ein Bild aus dem Fnßbatl -StSdtekampf Berlin -Mai¬
land . der am Sonn -taa vor 40 000 Zuschauern im
Qlympiastadion mit 3 :2 Toren von der Bettiner Elf
gewonnen wurde : Backender Kampf um den Ball .
Den Berlinern Berndt (links) und EurtdS (rechts) der
als Linksaußen ein Tor schoß, stemmt stch der Mai¬
länder Verteidiger Buonoeore entgegen. (Schett -M.)

einen Siegestrunk mit je einem Glas Sekt für
die Angehörigen der siegreichen schwedischen
Vertretung .

Kurzsichtig und dach Boxer
Der erfolgreiche deutsche Mittelgewichts¬

meister Pepper (Dortmund ) , der in steben
Länderkämpfen sieben Siege für die deutschenFarben erzielte und sich jetzt erst wieder in
Dänemark neue internationale Siege geholthat, trägt im Leben eine Brille , da er ziemlich
stark kurzsichtig ist. Es ist an sich im Boxen
eine ungewöhnliche Erscheinung , daß ein Bril¬
lenträger zu großen Erfolgen kommt , weil ein
gutes Auge und ein sicheres Abfchätzen der
Kampfweise des Gegners von höchstem Wert
sind . Pepper vermag sich jedoch trotz der
Sehbehinderung ans feine Gegner immer gut
einzufühlen und seine Schlagkraft entscheidend
einzusetzen, was seine k.o . ->Erfolge deutlich be¬
weisen .

\Spo\ t i»t J£u>i/z&
Der Kraftfahrtschriftleiter Eduard Bogt ist

auf dem Felde der Ehre gefallen. Schon seit
dem 19. Mat wurde Vogt, der als Kriegsbe¬
richter bei der Luftwaffe stand , vermißt . Jetzt
haben Kameraden auf einem französischen Sol¬
datenfriedhof sein Heldengrab gefunden.

Der Deutsche Rugby-Meister Hannover -Lin¬
den 97 schlug im WHW .-Spiel eine niedersäch¬
sische Auswahl 15 :8 (0 :0) . Die Fünfzehn des
Meisters hat den Tod ihres bekannten Schluß¬
spielers Scharff zu beklagen .

Hamburgs Fußball -Städtemauuschaft befand
sich im Kampf gegen Bremen in prächtiger
Form und siegte ganz überlegen mit 5 : 0 (3 :0)
Toren .

Die deutsche« Athleten, die am kommenden
Sonntag in Eomo starten, stnd jetzt namhaft
gemacht. Neben Harbig stnd noch Trippe , Mel-
lerowiez. Eitel und Nacke beteiligt.

Italienischer Marathoumeister wurde aufeiner 42 Klm . langen Strecke bei Rom der
auch in Deutschland bekannte Constantinv in
2 :35 :43 Stunden vor Furlani , der erst sechsMinuten später einkam .

Beim Mailäuder Leichtathletiktreffeu stellte
der Schwede Lidman mit genau 14 Sekunden
einen neuen Europavekorö über die 110-Meter -
Hürdenstrecke auf. Der deutsche Meister Mel-
lerowiez lief über 200 Meter mit 21,2 deutsche
und europäische Jahresbestleistung .

Italienischer Stehermeister wurde in Mai¬
land der frühere Stunden - Weltrekorbmann
Guiseppe Olmo. Er legte die 100 Klm. in
1 :19 : 17 Stunden zurück und gewann vor Bo-
vet , Guerra und Mutti .

Der „Grobe Preis des Faseio", eine der
wertvollsten Prüfungen des italienischen Ga¬
lopprennsports , wurde in Mailand von dem

Braunen -Band -Sieger Bellini (B . Lamberti)
überlegen gewonnen.

Im Große» Preis vo« Merau , dem italieni¬
schen Millionenrennen , werden die deutschenStälle in diesem *Jahr durch die Halbblüter
Capo und Tubaner vertreten sein.

Beim Tennisturnier i» Meran wurde der
Unaar Josef Asboth Sieger im Männereinzol.Er schlug jtn der Schlußrunde den ItalienerRomanoni 6 :2, 6 :3, 6 :4. Siegerin im Frauen¬
einzel wurde die Italienerin Tonolli.

Die deutsche Meisterin im Rückenschwimmen
Lift Weber schwamm in Bayreuth über 100
Meter die ausgezeichnete Zeit von 1 :15,1 Min.
Sie würde neue Rekordzeit bedeuten, wenn siein offenem Wettbewerb erzielt worden wäre.

Werner Plath gewann bei den Berliner
Schwimmwettkämpfen zugunsten des KWHW -
die 100 Meter Kraul in 1 :00,9 Min . MeisterBirr war nicht am Start .

Walter Neusel gewann in BreSlau seinen
Kampf gegen Kurt Haymann entscheidend . Der
Münchener mußte nach der neunten Runde in¬
folge einer Hautrißwund« aufgeben .

Der Boxweltmeister Henry Armstrong ver¬
teidigte in Washington seinen Titel im Wel¬
tergewicht mit einem Blttzsieg in noch nicht
zwei Minuten gegen seinen unbekannten Her¬
ausforderer Phil Furr .

Argentiniens Tennisspieler gewannen er-
neui den Südamerika -TenniSpokal. In der
Schlußrunde wurde Brasilien glatt mit 5 :0
Punkten besiegt.

Frankfurts SA .-Ringer gewannen eine »
Mannschaftskampf gegen eine Frankfurter
Auswahlmannschaft mit 4 :3 Punkten . Den
siegbringenden vierten Punkt holte Max Leich¬
ter im Schwergewicht .

Gute Arbeit
erfordert gutes Licht !
Fehlarbeit und Ausschuß muffen
vermieden werden , darum gehört
außer guter Allgemeinbeleuchtung
an jeden Werkplatz eine Leuchte mit
einer öO-Watt -Osram -M -Lampe .
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Ts beginnen wieder Kochkurse !
F» der heutigen Kriegszeit mutz nicht nur

Mann , sondern auch die deutsche Haus¬
bau auf dem Posten sein ; denn durch ihre
Hände geht alles, was im Rahmen der Kriegs¬
wirtschaft der einzelnen Familie zusteht . Diese
Mittel sind zwar so bemessen, dah man gut
bamit auskommen kann, aber trotzdem wird es
bei - er Verwendung und Einteilung auf die
Geschicklichkeit der einzelnen Frau ankommen.

.
So ist es z. B . auch beim Kochen. Auch hier

gibt es viele Möglichkeiten , abwechslungsreich
und gesundheitsfördernd zu wirtschaften. Des¬

halb legt das Deutsche Frauenwerk , Abtei¬
lung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft, auch
grossen Wert darauf , daß seine Kochkurse gut
besucht werden. Hier wird den Hausfrauen ,
auch den schon erfahrenen, viel gezeigt , was
ihren Küchenzettel bereichert und wie sie die
jeweilige Marktlage gut ausnützen können.
Augenblicklich beginnen Kurse für Apfel -,
Pilz - und Kürbisspeisen, Kartoffelgerichte,
Eintopf-, Fisch- und Ouarkspeisen usw .

Diese Kurse finden nachmittags oder abends
in ben Räumen der einzelnen Ortsgruppen
statt oder an 2—3 Nachmittagen, an denen der

Abteilung „Volkswirtschaft — Hauswirtschaft'
die Küche der Schillerschule , Kapellenstratze 1,
zur Verfügung steht. Auherdem wird bas
Deutsche Frauenwerk in nächster Zeit , wenn
der Luftschutzraum in der Beratungsstelle ,
Kaiserstrabe 101, fertiggestellt ist , seine Abend¬
kurse auch da wieder geben können. Geleitet
werben die Kurse von einer sachlich ausgebil¬
deten Hauswirtschastslehrerin , die schon mit
großem Erfolg Kurse gegeben hat. Die grö¬
ßeren Kurse , die auch für die feinere Küche
Anleitung geben , umfassen je 10 Nachmittage
ober Abende ; ihre Gebühr beträgt 8 RM .
Dann gibt es noch Kurzkurse von einem oder

mehreren Nachmittagen, deren Gebühr für te
einen Nachmittag 25 Rpf. ohne Kochgut be¬
trägt . Lebensmittelkarten brauchen nicht mit¬
gebracht werden.

Anmeldungen nehmen die jeweiligen Orts¬
frauenschaftsleiterinnen entgegen oder die
Kreisfrauenschaftsleitung , Abteilung „Volks¬
wirtschaft — Hauswirtschaft" , HanS -Thoma-
Straße 10, Telephon 8751. Es ist zu wünschen,
daß recht viele Frauen von dieser günstigen
Gelegenheit Gebrauch machen ; jede einzelne
wird großen Nutzen davon haben.

L. H.

Pullover ans Zellwolle
Die Reichsstelle sür Kleidung und verwandte

Gebiete hat entschieden, daß Frauen -Pullover
aus Zellwolle zu derselben Punktzahl auf
Frauen -Kleiderkarte abzugcben sind wie wol¬
lene oder wollhaltige Pullover . Der zellwol¬
lene Frauen - Pullover mit Aermeln Hst also
mit 10 Punkten zu bewerten, der zellwollene
Pullover ohne oder mit >l -Axrmeln mit 14
Punkten . Ferner hat die Reichsstelle entschie¬
den , daß gehäkelte Mützen genau so zu be¬
handeln sind wie gestrickte Mützen und dem¬
nach kleiberkartenpflichtig sind.

Unter Töchterchen Ist angekommen .
In dankbarer Freude (12283)

Fritz Klausmann and Frau
Anneliese, geb . Körber

Karlsruhe , GUnther -Quandt -Str . 11. 23. SepL » 40
r . Zt. Diakonissenhaua , Soflenstr ., Dr . Kern

(12306Unter Stammhalter Ist da .
In großer Freude
Elisabeth Hennifle,a »b . FStter
Allred Sonnige , Sigmaringen

KARLSRUHE , Waldring 10, den 23 . September 1940
r. Zt . Privatklinik Dr. Stahl , Welnbrennerstr . 7 .

Am 3. September 1940 wurde unser (41492)
Jürgen

geboren . In dankbarer Freude

Erna Hagenow , geb. Rouge
Karl Hagenow

Hamburg • Rahlstedt , Eichenkamp 138

TiRM ^ etfnislandsfilejdef
die immer passen , ges . geschützt , punktfreie

nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

JinntM fltaupp Karlsruhe
Karlstr . 138, pt .. Haltest . Relchsatr ., früher Passage

Wtoderaufnähme der Praxis :

Dr . mad . A . BrOUII
HomSopath . Arzt

K*he , Leopoldstr . 49 Fernruf 2907

Sp rechstunden : (40843
Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag 14—18'/»
Mittwoch 8—10 Uhr , Samstag keine .

Zurück

Hellmuth Schottmüller , Dentist
KARLSRUHE , Robert -Wagner -Allee IC, Telephon 5150
Sprechstunden : 9—12 u . 2—7 Uhr. Samstags 9—12 Uhr
Zu allen Krankenkassen zugelassen . (12399)

Offene Stellen

Befahrene (41122 )

Bauschreiber
tOr Baustellen Im Westen und im Gebiet
Hessen -Nassau sofort gesucht . — Bewerbun¬
gen mit genauem Tltlgkeitsnachwels sowie
Angabe der Gehaltsansprüche und des fro¬
hesten Eintrittes unt . F.M. K4 an Ala An-
xelgee -A .O -, Frankfurt/M .

Ge sucht zu baldigstem Antritt

als Gcfchäftsführer
erfahrener Eisenhändler , gewandt Im persönlichen
Verkehr , gebürtiger Elsüsser .

Lückenlose , selbstgeschriebene Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften unter B 41111 an den Führer -Verl . Khe.

Für unsere

Pakturen -Abtellung
suchen wir einen zuverlässigen

Fakturisten (in)
Bedingung : Perfekt In der Bedienung mo¬
derner Rechenmaschinen , sicherer Rechner
und ftotter Maschinenschreiber .

Angebote mit Zeugnlsabschr . und Gehalts -
Ansprüchen unter W 41704 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir tuchen für unsere Abteilung (41471 )

Einkauf
• Inan tüchtigen Mitarbeiter für Karteifüh -
rung , Rechnungsprüfung und Bestellwasen .
Angebote von Bewerbern (möglichst Bau¬
kaufleute ), die ähnliche Posten schon be¬
kleidet haben , mit Werdegang sowie An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des frühe¬
sten Eintrittes unter F.M. 388 an Ala An-
selgen -A .O„ Frankfurt/M .

Tüchtiger , selbständiger (41491 )

Llektromonteur
für dauernd gesucht .

Ernst Reef . Sarlsrub «,
Roonstr . 81. Telefon 4917 ._

Kaufe alte Schmuckstücke
fltH, SUbar; Monzon - - Zahnkronen, Edelsteine

Juwelier Kaiserstraße 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von Eiteren Stücken .

Einkassierertätigkeit I
Für don Einzug von leb .-Vers .-BeitrSgen I. Stadt¬
gebiet Karlsruhe suchen wir geeigneten Herrn ,
der kleine Kaution stellen und den vorhande¬
nen Bestand durch Neugeschäfte vermehren
kann . Die Tätigkeit kann nebenberuflich aus¬
geübt werden . Gefl . Angebote unter B 41417 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche auf sofort od .
1. November fleißi¬
ger. älteres

das perfekt ist im
Haushalt .
tfngeb. « . « A. 1562
an den Führer -Verl .
Baden-Baden.

Zum sofortige« Eintritt gesucht :

2 Schriftenmaler
1 Schlosser od . Blechner
1 Schweizerdegen
2 Schriflenmalerlehrlinge
Einige jüngere Arbeiterinnen und
Arbeiter für mein« Druckerei .

Adolf Dambach
Schildersabrik und Emnillierwerk .

tyaggena « I. B .
(41487)

Silfsarveiter -
aewisfenbafter Mann , kann sof.
e t n t r e t e n . (41856 )

H. & 38. Obeuback.
Karlsruhe , Amalienstr . 31 .

Bursche
für stogleich gesucht . Kost und Woch-
nuug im Hause.
Konditorei Nagel , Khe . , Waldsir . 41.

Mm
für Kleintrasttvagea umd Lagerarbei -
ten gesucht . ( 11987)

Theodor Gchmiv. Mlasgrotzbanldel.
Rüvpurrer Sfr . 54, Karlsruhe .

KraMalmr
Führerschein Klasse
2, für Zugmaschine,
in Kohlengcschösl so¬
fort gesucht . (41705

Jakob Schiihle,
Sofienstr . 18« . Khe.

klungt als
Ausläufer

soso« oder später
gesucht . <12873)

Bäckerei Becker ,
Karlsruhe ,

Kalserftrahe 285.

Sandels.
Vertreter

der Kolonialwaren¬
händler regelmäß. be¬
sucht, kann leicht der.
kaust ., ausbaufähig .
Artikel milführen ?
Werbeunterstützung.

Kl. Lager. AuSführl.
Angeb . u . « 41015
an Führ .-Berl . Ä&e.

Inseriere »
bringt Gewinn

Weiblich

Näherinnen
»mb Ansänaertnue »

sür Hand - und Maschtnen-
Arbeiten

werden für sofort gesucht .
H. & W . Obeuback,

Karlsruhe . Amalienstr . 31 .
_ ItttBZL

Ans sofort (12173)

Näherinnen
auch Ansänaerinue « . gesucht . Ans -
weispapiere mttbringen .

WSschefabrik
Gretz - Kempermann

Karlsruhe , Herrenstr . 18. II .
fflebhigeSMädchen

für Hauobalt . Kochen erwünscht «.
Mitbtlbe im (üeschäst (vcbensmittel )
gejucht . Angebote unter 12253 an
den Kiibrer -Sbcrlag Karlsruhe .
(ätclucht in Dauerstellung

Srm od. MSdche«
fiir halbtags »u Hausarbeitc «.
Zu melden von 2 Uhr ab SarlSrehe .
kaiserftrah « 228. Hinterbaus . ( 122S1

Fotograf Tuck Nachfolger.

Tüchtiges Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für Kantfne
nach auswärts (Thüringen ) gesuchtPers
Lofienstraste 58 .

Borstellunj
Iran Rosel

oder Angebote an
och , Karlsruhe ,

*12891)
Zum sofortigen Eintritt (12334)Köchin

gesucht .
Gaststätte Grüner Hof *

Karlsruhe -Darlaude » . Teles . 4484

Rüdcheil
für guten bürgerlichen Haushalt

gesucht . (11363)
Sra » Dr . St »l». Sb«., vorboliftr . 23
KinderliebeSauSgehtlfln

ober
«um 1. oder 15 . Oktober nach Durlach

« « lucht .
Angebot « unter D 11418 a» de»
Sübrer -Berlag Karlsruhe .

Für sofort oder später In
Einfamilien -Haushalt

zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das Kenntnisse hn
Kochen und allen vorkom¬
menden Hausarbeiten
besitzt (41205

Helmut Krause
Pforzheim , LeopoldttraSe IS

Fernsprecher 4994

Zimmennädclien
für Privathaushalt
zum baldigen Ein¬
tritt gesucht .
S. Kehrwald. Khe ^

Rothausbräu ,
bei der Hauptpost. >

(12167) |

Zuverlässiges

für Büro - u . Haus¬
arbeiten gesucht . Zn
erfrag unt . A 12386
i . Fichr .-Derl . Khe .

Zuverlässiges (11608

tfttt stiffie
für Kochen » . Haus ,
arbeit safar, « sucht.
Angeb . mit Zeiian .,Bild u . Lahnanspr .
an De. Hsreneonrt ,
Ettlingen »ei Kh«.

Suche einfach . , solid . !

MIWss
für GeschäftShauSh.
Fra « Jul . Foardan ,
Witwe. Pforzheim,
General -Litzmann-

Straße 28 . (41284

Tüchtiges
Mädchen

für Haushalt oder
gnt, Köchin bald¬
möglichst gesucht .
Angeb. u . T 41415
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

SpQl-
mädchen

für unteren
Erfrischungsraum

sofort gesucht .

UNION
Vereinigte Keef -
stBtten G .m .b .H.

Karlsruhe . (41358 )

Mdchei
für Zimmer und
HauS, möglichst Näh-
kenntniffe . gesucht .
Hatel Snrop . Haf,

Karlsruhe
EtMnger Straß « 29.

(12338) >Zur Führung meine»
Haushalts such« ich

eint grau
von 9—4 Uhr. Näh.
nach Uebereinkunst.
9t . Münch. Karl «r .,

KaisrraSe« 77.
(12298 )

Aum 1. Oktober od .
Ipäter älteres , in al¬
len Hausarbeiten er-
fahreneS

Wölfen
gesucht . (41438 )
Stvder . Karlsruhe ,

» Ick̂ strast « 19«.
daxtumeti

mieiwiiaicteii
mit Kachkenntnissrn
in Haushalt zum 1.Okt. gesucht , » tz«. .
Wcubtstr. 17. pari .

(13320 )

ssleistiG««

Rädchen
f. Haushalt gesucht .
Schwab, Durlach,

Kaftellstzast« 1».

ZMSrztl .
Sellerl«

Anfängerin , zunächst
halbtägig gesucht .
Angeb . » . 12271 <m
Führer -Verlag Kh«.

(12271)

Ptllchtlahr -
mldclran

ans sasock gesucht
Borzustellen von 10
bl« 11 Uhr . Rost,
« st. .. Hstbschstr . 7.

(12277)

Suche für einen
ArzthauShalt eins

SalMs-
fran

Von 9—14 Uhr, die
jede Hausarbeit ver¬
richten kann. Ange¬
bot« unter D 40N88
an Führ .-Verl . Khe .

Tüchtige <41466

Bedtemmn
sof. gesucht . Probst ,
Khe ., KriegSstr. 86 .

il .

Ms !«
inS Haus gesucht .
Angeb. u . 12331 an
d. Führ .-Verl . Khe .

PsKsta«
wöchenllich 2—3 mol

gesucht
Khe . . Beiertheimer .
Alle« 79. 2. Stock .

(12832)

Pntzfrau
für 2mal d. Woche
ges. Koeppe « , Khe ..
9lich . 'Wagner -St -r .15,
HI. . Khe . (12287

Stellengesuche

Automechaniker
mtt ISjäbr . Fahrpraris . in Rcpara -
turen an Diesel - , Benzin - und (Das -
wa » en vertvawt . zur Zeit als Warn ,
genmeister in gröber . Betrieb tütig .

sucht Stellung
in Karlsruhe und Umgebung auf
1. oder l5 . Okt . Angebote unt . 1515s
an den Kübrer - Berlag KarlSube .

Kraftfahrer
Führerschein aller

.Klassen , jucht sofort
Arbeit . Angebote
unter 12378 an den
Führer -Berlag Khe .

Fleißig ^
Mann sucht

M «M >

orbcil
gleich welcher Sit .
Angeb. tt . 3 41017
an Fichr. -Berl . Khe .

lüchiigerKaufmann
m . best. Referenzen
sucht Vertranen - steR.
(auch als Lagerver¬
walter etc .) a . sof.
Angeb. u . 12372 an
d. Führ .-Berl . Khe

2 Kraftfahrer
such«» Stell « aus
siernlranSport . Scho »
aus dem ssernverkihr
gefahren. Angebot«
unter W 41415 an
d. gühr .-B -rl . « he.

Weiblich

Fleiß . Mädchen, mit
Kenntnissen in Ste¬
nographie u . Masch .-
Schrb. , s. Stelle als

Anfünaerin
fao—lfM> Silben ).
Angeb. u . 12381 an
Führer -Verlag Khe .
Für jung ., gut aus -
geb . Kurz - u . Masch .-
Schreiberin , fl . u.
w .. mit bes. Bega¬
bung wird

Anfangsstelle
gesucht . Angebote
unter A 41(113 an d .
Führ .-B . Khe . erb .

junges
Franleiu

Seimarbett
gleich welcher Arl .
Angeb. » . 12279 an
d. üühr .-Verl . Khe .
Jüngere !srau sucht
Dauerstellung in

imuenloim
Slnisifllit

Angeb. u . 12276 an
Führer -Verlag Khe .
41>jäbr . Mädchen
sucht Stell « in kl.

G«schäft4ha «»halt
nach auswärts .
Angeb . « . 12284 an
d. Führer -Verl . Khe.

19jährigesMöbel
sucht Anfangsstelle
auf Büro . Besitzt
Kenntn . in Stenogr .
n . Maschinenschreib.
Angeb. u . 12361 an
Fübrer -Verlag Khe .

AlleinstehendesFräulein
58 I ., sucht Stelle
zw . Führg . in frau -
enlos . Haushalt bei
alt . Herrn . Angebote
unt . 13350 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

TüchtigeVeblenung
sucht auf sofort od .
1. Okt. Stellung in
Karlsruhe . Nimmt a .
3 Tage feste Aushilfe .
Angeb . u . 12323 an
d. Fuhr .-Verl . Khe

Suche noch

f. halbe öd . gz. Tg.
Angrb . u . 12365 an
Führer -Verlag Khe

Min
sncht Stelle

in Großküche oder
mittl . WirtfchaftSbe.
trieb . Zuschriften m
KehaltSang . n . 12326
an den Führer -Ber
lag KarlSnrhe .

Zu verkaufen

200 m Eiederohre
102 mm Süsserer Durchmesser,

, « verkaufen
Angebot« unter S 41120 an
ckübrer- Berlag Karlsruhe .

den

Wir haben eine» sehr gick erhalten .

rederpkWkWWeil

30 cm,
Mur ,

»vrm,
(41486 )

nratakbraneret A .-G ..
. A. Dealer , Gaggena «.

Zu verfaulen
gesamle

WerkAtt-
Gnnlhtuitg

Auto-Elektrik
an der Bergstraße-
Angeb. n . NA 78858
an den Füdrei -Ber -
lag KackSruhe,

1 Kodus-
vMiMllen -

(Tfandard ) zu Veits .
Kala » Blaser,

Rastatt .
(73851 )

Ae verlausen :
Äul backender eis .

H e r d ch e n
« aschhas ., verschlief,
b. gestr . Waschfam -,
einige Hängeschlösser .
Nnn«, Rüppurrerstr .
64. V. , ühe . (18255
Ant erhaltener

ftnchsstrl ,
für 6ÖJt ju veckaus .
Hahenzallernsir. 81 ,
IV, IH ., Khe . (12386
1 weister (12342

Serb
m . Nickelschiff , 1 Le-
fufra » achlaps für
8 —12 Vers ., 1 Paar
Wellensittich« m . Kä¬
fig , 1 Kletterweste
,u versf. KabclFbcr-
gerstr. 4, pt ., Khe .

Einspänner ,

Miihmoschine
mit allem Zubehör ,
sowie eine eiserne

Egge
zu verkaufen (12318)

KarlSruhe -Bulach.
Litzenhardtstratze 7V.

Gutes
Herrenfahrrad

zu verkaufen. An¬
gebote unt . 12347 an
Führer -Verlag Khe .

ÜtöMf & iitt
(Gritzner Langschifs )
gitt erhalt ., weißlack .
W'ickelkommode, weih,
eisern' Vettftelley,
Emailherd (kombin .

Kohlen u . Gas ).
Flurgarderobe , eich.,
u . Plüschdiwan bill .
z vkf. W. Ammann,
Khe.-Darlach. Adolf.
Hitler -Sir . 46a .

(12262 )

„RMltO"-
MdHiptnl
neu . ist weg . Krank-
beit zu verkaufen.
Angeb . u . 1226g an
Führer -Verlag Khe .

Tanzer-Erudeherd
zu verkaufen. (12291
Augartenstr . 24 . HI,
rechts . Karlsruhe .

SriidekeWen
1 Irischer Ösen.

Wanduhr (Regulat .) .
weg . Dohnungdände »
rung »u verkaufen.
Mader . Karlsruhe ,

Karlftrasis 90. 2 . St .
(12285)

1 Ueberzieber.
graste Figur .

1 « ügeliafel
billig ,u verkaufen.
Wezderstr. 77. III .
!>§., « he . (12287 )
« legaute (12313 )

,-öiduhe
Pump «, schwarz ,

neu, lstr . 40 , zu verk .
ad . geg . Herrenhalb.
Ichah«. Kr . 43 . zu
lansche» . Amalienstr.
11, H., I . KarlSr .

Schwarzer
VnMniiwnlel
und Kteiderschrank

zu ver7a »lfen. (12317)
Karlsruhe ,« oethrstr. 27 , IV .. r .

180 cm groß. Küch .-
Büfett 140 cm groß,
2 gl . Bettstellen m .
Rost. Vertiko, Safa ,
A'-alchkommode . Näh.
Maschine zu verkauf.

Kiemle. Durlach,
AmchauSstraße 17.

(12375)

Schöner weißerKoßlenberb
DalfSbadewanue.

2 Velten
m . R . n M . . alt .
Sasa . kl. Schrat .
« 851« Liegeftuhl,

Karvslaschen 5 u . 10
81t. u . »ersch. an
Privat zu verfausen.
Näh , 11—3 Uhr bei
Knaebel Karlsruhe ,
« ilhelMstrast, 25, II .

(12318)

fflulttb ., kamd . weist .
Smailher »

billig zu verkaufen.
Karlsruhe .Niutstei«
Srnstftr . 89a , pari .

Muortronfl.
gut erhalt . , zu verk
Tittes , Khe ., West -
endstr. LSe.

' (12264

Aut erh. schwär,-

Vchjacke
!?uch»v«lz,

« rimmerjacke
zu vkf. Riede, Khe .,
Nelkenstr . 59 . (12364

Zu verkaufen

8üri>.Lchrkiftisch
Sichens., (12305

Slkttr. Mitsr
120 Bali . PS ..

Sleidlftrsmmotoi
MSbel.Baader ,

« he. , Waldstr. 22 .
Moderner (12386

Kindeifastenwagen
»erchramf, 38>f. zu
vkf. Khe ., Atademie»
str . 32 , II .
1 älteres

Alidell
3 ältere Deckbetten
(lange Form ) wegen
Umzug bill. zu verk .
Angeb . u . 12367 an
Führer Verlag Khe .

t Herr«« - und
1 Damenfahrrad
gebr. , zu verkaufen.
ttotteSauerstr . 45 , II .
rechts . Khe . ( 13382 )

Zflammiger (18380

Sasherb
mit Tisch . 1 brauner
Kostüm m . Bidsrett -
kragen, Or . 42 , Na-
bardinemantel und
einige Paar Dameu-
schuhe, Gr . ,38 . preis¬
wert zu verkf . Khe . .
Kaiferstr . 36 , II , lkS.

Degen Wegzug zu
verkaufen : 2 gleiche
Bettstellen (Nußdaum
pol.). 1 schöner Kü-
chenschrank (not .las.).

elektr. Zuglampe ,
Stühle , Bücherregal.
Khe . -Uarteuftadt ,
LigusterwegS (12319

Sportkiniterwagen
weiß, billig zu ver¬
kaufen . Khe . . Äar .
tenstraße 54, part .

(12301)

SkkreibmM .
v. 50j ( an zu verk
Berleih Mannt 8 M.
«eiler,» ste.,« afdft.66

(12401)

S .*5Binternunttl
mit P - Iz, Gr . 44 ,
22 Mk., , u veckaus .
Khe . Rüppnrrcrftr .
96 , st. Stack . (12:8)6

Kaufgesuche

Äit-floifl , siiüer-münzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreisen (75973)
KARL JOCK

Juwelier u. Uhrmachermelstef
Kerlsrebe , KelserslraBe 179

Gen . B. A. 40/1022 .

Luche für sofort

5 Nj.S« üllIzki>M «rt
». i % Krimiieizk»

Angebot« an (41197)
Georg Schiff, Müller ,

Nonnenweier über Lahr . Babe «
Lvioensirafz« 162.

Gasheizosen
gwt erhalten , m kaufen g e sucht . ^

DerSr»»chergensffcoschast
Karlrnche-Dvrlach

Watum
skh&Jamdä _

indaOeUuMg,
wett* esnicktzuhalmtsl?

so frwt oft rrltsu»! der Kunde
IMteA * M( Mlnn « 5aNrHrriaM >
Mhcrnr5 aai wap snkerfn.hnftsaA
mm mrtm « i nidK orsrfka w wertov
OflM d bst kMam uvd degesirrinnettea
Dinge 6* ouaau kifcr hostrsuariasl Ada
Momnu Immi wril (5n BriigAM id

Dank 4« ^
TArbung Waaatgnsotf» DmM

der dkutststeuBzefiestsktZsstrfm fasteeine
UMrfk Sangt GdO griwAtt ' Dirksinte
’Btrtiung«ngriw Voidsvenvörev «dr»
enlomi iiiottft man d Nrirs Wftii an te
tdRngm te teoktellMlufi ii%igd »
fcritgffiffHiafoi-

Vntmn- Äftfrfbrm 5«rtWrrtchafr . tPrrIrbcnwiL
tw6afmni>aBfh wem6k fWtritmwl Imaw Mt*

KleiLrrschiMk
mit Wäschefach oder

MWIlhrilNk
zu kaufen gesuchi .
Angebate unt . 12899
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

Sportwagen .
Laulstast. » luder.

ll - VVstatzl zu kaufen
gesucht , varkhard .
« he.. Sachaerstr. 18.

(12890)

Isaf erhalte»»«

Büfett
m . ad. ahne » redeuz
,u kaufen gesucht ,
stngeb . u . 12876 an
>. ^iühr .-Berl . Khe .

Dornen .
Wintermantel

Ar . 46 . sowie Bett «
wälch «. gu > erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Anschriften n . 12874
an Hühr .-Beil . Khe .
Gut erhaltenes , neu-
wertiges

Serrrn-
Zimmer

, , tanse« grsncht .
Angeb. » . 12855 an
d. fführ .-Berl . Khe .

Fuchspelz
« . duukrlbl. Mastel ,
Sr . 46, ftt kf. Qcf.
Angeb. « . 12386 an
Führer -Verlag Khe .

Herz, Nerven. Schlaf . . .
Immer wieder bewährt bet eidi
Säke - Nerven - Elialr seit
Jahren . Dieses rein pflaorlidie
Aofbaumittel ans Krautern mit
Lecithin stählt Hers nnd Nerven
nnd gibt gesunden , tiefen Schlaf.
Flasche RM 3 .45. Echt an haben

Dronnrie Roth , Her¬
renstr . 25/28 ; Reformhaus , ,Neu¬
leben " , Douglasstr . 24, bei der
Hauptpost . (40584)

(41345)

Kanf « irden Pofte » 132205)

Sekt' S.WkisWche »
Robitofse H . Bnntenbach . Sarlsr „

Dnrlacher Strass « 2«. Tel . »481 .

Altgold / Allsüfier
Sllöermonzen

kauft su den amtl . Höchstpreisen

uÄ « C. Heintioidi, sonn
Inh . Heinrich Kodr Ww.

Karlsruhe s . Rh ., Kaiserstr . 163
6m. 1 C. 38 844 38820

Schreib.
mnfchtne

neu oder gebraucht,
sasart zu kaufen ges.
Angebate mit Preis
unter RA 2829 an d .
Führ .-Verl . Rastatt .

Damen-
Gröste 38—3S. neu
oder wenig getragen ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . » 41121
an sführ .-Berl . Khe .

neu oder gebraucht,
zu kaufen gesucht .
Eilangebole unt . Nr .
12841 an d. ftühr » -
Verlag Karlsruhe .

S Schrank
gut erh ., zu tf . ges.
Angeb . u . 12844 an
Führer -Verlag Khe .

Einfacher lisch
zu lausen gesucht .
Angeb. u . 12299 an
Führer -Verlag Khe .
Komplettes, gnt er -
hallenes , saubere«

von Privat zu tauf ,
gesuchi . Angebote m .
Preis unt . >2849 an
Führer -Verlag Khe .

Sebr. Möbel
all Art , fand. Bet¬
ten , Kinderbetten ,
ganze Einrichtungen
kauft stet« 86224
tfr . Schuster. Khe ..

Rudvlsstraste 10,
Telefon 4929 .

Alt « (41328

Sdiallplatten
kauft

« ussthan» Schialle,
Khe . . K-fterstr. 175 ,
neben Salamander .
Aut erhall, »er

Wl.-Schreibt.
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 12298 an
d, Führ .^verl . Khe .

Küche . Schlaf. »Ad
Speisezimmer

Model S„™
■ ■ ■MM pischmaan
Aahringerftraste 29 .
KackSruhe. ( 11530)
« ebrauchtee

«aschkrssel
(75—90 Liter) , mit
Feuernng . zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 12296 an den
Führer -Verlag Khe .

Zu Kaulen ges.
weißer Schrank,

Toilettentisch. Rachi¬
tisch »« d Deckbett .
Angeb. u . 12292 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Schlaszimmer
runder Tisch
und isckbauk

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 12825 an
d. ^ ühr .-Berl . Khe .

Senenanzug
und Mantel

für starke Figur zu
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 12270 an
Führer -Verlag Khe .

Damenmante !
». Kleid f. stk. Fig .
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12862 an
Führer -Verlag Khe .
(Hebrauchte . jedoch
nur gut erhaltene

näüasctiiii «
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . 12898 an
Führer -Verlag Khe.

Fftr die Bekanntgabe von
Familieii -Ereignisseii

M der „ Führer - mH seiner Bberragenden
Verbreitung ausgezeichnet geeignet . Aus
diesem Orunde erscheinen Im „ Führer *1 die
Famlllen -Anzelgen last aesnahmslos .

STATT KARTEN
Gott der Allmächtige hat meine Innlgstgellebte Frau , untere
herzensgute Schwester , Schwägerin und Tante (41351 )

Emma Bayer
geh . Hlrachburger

nach kurzer , schwerer Krankheit heute zu sich In die ewige
Heimat genommen .
Ettlingen , den 73. September 1940 .
SedantlraBe 5.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albert Bayer

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 75. September 1940,
nachmittags 15 Uhr, in Ettlingen statt .
Et wird gebaten , von BailoMdtbesuchen abaehen zu wollan .

STATT KARTEN
Mein geliebter Mann , unter lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel (17307)

Rudolf Wunderle
Ob * n trat a . D.

Ist haut « un «rwart « t r»* ch , Im Aitor von 65 Jthron , von un«
gogangon .
Karltruho , don 23. Soptomboc 1940.
Putlitzitr . 24.

In tlefor Trauor :
Maria Wunderle, gab . Harold

Ballaldtbasucho werdan dankend abgelehnt .
Fauorbattattung : Donnerstag , den 26. Septambar 1940, 1 Uhr.

ftoblcn .

zu faufrn gejuchi .
Angrb . u . 12804 an
d. ssühr .-vcrl . Khr.

Tamrn -Sommec.Mantel
gut erb. , zu taut . ges.
Angeb. u . 17889 »n
d. Führ . -Beck . Khe .

Unsere Hebe , Ireutorgende Mutter , GroBmulter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Tante und Schwägerin (12329)

Luise Reis Bedinget
Ist am Montag aband Im Altar von 65 3ahran nach kurzar ,
schwerar Krankhaft sanft entschlafen .
Karttruhe , den 25. September 1940.
Kreuzstr . 5

In tiefer Trauer :
Karl Rela und Frau
Wilhelm Rais und Frau
Frltt Rais und Frau
Brune Rais und Frau
Amalie Krappar , geb . Rais
Max Reis , Ittel Schneider
und Bnkelkinder .

Beerdigung : Donnerstag , 11.50 Uhr, Hauptfriedhof .



Iltlllllllllllllllllllll̂ Heut* latster Tag
fl . Rflhmann - Hertha Feiler
Kleider machen Leute
Nach der Novelle von Bottfried Keller
Jugendliche haben Zutritt!

Beginn : S.50, 5.18, 7.40 Uhr

Ein tolles Lustspiell

Sfas sündige
3>orf

Beginn : 5.00, 5.10, 7.40 Uhr
Des Andrangs wegen 7.40 Uhr

numerierte Plätze

Heute 41350

Hausfrauen -
Jlacfkmittag
mit vollständig reichhaltigem

Programm

R £ OIM -
Betriebe

Hebelstr . 21 Telephon 504

Jtheei&maschUtett
repariert schnellstens preiswert

PieoenlirlnlisÄ ^r
r
. 36T.Tn7731 1

Mädel . Ans. 30 > aus
gut. Fam . . tücht . im
Haushalt , eign. sich
auch für Geschäft ,
jucht paffenden

Lebens-
kameraben

Nur ernstgem, Bild .
Zuschr . u . 8 41019
on Führ .-Berl , Kbe .
erb . Anonym zweckl.

Inseriere »
bringt Gewinn

Der Reichsführer des NS .-Rechtswahrorbundes ,
Herr Reichsminister Dr. Frank , hat mir die Be¬
rechtigung zur Führung der berufsständischen
Bezeichnung (41542 )

uiirMatisireuiröimer iisro.
erteilt .

Carl Nagel
vereid . Bücherrevisor

Wirtschaftstreuhänder NSRB .
Steuerberater

KARLSRUHE, WendtstraBe 17.

Das neue Lustspiel
mit der großen

Komikerbesetzung

RudiGoaden
Joh . Heesters
CarolaHöhn
Mady Rahl
Rudolf Platte
Rudolf Carl

Ab morgen Erstaufführung !

PALI ^GLOMA

Wec jaul Anzeigen verzichtet,
oerjt* t(t aut einen auten Teil seines
aetchSktlieben ErfolaeSI !

Dnierricht

liandeislchuieMßPKllP
(Berufsfachschule ) HI IlWil
Karlsruhe, Kochstr. 1 (b . d . Kaiserallee ) Telefon 2010

neue Hanfleishurse
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchführung, Rech¬
nen, Wirtschaftslehre u . Briefwechsel, Schriftver¬
besserung usw. (40941)

Beginn : 17 . Oktober 1940

RlMM
stunden

ht Englisch gesucht
für Knabe, 1. Klasse .
Angebote unt . 12281
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

..Der Führer *

das Blatt

des Eriolaes !

Prsnrösisch
DlpIÖrnes fran ^ais
(Paris) . (9479)
mile.A.Bonningue

Haydnplatz 1.
Karlsruhe,

.Immobilien

Em- oder
Mhrfomllirn Saus

in Durlach ««sucht.
Angebote unter Nr 12305 an den
Führer- Verba« Karlsruhe.

Zu kaufen
gesucht!

«meiillch « '

mtt4- s3int .-9BoQnnngen
Angebote , dte vertraulich behandelt
werden , erbeten an Immobilien-
Makler (41056 )
Al. Kübler & Sohn

Karlsruhe.
Kaiierstratze 82 a. Telefon 461.

1 - 3 Famttienyaus
Nähe Karlsruhe, neu erbaut, mit
Etag.-Heizung , bei SO 000 RM . An¬
zahlung zu kaufe« gesucht . Angeb.unt . 11405 an Führer-Verlag Kbe .

WvibkneliMuö
Baujahr 06. massiv, mit 2 Morgen,
Obst. Reben . Nutzbäume . Edelka¬
stanien und Wald , bei Ettlingen
«t 7500 Mark zu verkaufen . (41008
Der Alleinbeauitragt« I . Ziegler ,Karlsruhe , Karlstratze 25, Tel. 2900.

Bürslen-
Sverial -GMüft
oder Geschäft ähnlicher
Ausbau als Bürsten-Sve,

e , zum
eschäft

sofort zu kaufen gesucht
Genaue Angab , über Umsatz, Miete .Warenlager usf . erbet , unt . TU . 719
an Prooaaaud» Ä . -G . Fs« ., Eschen -
hetmer Anlage 94. (41472 )

3—4 gimmer »

Wohnbaus
in baul . gut . Zuft . ,
Khe . , Dur ! ., Ettlg .,
d. zahlungsf . Selbst¬
interessent., mögl. v .
Besitzer zu kauf . gef .
Angebote beiderseitig
vertrau ! . . unt . 12345
an Führ .-Verl . Khe .

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Frame-
AerradMerwaMil

3/4 tO .
als Kasten- oder Pritschenwagen .mit TKW.- Motor. »egen Bezngsch .
schnellstens lieferbar. »40765
TheodorLeeb, DKWLpezlaihaus.

Karlsruhe, Amalienstrahe 63,Tel. 2654/55 .

SoliM Lieferwagen
»Dreirad ) . Baujahr I93S . offen,
zum Taxwert zu verkaufen .Druckerei Laug , Karlsruhe,
Schützenftratze 63. (41346 )

Lieferwagen
1—2 To . Tragkraft ( 12282)

zu kaufen gesucht.
Neues Biue.-Haus Karlsruhe.

Gebrauchs'
Hund

Rüde , echte Rasse ,
bi« »» 1 Jahr alt .
mitielgrok . zu kauf ,
aesucht . Aupzbvl« m .
Preis und Rasse un¬
ter L 41199 an den
Führ .»Verl . Khe . erb.

ss ps . Bimu.
Limousine oder Kabriolett

sofort zu kaufen gesucht . (67781 )
BMW .-Zioverer, Osseuburg ,Zähriugerhof Telefon 2135

DKW -
Motorrad

KS . 200 , neuwertig ,
ca . 1000 Km. gef .,
z. amrl . Schätzungs¬
wert v . 410 Jt zu
verkaufen. (2317

Kühn , Rastatt ,
Bohnhofstraße 42.

Bester Mittler
zwischen
Angebot
und Nachfrage
ist der ..Rubrer-

Muldrom
massiver Haar
mit 5 Zimmer , gr.
Scheune. Stallung ,
für jedes Gewerbe
geeion. Preis 8000, ^ .
I . Ziegler , Immob . ,
K ' ruhe , Karlstr . 25,
Tel . 2990 . (41097)

Renlen-
baus

m Kaulen gel.
Rentabilität und nä-
Here Angaben unter
M 41020 an oen
Führer -Verlag Khe .

Am Bodeufee
in Herr !. Lage , un-
weit Konstanz wun¬
derbare Aussicht auf
d. Ueberlinge

'
rsee . 3

Min . v . Strand , ist
ein über 108 Ar (ein
Hektar) groß. Grund¬
stück (Wiese mit 40
trag . Obstbäumen ),in schönster Aaulage

zu verkauf. Anzahl,
nach Belieben.
Zuschrift, u . H41016
an Führ .-Berl . Khe .

Tiermarld
Für jungen (41489 )

Sümfechlmd
tde) , schwarz mit gelb, prima

Stammbaum , wird
vassenbe Hündin

S
esucht , zwecks Züchtung . Näheres:
Karlsruhe. Baumeifterftr. 48, Büro .

Zugelaufen
ein junger (41488 )

Iagdhunü
Spanicl . Kann abgeholt werden in
Kirrlach . Wcrderstratze . Wirtschaft
„Zum Ochsen" .
Ein Wagen

Ferkel ' und
Lauser-
schweine

sind eingetroffen, ste.
den preiswert zum
Verkauf. (41490 )

Schweinehandlung
Gehrrna ,

Karlsruhe .Duvlach,
Mittelstratzc 20.

Telefon 385 .

7 Wochen alte

Settel
zu verkaufen bei

Brun » , Rüppurr .
Langestrade 8.

(12316)

M Droht».- Fox
R . . 1 Jahr alt . ver¬
kauft Karlsruhe ,
Lessingstraße 19. I .

(12327)

0 * * *0 .
O 4

Tanzfehuio
\

■?
* £ NSt * **

Uetfinn neues J £ tnmc 1

Abhanden gekommen
Sonntag nachmittag
junges , graues

K 8 tz ch e «
Abzugeben gegen Be¬
lohnung . .Prinz Lud¬
wig- , Rüppurrerstr .
23 . Khe . (12335

vmmmEB9EE
BerlauW !

Sonntag . 22 ., nachm ,
wurde im Gasth. z.
..Laub" Berghausen,
mein neuer

Sommer«
maniel

vertauscht. (12359
In m . Bes. bef . sich
einer m . Tascht . gez.
R . Z . Inhaber m .
Mantels wird um
Adresse gebeten.
Kurt Friedrich Khe . ,
Sofienstr . 177, II , l .

Such« für meinen
2'/« To. Ford»

WMtMUll
BelWtigung
Karlsruhe 2 Land,

Durmersheimer
Landstraße 100.

(12358 )

Wer nimmt
Beiladung
(Mädchenzimmer)

v. Khe . n. Bruchsal
evtl. Ende dieser
Woche mit ? (12303)
Steinhart .KarlSruhe .
Hohrnzollernstr. 14.

Verloren
Grau -blauer

SerrenMntel
zwisch. Ettlingen —
Karlsruhe

verloren.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung auf dem
Fundbüro Karlsr .

(12360)

Immer
daran denke » !
Best » - elfer für all «
Selegenhrlte» Ist di»

Führer -
Slein -Anzeiae

Unfernifisdle
für Damen , Herren und Kinder
in besten Qualitäten im

Etagengeschäft StlllVipf
- KARLSRUHE , Amalienstraße 14b

Zu vermieten

4 Büro,
räume

Kaiferftr . 154,
1. Obergeschoß , auf
sofort zu vermieten.
Monatl . Miete 100^ t.
Näherer durch (41348
A. Reimann , Haus¬
verwalter , Kaiserstr.
811 . Tel . 2280 . Khe .

6 Büro-
räume

mit Etagenheizung,im Hause Kaiserftr.
207, auf sofort zu
vermieten . Näh . dch.
A. Reimann Haus¬
verwalter , Kaiserstr .
211, Tel . 2280 . Khe .

(41319)

6utmöti[ .3ini .
an Herrn zu verm.
BahnhosSnähe. Khe .,
Karlstr . 100, pt„ Ik».

(12351)4

GrotzeS leere» ■
Mans . -Zimmer

heizb . , elektr. Licht ,
fof . zu verm . Khe .,
Kaiserstr. 11. II .

(12339)

Mmöbl .Zim.
mit Schreibtisch zu
verm. Khe ., Karlstr .
85. 1 Tr . (12340

2 leer« (12358)
Mans.-Zimm.

sof. zu verm . Khe .,
Fasaneustraße 4.

MSbl. Mans -Zimm .
elektr. L .. fl . Dass . ,
zu vm. Khe ., Porck -
str , 23. Khe . (12261

Leeres Zimm.
bef . Eing . . auf 1. 10.
zu verm. Kapellenstr.
68. M .. r .. Khe .

(12286)

Schön möbl., heizb .
Mansarde

<u vermieten . (12257
Bischofs , Ettlinger
Str . 15. III ., Khe .

Aut möbl. Zimmer
in ruhig . Hause, gut
heizb ., auf 1. 10.40
zu verm . Luisenftr.
15. pt . , Khe . (12289

Khe ., Kronenstr . 22,
3 Tr .. Schloßseite

möbl. Zimmer
zu vermieten . (12259

8lltMöbl.ZiM.
<M»ns . Neubau ) oh .
Frühst , zu vm. Khe . ,« dlerftr . 60 IV ., [.

(12^93)

2 gut möbl. Zimm .
m. Küchenbenütz . an
sol .. berusSi. Dame
oh . Bedien, billig zu
verm. Ang. u . 12338
an FLHr ..Berl . Khe ,

IZ .-Mhming
auf 1. 10. zu verm.
Kuielingen , Eaar -
landstr . 33 . (12269

vvi . - vair7ir ^ssirki « c

Werkstoffumstellung im
Maschinen - u . Apparatebau

in Stuttgart
Auf Veranlassung des Reichsministers für Bewaffnung und Muni-
tion veranstaltet vom NS .-Bund Deutscher Technik (Verein Deut¬
scher Ingenieure ) und dem Württ . Landesgewerbeamt (Abteilung
Technik ).
Am Freitag , 27 . September (9 bis 17 Uhr )
Im großen Hörsaal d . Techn . Hochschule, Stuttgart , Kepplerstr . 10.
Eröffnung durch den Wehrkreisbeauftragten V des Reichsministers
für Bewaffnung und Munition, Gauhauptstellenleiter Dipl .-Ing .
O r t m a n n .
12 Referate namhafter Fachmänner über dfe wichtigen Fragen der
Werkstoffumsteilung.
Verbunden mit einer Aussteifung !m Landesgewerbeamt mit Bei¬
spielen für die Werkstoffumstellung im Maschinen - und Apparate¬
bau . , (41289 )
Programme und Teilnehmerkarten : Abteilung Technik des WUrtt.
Landesgewerbeamt , Stuttgart -N. , Kanzleistrafte 19. Fernspr. 215 41

Ettlingen

Meiderkarten -Ausgabe.
Die Kleiderkarten werden im kleinen Rathaussaal

auSKoaoben wie folgt :
Donnerstag , den 26. September 1940,

Haushaltsausweis Nr . 1—500
Freitag , den 27 . September 1940,

Haushaltsausweis Nr . 501—1019
Samstag , den 28 . September 1940,

HanshaltsauAweis Nr . 1040—1539
Montag , den 80. September 1940,

HaushaltSansweis Nr . 1540—2144
Dienstag , den 1. Oktober 1940,

Haushaltsausweis Nr . 2145—2024
Mittwoch, den 2 . Oktober 1940,

HauShaltsaüAweis Nr . 2644—3150
Donnerstag , den 3 . Oktober 1940,

Haushaltsausweis Nr . 3175—3677
Ausgabezeiteu find von 8—12 Uhr « . 14—18 Uhr.

Die neuen Kleiderkarten werden nur gegen Vor¬
zeigen der roten HaushaltsauAweiAkarien » id der
alten Kleiderkarten abgegeben. (41478

Ettlingen , den 23. September 1940.
Der Bürgermeister .

1 8iMMk
mit Küche . Keller u .
Kammer . 5 . Stock , i .
gut . Hause. Südwesk,
an berufstät . Person
aus 1. Nov. zu vm .
Angeb. u . 12268 an
Führer -Berlag Khe .

Möbliertes
Wohnzl« » «
mit Balkon,
Schlafzimmer

mit 2 Belten , fließ.
Wasser, Bad . einger.
Küche , i . best . Wohn¬
lage zu verm . Ange¬
bote unt . K41266 an
Führer -Derlag Khe .

Schö » möblierte-

Zimmer
mit od . ohne Ver¬
pflegung zu vermiet .
Sohn , Khe ., Lamm-
ftr. 19. II . (12363

Gute- Heim! Schön,
sonnig., groß., möbl.
Zimmer sof. od . 1.
Okt. z. verm. Hirsch -
str . 81, pt ., Khe .

(12379)

Gut möbl., heizbar,
Zimmer in gutem
Hause zu vm. Nähe
Mühlb . Tor . West -
endstr . 46b, part .
Khe . (12394)

Mökil.Zimmer
auf soso« oder 1 .
Okt. 40 zu vm . Khe .,
ltzerauieuftr. 7 IV.

sl2311 )

Mansarde
möbl.. heizb ., an be¬
rufst . Frl . od . Frau
zu vermieten. Khe .,
Jollhftr . 73, I. (12238

<S)ut möbl. Zimmer
auf 1. Okt. zu verm.
Weftendftrah« 19, II ..
Karlsruhe . (12309)

Große» schöne» gut
möbl . Zimmer

ohne Gegenüber, auf
sojori zu vermieten.
Kaiserallee 1, 1 Tr .,
Mühlb . Tor , Khe .

(12302)

ln schöner ruhiger
age ist gut

mW. Zimmer
mit Zentralheizung ,
evtl. m . Badbenützg. .
auf sof . od . 1. Okt.
an berufst . Herrn zu
vermieten. (12321)
Khe . , Baifchstraße 2 ,
am Kaiserplatz.
Große- , sehr gut
möbl . Zimmer
neu hergerichtet, auf
sofort oder 1. Okt.
zu verm. Straßenb .-
Haltestelle Karl - r .»
Kaiserstr. 227, NI ., r .

(12310)
Möbl . Zimmer

m . od . oh . Pension .
Westst . b. d. Kaiser-
alle «. Uhlandftr. 3 ,
2. St . , fof . ob . 1.
Okt. zu verm. Khe .

(12312 )

Möbl .Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
Kaiserallee 83, IV r .

(12388)

Atmöbl.Zim.
,u verm . Leopoldftr.n . III .. irr .. Khe.

_ _ (J2384 )

Eler -Ausgabe .
Auf den v»m 23. September 1940

bis 20. pktober 1940 gültigen Be¬
stellschein der Reichseierikarte wer¬
den für jeden Bersorgungsberechtig -
ten als erste Rate (41118

2 Eier
ausgegeben , und Rvar auf den Ab¬
schnitt a in der Zeir vom 20. Sep¬
tember bis 20. Oktober 1940.

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe .

Der Landrat Karlsruhe .
Der Landrat Bühl .
Der Landrat Bruchsal.
Der Landrat Rastatt.

4 sr . Zimmer.
Köche . Biiöer.,
Ecke Leopoldstr. und
Kaiserplotz, 3 . Ober ,
gesch., sofort zu ver¬
mieten. Monatliche
Miete 92 RM . Nah.
durch («1317
Ä. Reim«»» , Haus¬
verwalter , Kaiserstr.
211. Tel . 2280 . Khe .
Hirschftr . 122,1. . ,ehr
schöne, geräumige

6 Zimmer'
Wohnung

mit Badezim., Wohn-
Mansarde, ans sofort
od . spät , zu vermiet .
Baugeschaft Stöber ,
Karlsruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87 .

<32136

rz . - wm .
auf 1. Okt. 40 in
Bulach. Litzeichardt -
ftratze 97 zu ver¬
mieten. (12278)

-X-

Sonn . 2 Z .-Wohng. ,
Herrenstr . , Querbau ,
3.

' St . . 38M, auf 1.
Okt. od . spät. z. vm .
Angeb. u . 12352 an
Führer -Derlag Khe .

Bersetzungsh. ist in
Rüppurr sonnige
3Z.-Wchnunll
Balkon, einger. Bad ,
für 6<XÄ, an ruhige,
pünktl. Zahler ab 1.
10. oder spater zu
vermieten. Zuschrift,
uni . 12357 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .
Neu herger., sonnige
1V2 Z.-Mg.
einger . Bad . Balkon,
zu verm . Näh . Khe . ,
KriegSstr. 186, II .

sonnige (41464)

3 zimmrr -Webnung
s, aü.« 1. 12. zu vermieten .Karlsruhe. Tcleson 1645.

Sanniae

4Zimmer >Wohnung
In der Beiertheimer Allee , Sladt-
aartennäde . 3 Trevvcn . mit ctnaer ,
Bad Et, -Setza „ Manf , Balkon u,
Loggia , aus 1. 12. bzw. früher ,uvermieten , (41465 )

Karlsruhe, Tel . 1645.

5 zimmer -Wohiluns
mit Stockwerkheizirivg und allem
Zubehör , neu hergerichtet. Robert-
Waguer- Alle« 15, auf sofort fürRM . 88 .— ,u vermieten . (41119 )Divl.-Ksm. ffritz Corterier. Karlsr .,Klauvrechtstrah « 33 J -ernrust 2059.

Neuzeitliche

33 .-Ml .
Nerwigftr . 3, 2, St . ,
mit Etagenheiz,, Bad
u , Manj, , aus 1. 10.
40 zu verm . Nah . bei
Ruf . Khe . . Gerwig,
str . 3 , 4 , St, , Anzus ,
von 1 bi » 3 Uhr,

(12308)

Borhol,str . 33—35 ,
Ecke Hirschstr . , eine
grohe, freigelcgene
7Z .-Wohnung
sowie eine (41051

ZZ .-WohMMg
auch als ruh . Büro
peeign. . zu vermiet.
Näheres : Karlsruhe ,

Südendstratze 1.
Telephon 814 .

Ltaatsttzeater
LnoSss Haus

Mittwoch. 25. Seht, , 19.30- 21.30 Uhr
Werbe-Sinfonie-Konzert

Leitung : Kapellm. Otto Matzerath
Preise : RM . 0 .55 bis RM . 2 .05

Donnerstag , 26. Eept., 19—22 Uhr
Der Zarewitsch

Operette v. Franz L<rhar
Preise : von RM . 0 .55 bis 2 .05

Kleines Theater (Eintracht)
Mittwoch, 25. Seht . , 19.30—21.30 Uhr
Kleiner Mann ganz groß

Komödie v. Kahn u . Bender

Borverkauf im Staatstheater und
am Kiosk der „Eintracht".

LETZTE TAGE !

RheinkanalMahl¬
burg

Heute

KONZERT
38439

Der große Erfolg *

Achtung!
Feind hört mit!
Ein Großfilm der Terra mit:

RENl DELTGEN
KIRSTEN HEIBERG

Koch - Kayssier - Bohnen
Heule 5.50, 5.10, 7.40 Uhr

lugendliche Uber 14 lahre zugel-

yKUla Theater
NpMind CaDitOl

2 ob. 3 ? im.'
Wohnung

von Ehepaar . Stadt -
mitte od . Weststadt,
pünktl. Zahler , bis
50 Jt monatl . . auf
sof . zu miet . gesucht .
Angeb. u . 12314 an
d. Führ .-Berl . Khe .
Moderne

2%- 3 Zimmer-

mit Bad , möglichst
Weststadt, sucht jung.
Ehepaar auf sofort
evtl. 1. 11. 40 . An-
geböte unt . 12181 an
Führer -Verlag Khe .

In Mühlburg

33.-Mn .
auf sofort od . später
zu mieten gesucht .
Miete bis 50 Mark .
Angeb. u . 12398 an
Führer -Verlag Khe .

3 -4 Zimmr-
Wohnung

von kl. Familie (3
Pers .) . zum 1. Okt.
zu mieten gesucht .
Angeb . u . 12369 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Beamter (Danermie -
ter) sucht
r /2-4 81m.*
Wohnung

mit Bad zu mieten.
Angeb. u . 12260 an
Führer -Berlag Khe .

Moderne , sonnige
4 Zimmer«

mir allem Zubehör ,
nebst Gartenanteil z.
mieten gesucht . An¬
gebote unt . P 41123
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

füt
'
t

Gardinen
Dekorationsstoffe / Künstler¬
leinen I Markisette / Voll-
Voile/Druckstoffe j Künstler-
drucke/ Tischdecken/Diwan¬
decken in großer Auswahl

Anfertigung aller Arten von
Dekorationen auf Wunsch !

Jrattn
rfdjtungjl _

I N H - Wl LLY B R O HM

am Werderplatz u . Wilhelmstr . 57

2e 1 gut möbl .
Wohn- «. Schlafzimmer
mit Badbenützg . u. Zentralheizung,
in ruh, Haus« , Bahnbofsnähe be¬
vorzugt , aus 1 . 10, 40 von Divl.»
Jng . gesucht . Angebote unter
12299 an den Kührer-Verl. Karlsr .

Neuzeitlich«, sonnige

4-5 Zim .-Wohnung
wird in Bahnbossnähe sofort oder
später zir mieten gesucht .
Angebote unt . Nr . Z 41416 an den
Führer- Verlag Karlsruhe.

AuswSrtlgB und
Landwohnungii

Seit , Herr iRenin .i.
alleinst., sucht auf
od . 15. 10 . heizbar-,
möbl. Zimmer . evtU
m . Berpfl . in Bühl-^
Bühlert ., Renchtal tt.
Kinzigtal u . Offen¬
burg. Preisangebote
unter K 41018 an ^
Führer -Berlag Khe .

Kleinanzeige «
der groheErfolg !

Khe . . Mathystraße ,
schöne, geräumige

1 3 -
- D30HI1 .

mit einoericht. Bad
u. Zubehör , auf 15.
10., evtl, früher zu
vermieten. Angebote
unter 12322 an den
Führer -Verlag Khe .

Auswärtige und
LandwohMingen

Schön«, grvtze

4 Z,'
im Hochpart. mein.
Landhauses, ab 1. 11.
d. I . billig zu ver¬
mieten. Die Wohng.
hat Bad . Mädchen; ,
und Diele . GlaSab.
schluß . Gartenanleil
u . Garage . (410ff5)
S . Böhringer . Knitt .
fingen bei Breiten ,

Mietgesuche

5 Zimw-Ulohmg
sonnig«, freie Lage, an der
Hirschbrücke , Hirschstratz« 94,
1 Tr . hoch, mit Badezimmer ,Keller und Wobnraoit sarde,neu bergerichtet, mit Osenhet»
nrng. zum Preife von 110.85
RM . aus sofort oder später
zu vermieten . Besschttgung
Dounerslag , 26. Sevt. 1940,
»wischen 11 und 1 Uhr . (12377
Näh, dch . Fa . Rudolf Svitz .

HauSvc rwaltungen,
Karlsruhe. Lchillerstratze 4.

« zimMr -Wolsnung
,1. Et. , tn best. Wohnlage, a. Mübl -
burger Tor. m« Etagenb . , einger .Bad usw^ auch für Büro od , Praxis
geeignet, aus sofort oder später gün.
tig zu vermieten . Zu erfragen:"'estcudstr 52. ll ^ KarlSr. 140346)

Schön «

6 zimmer -Wohnung
mit allem ZudebSr »u vermieten .Stü. KaikerAraSe 114. (27868)

B » t möbl. Zimmer
a , fof . ob. spät, zu
mieten gesucht , An¬
gebote unt . 12353 an
Führ .-Berlag Khe .

Akademiker sucht ab
1. Oktob. 2' sehr gut

MI .
"

2 leere
mit Bad . Angeb. m .
Preis unt . 12354 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Zimmer
Part, , Näh« Haupt -
post , für Büro und
Lager sofort aesucht .
Angeb. u , 12258 an
Führer -Verlag Khe .

10d . 2 Z .-W.
v. ruh . Ehep. in
Westst . od . westliche
Kaiserstr. pesifcht.
Angeb . u . 12370 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Zwei mod . eingericht.

Einzel-
Jung . Ehepaar sucht
bis 1, 10. od 1 11,
ichöne

'
(12273

9 SimitiAi -Zimmer
Stadtmitte , m .Abend¬
essen. Badbenützung,
mögl. Zentralheizg . ,
v. 2 berufst . Damen
auf 1. 10. gesucht .
Angebot« unt . 12330
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Zu mieten gesucht

Lmes Zimm .
mit Küche

oder 1 Zimmer
mit Kochgelegenheit.
Angeb. u . 12268 an
Führer -Verlag Khe .

Aelterer Pensionär
sucht sofort (12392

2 leere Zimmer
als Schlaf, u . Eßz.,
mögl. mit Zentralhz .
und Gartenseite , zu
mieten. Angeb. mit
Preis an M . Braun ,
Khe .» Lanbegweg 20.

WohNUNll
Angeb . « . 12273 an
Führer -Berlag Khe .
2 ruhige Leute such,
auf sofort
2 zimmer-
Wohnung

Angebote unt . 12280
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .
Sonnige
2 l)d. 3 Z .-W.
a . 1. od . 15. 10 . ges.
Angeb. u . 12180 an
Führer -Verlag Khe .

Jung . Beamtenehep.
sucht auf 1. Okt. od .
spater eine schöne
2 -3 Zimmer-

Wohnung
zu mieten . Angebote
unter 12368 an Füh-
rer -Verlag Karlsr .

Amtliche Anzeigen
Y v Arhtj .iche

Versteigerungen '

c Bruthfal 1
Durch Lusschluhurteil des Amts¬

gerichts hier vom 17 . September 1940
wurde der Hovothekeubries über die
im Grundbuch von Bruchsal , Band
238 , Blatt S, und zwar in der 3 . Abt .
unter OZ. 1 auf Lgb .-Nr . 1309 b
der Gemarkung Bruchsal eingetra¬
gene Hnvotbek in Höbe von 15 000
Goldmark zugunsten der Gustav
Ruchbolz Witwe Cbriftioa geb.
Blank i» Washington für kraftlos
erklärt. (41474 )

Bruchsal , den 18. September 1940.
« mtsaericht HI .

c Rasfatt □
Haudelsreaistereiutraa B. Baud 4 .

Nr. 1, zur Firma Eisenwerke Gag -
aenau G.m .b .H , iu Gaggeuau: Die
Prokura des Arthur Lang ist er¬
loschen . (41485 )

Amtsgericht Rastatt. 19. Sevt . 1940.

Haudelsregiftereintraa * . Baud 4 ,
Nr . 113 . zur Firma Raftattcr Eisen -
«ud M-tallaietzerei Friedrich Zeilcr
in Rastatt: Die Firma ist aeändert
in : Raftatter Metallgicherei Fried¬
rich Zciler, Inh . Alfred Mehl in
Rastatt. Alleininhaber ist Alfred
Mebl , Ingenieur in Rastatt. Dl«
Prokura der Frau Friedrich Zeiler
ist erloschen. Die Firma ist pacht¬
weise an Alfred Mehl übcrgegangen .
Friedrich Zeiler ist aus der Firma
ausaeschicden . (41485 )

Rastatt, den 19. September 1940.
Amtsgericht I.

Straßburg i.E.
Der Bahnhofsbuchhandel auf

den Bahnhöfen Straßburg ( El¬
saß ) , Zabern , Molsheim , Ha¬
genau , Bischweiler und Nieder¬
bronn zusammen wird auf den
1 . November 1940 verpachtet.
Pachtangebote nach Prozenten
vom Umsatz bis 10. Oktober
1940, 12 Uhr, an das Eisen¬
bahnbetriebsamt Stratzburg
(Elf . ) mit der Anschrift „Pacht¬
angebot , Bahnhofsbuchhand-
lung Straßburg "

, wo auch die
Pachtangebote gegen 50 Rpf . zu
beziehen sind . Nur solche Be¬
werber werden zugelaffen , die
Altelsässer, im Buch- und Zei¬
tungsvertrieb bewandert sind
und das entsprechende Vermö¬
gen besitzen . (41360 )
Reichsbahndirektio« Karlsruhe ^

c Bühl

Zwangsversteigerung
gegen

1. Otto Habich , Hotelier I« Bühler¬
tal . <4148"

2 . Hermann Habich , Major in ff“
nigsberg. . . .

3. Maria geb . Habich , Ehefrau de »
Ingenieurs Robert Kern in Büv
lertal .

4. Karl Habich Witwe , Theresta geb-
Wcis in Bühlertal .Der ZwangsvcrsteigerungSterwm

ist am :
Mittwoch , de« 16. Okt . 1946.

vormittags 16 Uhr , ,,in de« Dieusträumeu des NotarioO '
(Amtsgerichtsgebäudei in Bühl/Ba" '

Bühl , den 23. September 1940.
Notariat H

als Vollstreckungsgcricht.

Adolf Grundel

UchlDauserei
Karlsruh«, Laopoldslr . 51, Fernspr. ^ ^

Geschäfts-
Anzeigen

finden tm ..Führer' weiteste

Verbreitung!

Vereleigerungen
Am Donnerstag , den 28. S«vtc>»l>f?
1948, nachm. 2 Uhr. versteigere

Vismartkskratze
oeaen bar und 10 % Aufgeld :

1 Renaissance -Schrank mit
1 v»l . Kleiderichrank , 1 gr .
schrank , 1 Brand ich rank, 1 2?1
meiner-Sekretär, 1 Wafchtti'v
Rtarmorvlatte. - 1 pol. Ko«2 mo
versch . Tische und Stühle . Hockey
1 grvtze Truhenkifle , 1 kl. Schra » ^
chen , 3 Küchenschränke, Etageren
sonstiges.

Bestchtiguug eine halb « Si ""
vor Bersteigeruugsbeg!« ».

fugen DislelöarW
vereid .

nab

Waldstr,
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